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Eiſenbahntarif in Deutſchland. 
Die Herſtellung eines vereinfachten und einheit⸗ 
lichen Perſonentarifes, der für alle deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen gelten würde, iſt ein alter, aus den Ver⸗ 
kehrskreiſen immer lauter erhobener und von den 
Regierungen im Prinzip längſt als berechtigt an⸗ 
erkannter Wunſch. Er hätte leicht ſeine Erfüllung 
gefunden, wenn die geſetzgeberiſchen Faktoren des 
Reiches ihre verfaſſungsmäßige Zuſtändigkeit in 
Eiſenbahnangelegenheiten auszunutzen verſtanden 
hätten. Man hat aber die freie Regelung der 
Materie den Einzelſtaaten überlaſſen. In 
Folge deſſen hatte jede partikulariſtiſche Strömung 
und das bei manchen einzelſtaatlichen Regierungen 
unzerſtörbare ſtarke Mißtrauen gegen die preußiſche 
Eiſenbahnverwaltung ungehindertes Spiel, um der 
nationalen Einigung über eine Perſonentarifreform 
entgegenzuarbeiten. Ein Bedürfniß aber, das ſo 
allgemein und ſo ſtark, wie dieſes, empfunden wurde, 
mußte doch einmal zum Siege gelangen. Das 
ſcheint in der That jetzt eintreten zu wollen. 

Die Initiative hat das Königreich Sachſen 
ergriffen. 
von ihr geplante Tarifreform eine ausführliche 
Denkſchrift veröffentlicht, welche zwar zum Theil in 
einem greulichen Deutſch geſchrieben iſt, inhaltlich 
aber ſchon deshalb im ganzen Reiche dankbar ge⸗ 
ſchätzt werden wird, weil der Beitritt der anderen 
Staaten offen gelaſſen und leicht gemacht ift. Der 
Berechnung der neuen Tarifſätze find nicht etwa die 
alten ſächſiſchen, ſondern die des großen preußiſch⸗ 
heſſiſchen Eiſenbahnſyſtems zu Grunde gelegt und 
die Dresdener Staatsbahnverwaltung führt vorweg 
diejenigen Einheitsſätze ein, die für Preußen für eine 


bisher allerdings ungewiſſe Zukunft geplant waren. 


Die ſächſiſchen Einheitspreiſe ſollen betragen für die 
erſte Klaſſe 7, für die zweite 4%, die dritte 3 und 
die vierte 2 Pf. Damit könnte Preußen ſich ohne 
viel Beſinnen einverſtanden erklären. Die ganze 
ſächſiſche Preisnormirung iſt offenbar aus einem 
doppelten Geſichtspunkte getroffen: man wollte ſich 
dem preußiſchen Tarif möglichſt anpaſſen, um das 
größte deutſche Eiſenbahnſyſtem zum Beitritte zu 
bewegen, und man wollte andererſeits die neue Be⸗ 
rechnung für Sachſen finanziell ſo günſtig, als mög⸗ 
lich geſtalten. Das letztere Moment wiegt für 
Sachſen, deſſen Staatsbahnen in neuerer Zeit ihr 
Anlagekapital nicht mehr ausreichend 
verzinſen, beſonders ſchwer. Es wird nun be⸗ 


rechnet, daß die Abſchaffung der Rückfahrkarten 


unter Adoption des preußiſchen Zukunftsſyſtems 
nach obigen Sätzen dem ſächſiſchen Fiskus einen 
Ueberſchuß von anderthalb Millionen jährlich gegen 
die bisherigen Erträge liefern wird. Es werden 
übrigens nicht sblos die Rückfahrkarten, fondern 
auch die Monatskarten und ſonſtigen Ausnahme⸗ 
begünſtigungen abgeſchafft. Nur die im gemein⸗ 
ſamen deutſchen Tarif enthaltenen Preisermäßigun⸗ 


gen — für Kinder, inſtruktive Ausflüge, Wohlthä⸗ 


„Der Erdgeiſt.“ 
Eine Tragödie von Frank Wedekind 
A Von anſerem Berliner Bureau ż 
Uls Stendhal oder wie er eigentlich hieß Henry Beyle 
barat ging, ſeine reichen Erfahrungen aus Ländern 
des Südens und Nordens. die Wiſſenſchaftlichkeit des 
Pſychologen mit der Grazie des franzöſiſchen Plauderers 
einend, in dem Buche „de amour“ niederzulegen, da 
zerlegte ſein feiner Kopf jene Leidenſchaft, deren wahre 
und aufrichtige Züge alle einen Charakter von Schön⸗ 
heit haben, in pier verſchiedene Arten. f 
Erſtens: Die Liebe, welche Leidenſchaft iſt; und er 


nennt als gutes Beiſpiel die Liebe der Heloiſe zu dem 


unglücklichen Abälard. Zweitens: Die Liebe, in der 
nichts gegen die Regeln des guten Geſchmacks, gegen 
das Zartgefühl der Wohlanftändigen verſtößt; er findet 
ihre Beiſpiele in den eleganten Memoiren und zärt⸗ 
lichen Romanen des Frankreich um 1760. Drittens: 
Die phyſiſche Liebe; hier bedarf es der hiſtoriſchen Vei- 
ſpiele nicht; jeder junge Jäger, der eine hübſche Dirne 
ins Gebüſch fliehen ſieht, giebt ihr Exempel. Der ge⸗ 
ſunde Frühling unſeres Lebens träumt von ihr. Vier⸗ 
tens: Die Liebe aus Gitelfeit. Hier ſteigt die Liebe 
wuchernd aus der Eigenliebe auf. Hier iſt die Frau 
dem Manne der begehrteſte Luxusgegenſtand. Ein toft- 
bares Prunkſtück, damit zu prahlen, ein Lockmittel, den 
Neid anderer zu wecken, ein Zauber jener Seligkeit, ſich, 
von dem heißen Athem der fremden Begier umweht, 
immer wieder das Wörtlein zu wiederholen: Mein! 
Von Allem, was über die Liebe geſagt iſt — und 
twahrhaftig über keinen Gott und keinen Teufel iſt mehr 
gejagt, worden! — hat mir immer dieſe hier kurz 
ſtigzirte vierfache Gliederung des geiſtreichen Franzoſen 
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tigkeitszwecke u. ſ. w. — bleiben beſtehen. 


Die Dresdener Regierung hat über die 


ernſprech⸗Anſchluß Redaktion 
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' Berliner Redaetions⸗Burean: 


nachläſſe für Geſellſchaften und Rundreiſehefte, 
Arbeits⸗Monatskarten und Sonntagskarten fallen 
fort. Schülerkarten und Arbeiterwochenkarten wer⸗ 
den allerdings beibehalten. Für Monatskarten iſt 
die Frage einer Preiserhöhung noch offen gelaſſen. 
Da ſolche Maßregel den Vorortverkehr der großen 
Städte ſcharf treffen und nachtheilige Wirkungen 
auf die Wohnungsverhältniſſe üben würde, wird ſie 
theils aus verkehrs⸗, theils aus ſozialpolitiſchen 
Gründen ſtark umſtritten. Wir brauchen darauf 
indeſſen heute nicht näher einzugehen. Wichtiger 
iſt es, zu konſtatiren, daß die Dresdener Regierung 
den übrigen Bundesſtaaten mit ſelbſtändigem Eiſen⸗ 
bahnbeſitz von dem ſächſiſchen Reformplan Mitthei⸗ 
lung gemacht hat unter dem Erſuchen um ihren Bei⸗ 
tritt. Erfolgt derſelbe nicht, ſo wird man in 
Dresden trotzdem auf eigene Hand vorgehen; es 
ſoll nur noch das Gutachten des ſächſiſchen Eiſen⸗ 
bahnrathes abgewartet werden, das aber in allem 
Weſentlichen unzweifelhaft dem miniſteriellen Plan 
zuſtimmen wird. Sachſen bekommt alſo unter allen 
Umſtänden ſeine Reform der Perſonentarife. 

Aber damit wird auch eine hellere Ausſicht für 
den endlichen Zuſammenſchluß aller deut⸗ 
ſchen Staatseiſen bahnen zum gemein⸗ 
ſamen Tarif gewonnen. Denn im Großen 
und Ganzen charakteriſirt ſich in Wahrheit die ſäch⸗ 
ſiſche Reform als eine vortreffliche Grundlage für 
eine Vereinigung mit den anderen bethei⸗ 
ligten deutſchen Bundesſtaaten. Thatſächlich beſteht 
im preußiſchen Eiſenbahnminiſterium ſchon ſeit lan⸗ 
ger Zeit die Abſicht, ganz denſelben Weg zu gehen, 
den Sachſen betreten hat. In Berlin, wie es dort 
nun einmal hergebracht iſt, konnte man nur mit den 
fiskaliſchen Berechnungen nicht ſo raſch fertig werden 
und hatte auch ſonſt noch allerhand Nebenerwägun⸗ 
gen, um die Angelegenheit nach beliebter Art dila⸗ 
toriſch zu behandeln. Was man in Preußen zu 
einem unbeſtimmten künftigen Zeitpunkte zu thun 
doch ſchon entſchloſſen war, das iſt, ſo meinen wir, 
man jetzt gezwungen, ſofort zu thun, da das ſäch⸗ 
ſiſche Beiſpiel gegeben iſt. Es iſt alſo deutlich ſicher, 
daß wenigſtens in Sachen der Perſonen⸗ 
tarife ein einheitlicher Zuſtand für 
ganz Norddeutſchland erlangt wird. Dann wird er 
ſich in abſehbarer Zeit auch von ſelber räumlich auf 
Süddeutſchland und effentiell auf das Gebiet der 
übrigen Eiſenbahnfragen auszudehnen. Es iſt und 
bleibt das einer der nothwendigſten Theile natio⸗ 
naler Verkehrspolitik und Einheit. 


Der Unfall des „Wittelsbach“. 
Geſtern ſind aus dem Linienſchiff „Wittelsbach“ etwa 
800 Tonnen Kohlen und Munition gelöſcht worden. 
Nachmittags 4 Uhr terfuchten das Linienſchiff aifer 
Wilhelm der Große“ und der große Kreuzer 
„Prins Heinrich“ das Schiff vom Grund abzu⸗ 
ſchleppen. Der Verſuch gelang nicht. Die „Wittels⸗ 
bach“ wurde darauf etwas gedreht, und man hofft, das 
Schiff heute Morgen loszumachen, wenn der Waſſerſtand 
1 da adi Fele weten ia dichter Nebel. 
eber den Unf a e nie ine De 5 
„L. A.“ aus Korfür: F 
Wohl ſind die Grenzen der einen Art gegen die andere 
nicht immer ſo ſcharf zu ziehen. Es iſt ſchwer, alle 
Seufzer, alle lyriſchen Gedichte und alle ſpäter ge⸗ 
brochenen Cibe auf die wahre Quelle zurückzuführen; 
ſchwerer noch unter dem Panzer unſerer dummen Sitten 
das Herz, in der ſpieleriſchen Verpackung unſerer ſeichten 
Gebräuche das treibende Gefühl, in ſeinem Werth klar 
und deutlich zu erkennen, Aber wo eine Unterſuchung 
auf Grund genauſter Belrachtung möglich iſt, da glaube 
ich wohl, wird man auskommen können mit den vier 
Kategorien des alten Stendhal, der bezeichnenden Weiſe 
über Italien, das Frühlingsland Europas, das Schönſte 
und über die Liebe, den Frühling der Menſchheit, das 
Klügſte geſagt hat. | 
Det Erfolg der großen Liebeskünſtlerinnen aller 
Zeiten hat wohl nur darin beſtanden, daß ſie mit 
ſicherem Inſtinkt oder ſtarkem Intellekt begabt, zur 
rechten Zeit die rechte Partie zu ſpielen wußten; daß 
fie der brutalen Leidenſchaft des Einen klug die Zügel 
freigaben, wo ſie der ſentimentaleren Natur des Andern 
die Rolle der vom Zwange der Sitten mit Grazie Ge⸗ 
bundenen vorzuſpielen, wo fie dem blos eitlen Dritten 
als ſtrahlendes Bild auf dem Goldgrund fremder Be⸗ 
wunderung zu erſcheinen wußten. Nicht immer braucht 
das Heuchelei geweſen zu ſein. Es liegt in jeder liebe⸗ 
fähigen Frau ein erſtaunliches Anpaſſungsvermögen. 
Vom ſanften Käthchen von Heilbronn, das mit unſag⸗ 
bar gebuldiger Demuth die Liebe feines hohen Herrn 
erzwingt, bis zu jenem ganz andersartigen Käthchen, 
das einen Petrucchio zur Bezähmung reizt, kann eine 
echte Liebeskünſtlerin die ganze Skala der Temperamente 
durchlaufen, wenn es den Einen zu reizen gilt, der als 
19 855 beſiegt werden und ſich der Niederlage freuen 
oll. 
Wo aber nicht die eigene ſtarke Empfindung in der 


in der ſchlichten, aller Koketterie fernen Art, mit der ſich Frau den Wunſch nach folgen Siegen beſtimmt, wo 
ein Lebenskundiger Rechenſchaft giebt über das welt⸗Inſtinkt und Raffinement fih zu einem frech ſchillernden 


erhaltende Vergnügen, am meisten zugeſggt. 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123, 


Preis⸗ 


Ibach“. 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Et Aldrecht, Berent Bohnſark, Brüſen, Bitow Bez. Göslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Dendude, Hohenſtein, Konig, 


Am Dienſtag kam das neue deutſche Linienſchiff 
„Wittelsbach“ durch den Großen Belt auf der Reiſe von 
Wilhelmshaven nach Kiel. Der Nebel lag wie eine 
undurchdringliche Decke über dem Belt. Es war kaum 
möglich, von dem einen Ende des Panzerſchiffes zu 
dem anderen zu ſehen, aber trotzdem ſetzte der Kom⸗ 
mandeur Kapitän Borkenhagen die Fahrt durch 
den Großen Belt und durch das ſchmale Fahrwaſſer 
zwiſchen dem Halskover Riff und dem Gprogder 
Oſterriff fort. Das Wagniß glückte nicht. Der Strom 
trieb die „Wittelsbach“ aus dem Kurs heraus, und 
um 1 Uhr lief ſie auf dem Halskover Riff auf. Mit 
ein paar mächtigen Stößen lief der Koloß mitten 
auf das Riff hinauf, entweder, was nicht ſofort feſt⸗ 
geſtellt wurde, auf eine Bank von 18 Fuß oder un⸗ 
mittelbar in deren Nähe. Der Grundſtoß geſchah 
mit verminderter Fahrt, aber trotzdem bohrt ſich ein 
ſo großes Schiff tief in den Grund. Die „Wittels⸗ 
bach“ ſteht auch mit ihrem Vorderſchiff 34 Fuß in 
die Höhe. Ob ſie auf Steingrund ſitzt, woraus das 
Riff ja größentheils beſteht, oder ob ſie ſo glücklich 
geweſen iſt, einen Sandfleck zu treffen, weiß man 
nicht. Doch ſoll das Schiff noch Nachmittags dicht ge⸗ 
weſen ſein. Das Unglück geſchah bei ruhigen Wind⸗ 
verhältniſſen. Die unausgeſetzten Verſuche des 
Schiffes, durch eigene Kraft flott zu werden, hatte 
keinen Erfolg, zumal da das Auffahren bei Hoch⸗ 
waſſer geſchah. Aus Kiel wurde ſofort Hilfe requirirt, 
und Mittwoch Nacht kamen zwei deutſche Torpedoboote 
in den Großen Belt gefahren. Der Nebel war noch 
ſehr dicht, und das eine Torpedoboot hatte 
Morgens 5 Uhr das Unglück, auf dem Bad⸗ 
ſtubenriff aufzufahren; dort blieb es bis 73% Uhr 
hängen, wo es dann durch eigene Kraft wieder los⸗ 
kam. Die Torpedoboote fuhren an die „Wittelsbach“ 
heran und ſind inzwiſchen mehrmals mit Meldungen 
bon der Strandungsſtätte hier im Hafen geweſen. 
Um der „Wittelsbach“ vom Grund zu helfen, traf 
Mittwoch Vormittag 10 Uhr das Panzerſchiff „Prinz 
Heinrich“ ein. Es fuhr gleichfalls im Nebel in 
den Belt hinein und ſoll zeitweilig außer Kurs und 
in gefährlicher Nähe des Sprogöer Oſterriffs geweſen 
ſein. Es legte ſich ſofort bei der Strandungsſtätte 
fo nahe wie möglich vor Anker und hat am Nachmittag 


die „Wittelsbach“ losbringen wollen, aber bisher ohne | keinem Fünkchen Intereſſe ſich aufzuregen. Die Thatſache 


Ergebniß, da das Tau riß. Zu weiterem Bei⸗ 
ſtand kam ferner Nachmittags um 3 Uhr der große 
Panzer „Kaiſer Wilhelm der Große“ an, 
und dieſe beiden Panzer liegen nun etwas nördlich 
von der Strandungsſtätte. Beide zuſammen ſuchten 
die „Wittelsbach“ loszuziehen, welche ihrerſeits mit 
ihren Maſchinen daran mitwirkte, aus der unange⸗ 
nehmen Situation befreit zu werden. Bei dem An⸗ 
bruch der Dunkelheit ſtand das Schiff aber noch feſt, 
und da das Waſſer ſank, war zunächſt für das Ge⸗ 
lingen des Werkes keine Ausſicht mehr vorhanden. Erſt 
mit dem Steigen des Waſſers in der heutigen Nacht 
konnten die Bemühungen wieder aufgenommen wer⸗ 
den. Ob es dann glücken wird, iſt ſehr zweifelhaft. 
Die „Wittelsbach“ muß ſicher erleichtert werden, be⸗ 
vor ſie vom Grund gebracht werden kann, und zu 
dieſem Zweck iſt inzwiſchen ein großer deutſcher 
Leichter im Schlepptau von zwei Bugſirbooten an der 
Strandungsſtelle angelangt. Das däniſche Marine- 
miniſterium hat dem Wachtdampfſchiff „Löbenörn“, 
dem Feuerinſpektionsſchiff „Grove“ und dem Fiſcherei⸗ 
Inſpektionsſchiff „Guldborgſund“ den Befehl gegeben, 
an die Strandungsſtätte abzzugehen. Von Seiten der 
Staatseiſenbahn ſoll eventuell Material aus Korför 
zur Verfügung geſtellt worden fein. a 


+ 
Lediglich der Kurioſität halber geben wir hier die 
Mittheilungen eines führenden Kopenhagener Blattes 


wie der: ; 
Kopenhagen, 19. Dec. (Tel.) 
Die „National Tidende” bringt einen myſteriöſen 
Bericht über die Peilungsarbeiten des „Wittels⸗ 
Es heißt darin, der deutſche Kaifer habe den 


Den „Erdgeiſt“ nennt ihn Frank Wedekind. 

Eine verderbliche Schaar unreifer Bewunderer hat 
mit ihrem Beifallsgejohle, das auch den witzloſen Spaß, 
wenn er nur ſchlüpfrig und zotig iſt, wie eine neue 
Meſſiasweisheit begrüßt, dieſen talentvollen Cyniker in 
ſeiner freien Entwicklung aufgehalten. Unten bleiben 
ſollte er ihnen, ein Spaßmacher im Sumpf, der bei 
ſchnöden Witzchen und ſpitzem Mandolinengeklimper ſo 
lange die Welt verachtete, bis fie in all der Verachtung 
die Eitelkeit und die Poſe ſpürte und ihn nicht mehr 
ernſt nahm. Den was ſchon damals, als der „Welt⸗ 
ſchmerz“ erfunden wurde, ein kluger Kritiker dem großen 
Lord Byron lächelnd entgegen hielt, das läßt ſich den 
kleinen und kleinlichen Spöttern von heute auch noch ins 
Stammbuch ſchreiben: Wer die Welt in Wahrheit ver⸗ 
achtet, ſchreibt nicht alle Jahre ein Buch, es ihr zu 
fagen. 

Zola hat uns in feiner „Nana“ den Triumph des 
ſchönen Fleiſches geſchrieben. Er ſchilderte die Dirne, 
die Paris beherrſcht durch die edlen Linien ihrer Formen, 
durch die runde Anmuth ihrer Bewegungen, durch den 
Duft ihres Haars und den Glanz ihrer Augen. Wede⸗ 
kind ſchildert uns in ſeiner Lulu — ſie heißt je nach 
ihrem Herrn und Beſitzer auch Mignon, Nelli oder 
Gba — die beauté du diable.. Wenn es wahr wäre, 
daß die Schönheit der im Körper ausgeprägte Ausdruck 
des Charakters oder der moraliſchen Gewohnheiten iſt, 
fo wäre dieſe Frau nichts weniger, als entzückend. 
Alles an ihr iſt raffinirt, ſchlecht, pervers. Ihr iſt der 
Mann ein Spielzeug — ein nothwendiges Spielzeug 
allerdings, denn anderes als ſpielen kann ſie nicht. Das 
Spieleriſche in ihr, das ſich nicht, Rechenſchaft giebt, 


Anzetgen⸗Preis 25 rg. dle Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Sellagegedühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſent 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 

keine Garantie übernommen. 4 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Erpeditlon: 
Breitgaffe 91. 


1902. 
bei Bergung des Schiffes thätigen Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften die Annahme fremder Hilfe berjagt. Sie müßten 
das Schiff mit eigenen Kräften losbringen, und liebes 


wolle er das Schiff verlieren, als daß eine 
fremde Flagge bei der Losmachung betheiligt fet. 


Schellmühl, | 


Die „Allianz“ gegen Venezuela. 
Von unſerem Londoner Mitarbeiter, 


Die Regierung hat ein Weißbuch über Venezuela 
beróffentliht und im Parlament fih mündlich ausge- 
laſſen, aber weder Schrift noch Wort hat die allgemeine 
Anſchauung Englands geändert, die mein letzter Artikel 
dahin auslegte, daß man wohl den Entſchluß zum 
Eingreifen billigt, aber nicht die Aus⸗ 
führung an Seite Deutſchlands. Beides, 
Billigung und Nichtbilligung, tritt jetzt noch ſchärfer 
hervor. Daß die Regierung die triftigſten Gründe beſitzt, 
mit einem Kanonendonnerwetter in Venezuela dreinzu⸗ 
fahren, gab Jedermann ohne Bedenken zu, weil es ſeiner 
allgemeinen Anſicht von den dortigen Republiken ent⸗ 
ſpricht, und für die im Weißbuch ſpetzialiſirten Vertrags- 
brüche und Inſolenzen findet Niemand ein Wort der 
Entſchuldigung. . 

Soweit herrſcht Einmüthigkeit. Dann trennen ſich 
Regierung und die überwiegende Mehrheit des Landes. 
Was ſollen wir denn ſonſt thun, fragte Balfour im 
Unterhauſe, als nicht nur bie Oppofttion, ſondern auch 
konſervative Miniſterielle in erklecklicher Zahl herum⸗ 
kritiſirten. Er erhielt zwei Antworten, abwarten 
oder allein handeln, und für jede Antwort giebt es 
einen guten Grund. Abwarten, weiter verhandeln und 
weitere Beleidigungen einſtecken, wenn man alles Recht 
auf ſeiner Seite hat, wird für einen mächtigen Staat zur 
Schwachheit. Allein das engliſche Volk iſt gegenwärtig nicht 
in der Stimmung, die Sachlage ſo zu beurtheilen. In⸗ 
folge der natürlichen Reaktion der bangen, langen Kriegs⸗ 
jahre fühlt es das unbeſtimmte und unbewußte, aber 
trotzdem ſtarke Verlangen, mit jedem Krakehl im Aus⸗ 
land verſchont zu bleiben. Deshalb hauptfſächlich und 
nebenſächlich, weil ſolche Rechtsbrüche jener Staaten ſo 
gar nichts Neues find, vermag es für dieſen Fall zu 


iſt unbeſtreitbar. Wenn zum Beiſpiel die Regierung das 
Weißbuch vorher bekanntgegeben hätte, würde man wohl 
über die Frechheiten gezetert haben, aber eine thätliche 
Beſtrafung zu verlangen oder das Nichteingreifen dem 
Kabinett als Schwäche auszulegen, wäre Niemandem ein⸗ 
gefallen. Ganz England würde ein diplomatiſches Weiter⸗ 
verhandeln durchaus nicht für demüthigend, ſondern für 
ſelbſtverſtandlich angenommen haben. Das auswärtige 
Amt ſcheint zunächſt desſelben Sinnes geweſen zu ſein, 
, AA den Vorſchlag zu gemeinſamem Handeln 
machte. 
Dieſe Anregung wirkt wie ein erſehnter Guß⸗ 
regen auf die Mühle der Deutſchenfeinde. 
Alſo Deutſchland haben wir die ganze Geſchichte zu ver⸗ 
danken, ſo geht es im Chorus durch die Preſſe, und der 
„Daily Mail“ iſt es „nur zu betrübend klar, daß die 
britiſche Nation mit dieſer kläglichen Affaire in eine 
von Deutſchland geſtellte Falle gegangen iſt“. Ihr iſt 
noch manches Andere klar, zum Beiſpiel daß die Re⸗ 
gierung die Thorheit begangen, ſich in eine Offenſiv⸗ und 
Defenſiv⸗Allianz gegen Venezuela locken zu laſſen, und 
daß „England nicht zögern darf, diefe 
leichtſinnigen, abſurden Verpflichtungen 
ſofort zu widerrufen“. Andere Zeitungen ſind 
in ihren Ausdrücken vielleicht vorſichtiger, aber der Ton 
ihrer Artikel iſt derſelbe, und der Ton macht die Muſik: 
Wir wollen nichts, und ihr Miniſter ſolltet nichts mit 
Deutſchland dort zu ſchaffen haben. Wir gewinnen nichts 
dabei, als den Argwohn Amerikas, und verlieren unſere 
Selbständigkeit im Handeln und Entſchließen. Was dieſen 
letzten Punkt betrifft, ſo drückten ſich die Miniſter in der 
Debatte ſo unſicher aus, daß Niemand ſagen kann, wie 
weit ſie ſich verpflichtet fühlen, Deutſchlands Anſprüche zu 
unterſtützen, wie es auch allgemein auffiel, daß 


Verderber unberechenbarer Kraft, den Vergifter der Zu Haufe mußte fie ihm tanzen, und zuweilen hat er 
reinſten Schöpfungsfreuden, den zügelloſen Dirnengeiſt.]ſie mit der Peitſche traktirt. 


Als er ihre Untreue ent⸗ 
deckt, wirft ihn ein Schlagfluß zu Boden, und über die 
Leiche des Alten hinweg kokettirt ſie mit dem Zweiten. 

Ein Maler, ein Idealiſt, ein armer Narr wird ihr 
zweiter Gatte. Eines Tages gehen ihm die Augen auf. 
Ihr Freund von manchem Jahr, ein vielbermögender Re⸗ 
dakteur, hat ſie ihm ſelbſt berrathen. Er war's, der 
ſie aus dem Schmutze zog; als ſeine Geliebte hat ſie 
Lebensart gelernt; er hat ſie verheirathet einmal, zwei⸗ 
mal .. Der Maler hörts und ſchneidet ſich die Kehle 
durch. | 

Ihr drittes Opfer ift der Freund ſelbſt. Er hat 
verſucht, ſich durch eine Verlobung mit einem anſtän⸗ 
digen Mädchen zu retten. Aber die ſiegreiche Dirne 
diktirt ihm ſelbſt in ihrer Garderobe — ſie feiert 
gerade Triumphe als Tänzerin — den Abſchiedsbrief. 
Er heirathet ſie, und — ſie betrügt ihn. Prompt und 
natürlich, wie ſie die Andern betrog. Betrügt ihn mit 
einem Artiſten, mit einem Bummler, mit einem Pri⸗ 
maner, wie's gerade kommt. Zuletzt iſt ſie bereit, den 
eigenen Stiefſohn zu erhören. Der Gatte, ruinirt von 
Leidenſchaft, Eiferſucht, Alkohol, wird Zeuge der wüſten 
Scene und will die Dirne zum Selbſtmord zwingen. 
Sie aber richtet die Piſtole raſch gegen ihn und erſchießt 
ihn. Der Sohn des Ermordeten überliefert ſie der 
Polizei. Ihre Rolle iſt ausgeſpielt. Ä 

Es ift ſehr fraglich, ob diefe fünfaktige Tragödie, 
gemiſcht aus Genialitätsblitzen, keck aufgeputzter Fri⸗ 
volität und böſem Stumpfſinn in irgend einem andern 
Theater von einem andern Publikum wäre zu Ende 
geſpielt worden. Geſtern war der Ort der Handlung 
das „Kleine Theater“, das mindeſtens zu ſeinen 
Premiéren durch den Reiz des Extravaganten fein 


was es zerbricht, iſt der beherrſchende Zug. Ein ewiges Publikum zu locken weiß; und das Publikum war fo 


Kind iſt ſie, aber ein im Kern verdorbenes Kind. 


litterariſch wie möglich. Das erklärte deren Erfolg; denn 


Ihr erſter Mann, ein alter Wüſtling mit patholo⸗es war ein Erfolg, zu dem allerdings Frau Eyſoldt, 


immer heraloſen Spiel verbinden, da haben wir denlaiſchen Neigungen, Kat fig kurze Kleidchen tragen laſſen. „bie allmählich in dex Spezialität folder perberſer Roller 
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der Premier den Nutzen des „Bündniſſes mit Deutſchland“ 
gar nicht näher erläuterte, noch die Angriffe ſchärfer 
zurückwies. Nicht minder auffällig iſt es, daß die 
Thronrede, mit welcher das Parlament jetzt ge- 
ſchloſſen iſt, ſich außerordentlich kühl über die re 
“tion ausſpricht; es heißt lediglich, daß „die engliſche 
Regierung, die im Einvernehmen mit dem deur⸗ 
ſchen Kaiſer handelt, gleichfalls ernſte Gründe zur 
Klage über die venezolaniſche Republik hat.“ Kann man 
kürzer, kann man zurückhaltender ſein? 

Wie dem auch ſei, die eine Erfahrung iſt abermals 
gemacht, daß, mit der miniſteriellen „Pall Mall Gazette“ 
zu reden, „England die deutſche Regierung 
micht für einen beſonders wünſchens⸗ 
werthen Geſchäftstheilnehmer anſieht“. 
Die Häufigkeit der Lehre ſollte endlich genügen. Die 
Spannung zwiſchen beiden Völkern zu linbern, iſt eine 
gute Sache, aber beide Regierungen können ſie mit den 
beſten Abſichten nicht erzwingen. Sie erreichen, wie 
in dieſem eklatanten Falle, nur das Gegentheil eines 
neuen Haßausbruchs. Iſt es da nicht wirklich rathſam, 
zu warten, bis England von ſelbſt zu ſich kommt? 


Venezuela. 
Kriegs⸗ oder Friedenusblokade? 

Es läßt ſich nicht verkennen, daß die ganze Situation 
durch die beſtimmte Erklärung Nordamerika's, eine 
friedliche Blokade der venezolaniſchen 
Häfen nicht anerkennen zu können, ſondern 
darauf dringen zu müſſen, daß ein wirklicher Kriegs⸗ 
zuſtand eintrete, bei dem alſo auch die deutſchen und 
engliſchen Handelsſchiffe von jedem Verkehr mit Vene⸗ 
zuela auszuſchließen wären, ein bedeutend ernſteres 
Geſicht bekommen hat. Seitens unſeres Auswärtigen 
Amts wird freilich erklärt, daß die Londoner Meldung, 
eine Kriegserklärung an Venezuela ſtehe 
bevor, nicht zutrifft. Die Bezeichnung „Kriegserklä⸗ 
rung“ könne auf das Vorgehen Deutſchland's und Eng⸗ 
land's gegen Venezuela keine Anwendung finden. Die 
Sperrung der venezolaniſchen Küſten iſt eine Maßnahme, 
wie ſie beide Mächte auch im Kriege gegen Venezuela 
treffen würden, fie iſt aber nicht der Krieg ſelbſt. 

Unter Kriegführung gegen Venezuela wäre zu verſtehen, 
daß man Truppen landet, La Guayra erobert, den Paß 
nach Caracas forzirt und die Hauptſtadt ſelbſt ſtürmt. 
Solche Maßnahmen ſind aber ſeitens der beiden Regie⸗ 


Freitag 


die er von Deutſchland oder Großbritannien über Art 
und Zweck ihrer Demonſtration gegen Venezuela 
empfangen habe, namentlich ſo weit eine Beſetzung von 
Landgebiet in Betracht komme. Der Schriftwechſel über 
die Angelegenheit ſoll dem Hauſe vorgelegt werden. 

Zu beruhigen verſucht ein Artikel der „Köln. Ztg.“. 
Er wendet ſich gegen die Aufregung eines Theiles der 
e e Preſſe über das Vorgehen Deutſchlands 
Und jagt: ` 

Es giebt keine Thatſache, auf die ſich das vielfach 
geäußerte Mißtrauen gegen Deutſchland ſtützen 
könnte. Die Regierung der Vereinigten Staaten weiß 
genau, daß Deutſchland ebenſo wenig daran denkt 

Gebietstheile Venezuelas an ſich zu 

reißen, als auf den Gebirgen des Mondes 

ſeine Flagge aufzupflanzen. Selbſt wenn 

Deutſchland ſich Venezuela ohne Widerſpruch der 

Vereinigten Staaten angliedern könnte, würden wir 

darauf verzichten, da doch Verwickelungen mit den 

Vereinigten Staaten kommen müßten. Für uns 
handelt es ſich darum, enien vertragsbrüchi⸗ 
handelt es ſich darum, einen vertragsbrüchi⸗ 
berletzt hat, zur Erfüllung gerechter Forderungen zu 
zwingen, nachdem alle gütlichen Vereinbarungen aus⸗ 
ſichtslos geblieben ſind. Deutſchland denkt nicht an 
einen Landkrieg mit Venezuela. Deutſch⸗ 
land glaubt ſeine gerechten Forderungen auf dem 
Blockadewege durchſetzen zu können. Eine Reihe an⸗ 
derer Staaten neben Deutſchland und England klagt 
über das Raubſyſtem Venezuelas und meldet For⸗ 
derungen an, die auf gütlichem Wege nicht zu er⸗ 
reichen ſind. Einen wirklichen Anlaß zum Einſchreiten 
gaben die Beraubungen und Plünderun⸗ 
gen, denen unſere Landsleute in Venezuela unter 
dem Vorwand von Kriegskontribu⸗ 
tionen ausgeſetzt wurden. Dieſe Zahlungen ver- 
langen wir in erſter Linie. Sodann beſtehen wir 
auf Prüfung des Verhältniſſes Venezuelas zu der 
großen Venezuelabahn, das einer gerechten Ent⸗ 
ſcheidung entgegengeführt werden fol. Die Anſprüche 
der Bankiers ſollen der Entſcheidung einer gemiſchten 

Kommiſſion vorbehalten werden. Im Ultimatum iſt 

nur die ſofortige Zahlung der bereits geprüften An⸗ 

ſprüche gefordert. Die deutſche Regierung iſt trotz 
aller Herausforderungen Venezuelas mit größter Ge⸗ 
duld und Mäßigung vorgegangen. 

Einer uns aus London zugehenden telegraphiſchen 


rungen nicht in Ausſicht genommen und haben auch Mittheilung zufolge wird der „St. James Gazette“ 


niemals auf ihrem Programm geſtanden. Dieſes um⸗ 
faßt vielmehr nur: 1. die Beſchlagnahme der venezola⸗ 
niſchen Kriegsflottille und 2. die Blokade der Küſten. 
Immerhin wird den in Aktion getretenen Mächten 
doch ſchließlich nichts anderes übrig bleiben, als der 
amerikaniſchen Auffaſſung beizutreten, und die Blokade 
zu einer Kriegsblokade auswachſen zu laſſen. 
Fälle, in denen eine Friedensblokade angewen⸗ 
det worden iſt, werden in der „Nationalztg.“ angeführt. 
1827 blokirten während des Griechenaufſtandes die ver⸗ 
bündeten Flotten Englands Frankreich und Rußlands, 
ohne daß dem Sultan der Krieg erklärt worden wäre, 
die griechiſchen Küſten, um den Türken die Verbindung 
mit der in Morea wüthenden Armee Ibrahim Paſchas 
abzuſchneiden. Die türkiſche Flotte wurde von den Ber- 
bündeten im Hafen von Navarino eingeſchloſſen. Das 
zweite Beiſpiel datirt aus dem Jahre 1838, als Frant- 
reich, ohne den Krieg erklärt zu haben, die Küſten von 
(da blokirt hielt. Hier wurde aber aus der Friedens⸗ 
blokade, nachdem ſie zwei Jahre gedauert, ſchließlich eine 
Kriegsblokade. Im Jahre 1838 blokirten England und 
Frankreich gemeinſchaftlich in Friedenszeiten die Häfen 
der argentiniſchen Republik und ſetzten die Blokade nicht 
weniger als zehn Jahre lang fort. Endlich hat Frank⸗ 
reich im Oktober 1884, ohne China den Krieg zu er⸗ 
klären, die Küſten und Häfen der Inſel Formoſa blokirt. 
«„ 4 > 
Amerika und die Mächte. 

Ein Londoner Gewährsmann des B. T. glaubt ver⸗ 
ſichern zu können, daß in Folge der Verzögerung 
der Antwort der Mächte auf den Schieds⸗ 
gerichtsvorſchlag eine gewiſſe Entfremdung zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und den Regie⸗ 
rungen von Deutſchland und England 
eingetreten ſei. Das Waſhingtoner Staatsdepartement 

ſoll wegen einer Antwort energiſch zu drücken beabſich⸗ 
ligen. Staatsſekretär Hay habe bereits zweimal beide 
Regierungen monirt und ſei über das Ausbleiben einer 
Antwort von beiden Regierungen peinlich enttäuſcht; das 

ra der Antwort werde als Unhöflichkeit em- 
pfunden. 

Wir meinen daß man gut thun werde, dieſe Meldung 
fee allzu tragiſch zu nehmen, wenn freilich auch nach⸗ 
ſtehende Depeſche nicht gerade den Beweis einer beſon⸗ 
deren amerikaniſchen Freundlichkeit erbringt. 

A Waſhington, 19. Dec. (Tel.) 

Das Repräſentantenhaus nahm die Reſolution Me. 
Call an, Staatsſekretär Hay aufzufordern, dem Haus in 
jeder Beziehung Aufſchluß zu ertheilen über eine Ver⸗ 
ſtändigung oder ein Abkommen mit Deutſchland oder 
Großbritannien, oder über irgend welche Zuſicherungen, 


künſtleriſch aufgeht, und Emanuel Reicher durch vor⸗ 
zügliches Spiel das ihrige beitrugen. 

Auch Ziſchen wurde gehört. Vielleicht waren's 
Aeſthetiker, vielleicht Moraliſten. Dieſe ſagen, ſolches 
Stück darf nicht bleiben oder gar Schule machen, weil es 
die häßlichſten Winkel des Lebens ſpiegelt, ohne den 
Abſcheu vor dieſen ſtinkenden Ecken recht zu betonen. 
Jene tadeln: Es iſt abſcheulich, in ſolchem Bild der 
Verworrenheit als einzig durchgezeichnete Figur eine 
Dirne zu ſehen, deren Schamloſigkeit, ohne Spannung 
zu erzeugen, fünf Akte füllt. Die Einen mögen Recht 
haben; die Andern auch. Nicht recht aber haben die 
lieben Idealiſten, die ſchelten: „Alles iſt erlogen in 
dieſem Stück. Solche Gemeinheit im Weibe giebt? 
nicht“ — der Himmel verſtecke den lieben Träumern in 
ſchwerer Stunde des Erwachens das Raſiermeſſer, mit 
dem ſich der Maler die Gurgel durchſchnitt! — „und 


ſolche Waſchlappigkeit im Mann exiſtirt noch weniger“. 


O, über die lieben, lieben Klugen! ... Helden find 
über einen ſeidenen Unterrock geſtolpert; und Tyrannen 
hat ein buntes Strumpfband die blutigen Fäuſte ge- 
feſſelt. Man ſchreibt — mit Recht — die Geſchichte der 
Schlachtfelder und der Krönungsſäle; und man findet 
biele „Helden“. Schriebe man die Geſchichte der Bou⸗ 
boita, man würde nicht allzuviel Helden mehr finden. 

Und gerade die Größten, die Herren der Schlachten, 
die Unterdrücker der Völker — — 2“ 

Als der große Napoleon die Oeſterreicher über die 
ilalieniſche Erde hetzte — Caſtiglione, Arcona, Rivoli — 
fand er noch Zeit, die verzweifeltſten Briefe an Joſefine 


zu ſchreiben, die in Paris munter repräſentirt, kokettir! 


und im Angeſicht der zweiundzwanzig erbeuteten Fahnen 
den fernen Sieger betrügt. Und mitten heraus aus der 
Huldigung italieniſcher Städte ſchreit er auf in einem 
Brief an den Bruder: „Je laime à la fureur, et je 
ne puis plus rester loin d'elle. Si elle ne m'aimait 


- plus, je n'aurais plus rien à faire sur la terre“ 


Wir lächeln heute; wir, die wir die ſpätere Geſchichte 
dieſer Liebe kennen. Aber wie weit war die zitternde 
Hand des heißblütigen Corſen, der der viel älteren Frau 
fein: „Crains le poignard d' Othello!“ zurief, damals 
entfernt von dem Raſirmeſſer, mit dem fiğ der kleine 
Maler, Lulus zweiter, belächelter Gatte, den Hals ab⸗ 
TOMED W | 


von amtlicher Seite folgendes Reſumé des deutſchen 
Standpunktes Venezuela gegenüber mitgetheilt: 

Die gegenwärtige Aktion ſei erſt unternommen, 
nachdem jeder andere Ausweg, der ſich mit der Würde 
Deutſchlands vertrug, verſucht worden war. Die An⸗ 
ſprüche Deutſchlands auf finanzielle Anlagen in 
Venezuela ſeien nebenſächlich. Der Hauptgrund zu 
den gegenwärtigen Maßnahmen ſei die Mißhandlung 
deutſcher Unterthanen während der venezolaniſchen 
Revolution. Dieſe Gewaltthätigkeiten ſeien ebenſo 
ſchlimm oder noch ſchlimmer geweſen, als die Rechts⸗ 
verletzung gegen den engliſchen Seehandel. Die deut⸗ 
ſchen Entſchädigungsanſprüche ſeien ignorirt oder 
beleidigend beantwortet worden. Anfangs dieſes 
Jahres habe Deutſchland vorgeſchlagen, ſeine An⸗ 
ſprüche einem aus Venezolanern und Deutſchen be⸗ 
ſtehenden Schiedsgericht zu unterbreiten. Alle die⸗ 
jenigen Punkte, über welche dieſes Tribunal nicht 
entſchieden haben würde, ſollten einen Gegenſtand 
biplomatijcher Verhandlungen bilden, und falls auch 
dieſe keine Einigung erzielten, ſollten ſie dem Haager 
Schiedsgericht unterſtellt werden. Die Anklage über⸗ 
eilten Vorgehens ſei daher grundlos in dem Mei⸗ 
nungsaustauſch zwiſchen Deutſchland und der Union. 
Vor dem jetzigen Vorgehen ſei der Union ein klares 
Verſprechen gegeben worden, daß Deutſchland kein 
Gebiet in Venezuela mit Beſchlag belegen würde. Die 
Union habe die Berechtigung des Entſchluſſes zu einer 
gemeinſamen Aktion ſowohl bei Deutſchland als auch 
bei England voll anerkannt. 

Waſhington, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Der erſte Sekretär der deutſchen Botſchaft in 
Waſhington Graf v. Quadt theilte dem Staatsſekretär 
Hay mit, daß für den Fall einer Regelung der deutſchen 
Forderungen durch Venezuela Deutſchland auch eine 
Entſchädigung ſeitens Venezuela's für die Beſchimpfung 
der deutſchen Flagge in Puerto Cabello und den 
Angriff des Pöbels auf die deutſche Geſandtſchaft in 
Caracas fordern werde, in welcher die Gemahlin des 
deutſchen Geſchäftsträgers Frau von Pilgrim noch 
gegenwärtig krank darniederliegt. 

*. Q 
+ 
Ein Schiedsgericht? 

Dreihundert angeſehene venezolaniſche Vertreter der 
Handels⸗ und Finanzwelt in Caracas überreichten dem 
Präſidenten Caſtro eine Note, in welcher ſie 
gegen das gewaltſame Vorgehen Deutſchlands und Eng⸗ 
lands Einſpruch erheben, jedoch der Erwägung anheim⸗ 
geben, daß, da es unmöglich ſei mit Gewalt vorzugehen, 
da Venezuela keine Flotte mehr beſitze, der 
Präſident ſich Bemühen jole, die letzten praktiſchen 
Mittel zu finden, um zu einem Uebereinkommen 
zu gelangen, ferner die nothwendigen Mittel zu 
beſchaffen und den amerikaniſchen Geſandten Bowen als 
Schiedsrichter mit Vollmachten zur Leitung der Ver⸗ 
handlungen zu ernennen, da derſelbe persona grata bei 
Deutſchen, Engländern, Italienern und Venezolanern jei, 


Caracas, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Caſtro fol den amerikanischen Geſandten in Venezuela 
Bowen mit aller Vollmacht ausgeſtattet haben, um mit 
England, Deutſchland und Italien über ein Abkommen 
zu verhandeln. Bowen warte nur noch auf die 
Ermächtigung ſeitens des Staatsdepartemants, um mit 
den Verhandlungen zu beginnen. Caſtro's durch Bowen 
überſandter Vermittlungsverſuch ſoll allgemein gehalten 
fein. Der Präſident wünſche alle ſchwebenden Diffe- 
renzen mit ſämmtlichen Ländern, welche überhaupt 
Forderungen an Venezuela haben, einem Schiedsgericht 
zu unterwerfen, was ein Wirrſal von Schiedsfragen 
hervorrufen würde. 

Weiter liegt uns ein Londoner Telegramm vor, 
welches die Mittheilung des „Sun“ wiederholt, wonach 
Caſtro bereit ſein ſoll, das Ultimatum anzu⸗ 
nehmen. Eine andere Meldung beſagt, daß er die 
Einſetzung eines Schiedsgerichts ohne Rückſicht auf das 
Ultimatum verlange. 

Mit dieſen Mittheilungen iſt folgende Erklärung des 
Laffanbureaus ſchwerlich in Uebereinſtimmung zu bringen: 

Waſhington, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Das Laffanbureau meldet in Ermächtigung des 
Waſhingtoner Staatsdepartements, daſſelbe hat erfahren, 
daß in Caracas eine Petition umläuft, welche den 
Prüſidenten Caſtro erſucht, den amerikanischen Geſandten 
Mr. Bowen zur Herbeiführung eines Arrangements zu 
bevollmächtigen, hat aber nicht erfahren, welche Wivkung 
dieſe Petition gehabt hat. Bowen ift nur ermächtigt, 
den Nachrichtenverkehr zwiſchen Venezuela einerſeits 
und den verbündeten Mächten andererſeits zu ver⸗ 
mitteln, iſt aber nicht zum Schiedsrichter beſtimmt. 

+ A » 


Vom dentſchen Geſchwader. 
Die venezolaniſchen Schiffe find mit Aus- 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


19. December. 


geflüchtet ift; mit Beſchlag belegt worden. Die 
venezolaniſchen Leuchtfeuer ſind von jetzt ab unzuverläſſig. 

Das venezolaniſche Transportſchiff „Aſſun“, das durch 
die Deutſchen beſchlagnahmt war, iſt ſeinem franzöſiſchen 
Eigenthümer wiedergegeben. 

Wir haben bereits geſtern die Meldung des „B. T.“, 
welche von Verluſten der Deutſchen bei dem 
Bombardement in Puerto Cabello zu berichten wußte, 
als fali erklärt; heute liegt auch eine ent- 


ſprechende amtliche Meldung des Kommodore Scheder 


vor, welche beſagt, daß die 
jeden Verluſt verlaufen iſt. 

Dem Chef der auf der oſtamerikaniſchen 
Station zu formirenden Kreuzerdiviſion ſind 
durch Kabinetsordre des Kaiſers zur Verſügung geſtellt 
worden: Bunnemann, Kapitänleutnant, Komman⸗ 
deur S. M. kleinen Kreuzers „Zieten“, Hilmers, 
Oberleutnant zur See, Gerichtsofſizier bei der 2, Werft- 
diviſion, Borſche, Oberleutnant zur See, und Wich⸗ 
graf, Leutnant zur See von der 2. Marine⸗Inſpektion, 
endlich Dr. Schmidt, Marine⸗Ober⸗Aſſiſtenzarzt vom 
Garniſonlazareth Lehe. 

Die Beſatzung für den früheren venezolaniſchen 
Kreuzer „Reſtaurador“ und Mannſchaft für den Stab 
der oſtamerikaniſchen Kreuzerdiviſion wird von der 
Nordfee⸗Station geſtellt. 

Die von Kiel aus verbreitete Nachricht, daß die drei 
kleinen Kreuzer „Niobe“, „Ariadne“ und 
„Amazone“ fih jerbereit zur Ausreiſe nach Venezuela 
machen, iſt irrig. Die Schiffe ſind zwar auf See⸗ 
bereitſchaft hin inſpizirt worden, es ift jedoch die In⸗ 
ſpizirung eine durchaus programmmäßige, wie ſie am 
1 der Winter⸗Uebungsreiſe ſtändig ſtattzufinden 
p eg U 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueber verſchwundene Millionen, die Präſident 
Krüger mit ſich nach Europa geführt, weiß ein Amſter⸗ 
damer Blatt allerlei zu erzählen: Die Geldwerthe (ge⸗ 
prägtes, ungeprägtes Gold, Effekten) ſeien auf den 
Namen des Transvaalgeſandten Dr. Leyds bei einer 
Bank in Brüſſel niedergelegt worden, um einem Ein⸗ 
greifen Englands vorzubeugen. Der Kaprebell Sny⸗ 
mann, der im Kriege als buriſcher Feldkornett in 
Johannesburg ſtand, erzählte dem Nieuwe Delft'ſche 
Courant, es ſei nach Beginn des Krieges außerordentlich 
viel Gold in den Minen zu Tage gefördert, in Stäbe 
geſchmolzen und unter feiner, Snhmann's, Aufſicht nach 
Pretoria geſchafft. Als ſich das Gerücht verbreitete, daß 
Präſident Krüger flüchten werde, verließen auch die 
Kaprebellen vor den herannahenden Engländern Jo⸗ 
hannesburg und Pretoria. Snymann ſchildert, wie er 
in Pretoria die Eiſenbahn beſtiegen, wie aber der Zug 
bereits eine Stunde nach Pretoria Halt gemacht, um den 
Salonwagen des Präſidenten und einige „bedeckte 
Güterwagen“ anzuhängen. In Komati an der 
Grenze befahl Krüger dem Feldkornett, dieſe Wagen nach 
Lorenzo Marques zu bringen, wo er ſie einem 
ihm in ſeiner Inſtruktion genannten Holländer zu über⸗ 
geben hätte. Snymann führte den Befehl aus, ließ ſich 
eine Empfangsbeſcheinigung geben und reiſte nach einigen 
Tagen mit feiner Familie nach Europa ab. Dieſe be- 
deckten Güterwagen waren, wie Snymann von Krüger 
ſelbſt gehört hatte, mit Gold beladen. Eine Zeit lang 
glaubte man, daß dieſer Staatsſchatz auf die „Gelder⸗ 
land“, das holländiſche Kriegsſchiff, das den Präſidenten 
Krüger an Bord genommen hatte, verladen worden ſei, 
dies ſei indeſſen nicht richtig, da der Kommandant des 


Flottendemonſtration ohne 


Schiffes jedwede Verletzung der Neutralität, ſelbſt deren e 


Schein vermeiden mußte. Snymann meint, die zwei 
Millionen Lir. — vierzig Millionen Mark — 
ſeien von einem Dampfer der deutſchen Oſtafrika⸗ 
linie nach Hamburg gebracht worden. 

Man wird gut thun, dieſe Erzählungen von dem 
Transvaal⸗Gold mit Vorſicht aufzunehmen. 

EA 

Die Thronrede, mit welcher des engliſche Par- 
lament geſtern geſchloſſen wurde, gedenkt in erſter 
Linie des „erfolgreichen Abſchluſſes“ des ſüdafrikaniſchen 
Krieges. „Es ſcheine alle Hoffnung vorhanden zu ſein, 
daß trotz der unvermeidlichen Schwierigkeiten, die ein 
langer, mit Verwüſtungen verbundener Krieg nach ſich 
ziehe, größere Wohlfahrt in dieſe Länder einziehen werde, 
als ſie je dort beſtanden, und daß alle Theile der Be⸗ 
völkerung in Freundſchaft unter einander leben und ſich 
der Krone gegenüber loyal erweiſen.“ 

Nachdem der glücklich überſtandenen Krankheit des 
Königs Erwähnung gethan, wird auf die Beziehungen 
zwiſchen den einzelnen Theilen des Reiches gewieſen, 
welche durch die Anweſenheit der ſtaatsmänniſchen Ver⸗ 
treter der Kolonien in London noch inniger geworden 
wären. Erwähnung gethan wird auch der Maßnahmen 
gegen den tollen Mullah in Oſtafrika, der venezolaniſchen 
Republik, des engliſch⸗japaniſchen Abkommens, des Han⸗ 
delsvertrages mit Ching. Mit einem Ueberblick Uber die 
Thätigkeit der inneren Geſetzgebung, wobei namentlich 
die Unterrichtsbill in den Vordergrund gerückt wird, 
ſchließt die Thronrede, welche Anlaß zu beſonderen Be⸗ 
merkungen nicht bietet. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag die 
Vorträge des Präſes der Artillerie⸗Prüfungskommiſſion, 
Generalleutnants Fuchs von Bimbach, des Kriegs⸗ 
miniſters Generals der Infanterie v. Goßler, des 
General⸗Inſpekteurs der Feſtungen Generalleutnants 
Wagner und des Chefs des Militärkabinets General⸗ 
leutnants Graf v. Hülſen⸗Häſeler. 

— Es wird beſtätigt, das der preußiſche Land⸗ 
tag zum 13. Januar zuſammentreten wird. Urſprüng⸗ 
lich war der 8. Januar in Ausſicht genommen, ein 
Termin, der abgeündert wurde, nachdem der Reichstag 
beſchloſſen hatte, feine Sitzungen erft am 18. Jauuar 
wieder aufzunehmen. Me: 

— Nach einem ſtarken Mannſchreit die „Korresp. 
des Bundes der Landwirthe“: „Gott möge aber 
wenigſtens zunächſt einmal einen Mann geben, welcher 
unſerer konſervativen Partei das erforderliche 
Rückgrat wiedergiebt.“ 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Gazelle“ ift am 
17. December in La Guayra eingetroffen und an demſelben 
Tage von dort nach Puerto Gabello in See gegangen 
S. M. S. „Olga“ iſt am 17. December in Wilhelmshaven 
eingetroffen. S. M. S. „Zähringen“ it am 15. December 
zu Probefahrten von Kiel in See gegangen. S M. S. „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ iſt am 16. December von Kiel 
nach Korſör in See gegangen. S. M. S. „Niobe“ iſt am 
17. December von Kiel nach Wilhelmshaven in See gegangen. 
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Neues vom Tage. 
Der Mörder der Frau Budwig in Berlin 
ift zwar noch nicht ergriffen, aber bereits der Perſönlichkeit 
nach feſtgeſtellt. Es ift der eigene Neffe der Ermordeten, der 
Kellner Adolf Les eynsky, der aus London nach Berlin 
gekommen war. Der Mord iſt mit einer 86 Centimeter langen 
Schraube verübt, die aus einem Schraub ſtock herausgenommen 
ifte Lesczynsky war feit Freitag voriger Woche in Berlin, 
wohnte bei dem bekannten Herbergsvater Jacobſohn in der 
Linienſtraße 21. Hier ſtahl er einen Militärpaß, der 
ſpäter in der Wohnung der Ermordeten im geronnenen 


Blut gefunden wurde. Einen Zimmermann 
Schulz, mit dem er von Jacobſon wegging und 
den er anpumpte mit dem Verſprechen, das Geld 


zurückgeben zu wollen, ſobald er von einer Tante etwas 


R. Pa nahme der „Miranda /, welche in den Orinoco⸗Fluß lerhalten habe, fragte er unterwegs, wo er wohl einen Hammer 
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bekomme. Als ihn Schulz verwundert fragte, was er denn 
als Kellner mit einem Hammer wolle, brach er raſch ab und 
ſprach von etwas anderem. Nachdem er ſich irgendwo dle 
Schraube verſchafft hatte, beſuchte er ſeine Tante als 
„Kouſin“ Abraham Weber. Das konnte er ruhig 
thun, da die Tante ihn nie vorher geſehen hatte und er alle 
Famtlienverhältniſſe genau kannte. Frau Budwig war auf 
ſeinen Beſuch zum Sonntag vorbereitet. Sie nahm daher 
Morgens auch mehr Milch und Backwerk, Während ſie 
Abends einen Brief ſchrieb, überſtel der Mörder ſie und 
ſchlug fie nieder. 

Der Brief tft gerichtet an eine Nichte. Er lautet: 

„Theure Nichte Regina! Dein Brief durch Anaſtaſius 
wurde mir zugeſchickt und bedauere Deine ſchreckliche Lage. 
Heute habe ich das Glück, Deinen Kouſin bei mir als Gaſt 
zu haben und der Abraham Weber kennt Dich auch und 
läßt Dich grüßen“. ż 

Oter hört das Schreiben mit einem Fleck auf. Der 
Mörder fol nach Paris abgereiſt fein, 

Das Erdbeben in Turkeſtan. 

Die ruſſiſche und die Eingeborenenſtadt Andiſchan bei 
Taſchkend liegt vollſtändig in Trümmern. Gegen 150 Per⸗ 
fonen, meiſt Kinder, wurden getödtet, gegen 300 verwundet. 
Außer den Regierungsgebäuden find 9000 Häuſer von Gins 


geborenen und 150 Ruſſen gehörende Privatgebäude zerſtört. 
Von der Humbert⸗Affaire⸗ ; 


Die auswärts verbreitete Meldung, Daurignac, der 
Bruder der Frau Humbert, ſei in Funchal auf Madeira 
verhaftet worden, beßätigt ſich nicht. 

Unterſchlagungen. : 

Der vereidigte Kursmakler Gu tav Kriemer, Inhaber 
der Kölner Firma Bernhard Ströver, ſtellte ſich freiwillig der 
Staatsanwaltſchaft mit der Erklärung, daß er in Folge un⸗ 
günſtiger Geſchäftslage ſein Vermögen verloren ſowie die ihm 
anvertrauten Depoſiten für eigene Zwecke benutzt habe. Die 
Staatsanwaltſchaft inhaftirte Kriemer. Der große, fiber: 
wiegend aus Privatleuten beſtehende Kundenkreis aus Rhein⸗ 
land⸗Weſtfalen ift jchwer geſchädigt. } 

Die Prinzeſſin Maximilian von Schaumburg⸗Lippe 
(ft in Ludwigsburg von einem Prinzen glücklich entbunden 
worden. — Es iſt dies das dritte Kind und zugleich der dritte 
Sohn aus der im Jahre 1898 geſchloſſenen Ehe des Prinzen 
Maximilian von Schaumburg⸗Lippe, eines Vetters des 
regierenden Fürſtin, und der Herzogin Olga von Württemberg. 

Verbungert. j 

Der wegen Depotunterſchlagungen und anderer Straſ⸗ 
thaten vor einiger Zeit verurtheilte Bankier Elling von Ebers⸗ 
walde iſt im Zuchthauſe des Hungertodes geſtorben. Er ver⸗ 
weigerte ſeit Wochen die Aufnahme jeder Nahrung und ſetzte 
den ärztlichen Bemühungen, fein Leben durch künſtliche Çr- 
nährung zu erhalten, den heftigſten Widerſtand entgegen. 

Aus der Haft entlaſſen. 

Der kürzlich in Dortmund verhaftete Bankier Wulff, 
der Gründer der Dortmunder Handelsbank, wurde auf Be⸗ 
ſchluß des Oberlandesgerichts aus der Haft entlafjen, 

Der verſtorbene Geheimrath Krupp 
hat jedem Haushalte und jedem Wittwer auf der Kolonie 
Altenhof 1000 Mark und jeder Wittwe dieſer Kolonie 509 Mk. 
teſtamentariſch vermacht. Das Perſonal auf Villa Hügel if 
ebenfalls reich bedacht worden. 
Unglück beim Bergſteigen. 
Bei dem Verſuch, die 3000 Meter hohe Bergkette gu wer⸗ 
ſteigen, die Virgen von dem Deſerggenthal in den Hohen 
Tauern trennt, ſtürzten drei Perſonen ab. Zwei ſind todt, 
der dritte ſchwer verletzt. 
Ueberſchwemmungen. 

Die Pegnitz ift bei Nürnberg über die Ufer getreten. 
Mehrere Theile der Altſtadt ſtehen unter Waſſer. Auch aus 
Regensburg werden Ueberſchwemmungen gemeldet, 

Ein gräflicher Betrüger. 

Graf Heinrich Potodi wurde in Wien wegen verſchiedener 

Betrügereien zu 2 Monaten Kerker und Adelsverluſt ver 


Uurtheilt. 
Veruntreuungen. 


Zu den Unterſchlagungen bei der Darm, 
ſtädter Bank, über die wir geſtern aus führ⸗ 
lich berichteten, wird noch folgendes mitgetheilt: Die 
Direktion der Darmſtädter Bank hielt im Laufe des Miti- 
wochs mehrfache Konferenzen ab, die ſich mit der Angelegen⸗ 


heit des ungetreuen Depotverwalters Maximilian 
Neßler beſchäftigten. Die Depoſiten der Kunden 
werden fojors wiederhergeſtellt werden, fo daß den 


eventuellen Schaden lediglich die Bank zu tragen hat. 
Es iſt mehrfach erwogen worden, ob Neßler bei Begehung 
der Defraudation Mitſchuldige gehabt haben könne. Eine 
genaue Feſtſtellung ift in dieſer Richtung noch nicht erfolgt. 
Da Neßler keinen Zugang zu den Büchern, die über die 
Depoſiten der Kunden Kontrolle führen, gehabt hat, ſo war 
es, wenn Neßler der Alleinſchuldige geweſen iſt, nur möglich, 
daß er ſich zu einer Zeit, in der kein Beamter in der Bank 
thätig war, die Bücher verſchaffte und die falſchen Ein⸗ 
tragungen vornahm. Erſt nachträglich iſt es als ein auf⸗ 
fallendes Moment angeſehen worden, daß Neßler oft 
frühzeitiger als andere im Bureau erſchien. Die falſchen 
Buchungen konnten deswegen unentdeckt bleiben, weil N. 
nach einer jedesmaligen Unterſchlagung das Eingangskonto 
durch einen gleichen Doften im Ausgangskonto kompenſirte. 
Die Belohnung, welche die Bank auf Ergreifung Reßler's 
ausgeſetzt hat, beträgt 3000 ME, 
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Tokales. 


a Oferte Theodora +. Zweimal ſchon in dieſem 
Jahre war das St. Marien⸗Krankenhaus von trauervollen 
Verluſten betroffen worden, und doch hat keiner eine ſo 
ſchmerzliche Lücke geriſſen, wie ſie geſtern der unerbitt⸗ 
liche Tod der ſegensreichen Anſtalt verurſacht hat. 
Schweſter M. Theodora, die ehrwürdige Oberin des 
Krankenhauſes, mit ihrem bürgerlichen Namen Maria 
Schwenger, iſt geſtern früh 6 Uhr ſanft aus dem 
irdiſchen Leben geſchieden. Fünf Tage nur währte der 
ſchwere Influenza⸗Anfall, der durch eine Komplikation 
mit Lungenentzündung trotz ſorgſamſter Pflege dem 
Leben ſo ſchnell ein Ziel ſetzte. 

Die Entſchlafene ſtand im 64. Lebensjahr und im 
39. Jahre ihrer Angehörigkeit zum Orden vom heiligen 
Karl Borromäus; ſeit 23. Sept. 1887 verſah ſie das 
Amt der Oberin im Marien⸗Krankenhaus, in deffen 
Dienſt fie bereits 1868—1884 als Schweſter und Se⸗ 
kretärin gehört hatte. Was die Anſtalt an äußerer Ent⸗ 
wicklung und innerer Ausgeſtaltung in den letzten 15 
Jahren erfahren hat, das iſt mehr oder minder das 
Schaffenswerk der Dahingeſchiedenen, die mit ganzem 
Herzen und unermüdlicher Thätigkeit den Ausbau des 
ſegensreichen Inſtituts förderte. Am 13. November, als 
das St. Marien⸗Krankenhaus die Feier ſeines fünfzig⸗ 
jährigen Beſtehens begehen konnte, wurde ihr die höchſte 
Auerkennung dafür ſeitens der hohen kirchlichen und 
weltlichen Behörden zu Theil. Aber was vermöchten 
dieſe Worte auszudrücken im Vergleich zu dem, was die 
Dahingeſchiedene in einem langen Leben der edelſten 
Nächſtenliebe gethan! Was will die treueſte Pflicht⸗ 
erfüllung im gewöhnlichen bürgerlichen Leben bedeuten 


gegenüber einem ſolchen Wirken der größten Selbſtloſig⸗ 


keit! Von friſchen vollen Jugendjahren an hat die nun 
Verewigte ſich den Freuden dieſer Welt entzogen, ſie 
iſt den Kranken, den Siechen, den Elendeſten der Elen⸗ 
den eine treue Pflegerin im körperlichen Schmerg ges 


— 


Freitag 


16. Sitzung der Lanudwirthſchaftskammer 
für die Provinz Weſtpreußen. 


weſen, eine Tröſterin der zerriſſenen Seelen, ſie hat 
die Verzweifelten aufgerichtet und die Vergagten er- 
muthigt. So hat ſie in ihrem Leben Tauſenden Gutes 
gethan, wie ſelten ein Menſch. Wie will die Sprache 
ſolche Verdienſte in Worte faſſen)n <A 

Nun ruht fie aus von raſtloſer Thätigkeit. Friedlich 
ruht ſie in ihrem einfachen Sarge, im Ordenskleid, das 
Haupt geſchmückt mit Myrthenkranz und weißem 
Schleier, und Hunderte ſuchen das Zimmer auf, dem 
grüne Bäume und hohe Standleuchter einen ernſten 
Schmuck verleihen, um der Entſchlafenen Augenblicke 
dankbaren Gedenkens zu widmen. N 

Sonntag Nachmittag 5% Uhr wird die ſterbliche 
Hülle der Schweſter⸗Oberin nach der Hauskapelle feier⸗ 
lich überführt werden, Montag Vormittag 9 Uhr finden 
dort die Vigilien und das Todtenamt ſtatt, im Anſchluß 
daran die Beerdigung auf dem St. Nicolaifriedhof an 
der Großen Allee. i 

* Für unsere geehrten Geschäftsfreunde 
geben wir in der heutigen Nummer eine Zusammen- 
stellung über die Verbreitung der „Danziger Neueste 
Nachrichten“. Wie aus demselben ersichtlich ist, haben 
wir in Danzig und dessen zum Stadtbezirk gehörigen 
Vororten über 26700 Abonnenten. Hierzu kommen in 
der Provinz 12800 Leser, sodass unsere Abonnentenzahl 
über 39500 beträgt. Es bedarf wohl keines besonderen 
Hinweises auf die durchgreifende und nachhaltige 
Wirkung, welche allen Inseraten durch eine derartig 
intensive Verbreitung in allen Kreisen der Bevölkerung 
gesichert wird. } 3 

Zur Oberbürgermeiſterwahl. Wir find von maß⸗ 
gebender Stelle heute zu der Mittheilung ermächtigt, 
daß in der geſtrigen Sitzung des Wahlvorbereitungs⸗ 
Ausſchuſſes beſchloſſen wurde, daß zwei Mitglieder des⸗ 
ſelben ſich nach außerhalb begeben ſollen, um 
weitere nothwendig erſcheinende Informatio⸗ 
men einzuziehen. 

Die Provinzpreſſe beſchäftigt ſich auch in recht ein- 
gehender Weiſe und mit mehr oder minder großem Takt⸗ 
gefühl mit der Oberbürgermeiſterwahl in Danzig. Was 
den Rekord der Taktloſigkeit anlangt, ſo haben 
ſich dieſen der „Graudenzer Geſellige“ und 
die „Elbinger Zeitung“ geleiſtet. Während der 
„Graud. Gef.” jiġ nicht ſcheut, Mittheilungen über die 
Verhandlungen des Wahlvorbereitungs⸗Ausſchuſſes zu 
machen, die als ſtrengſtes Amtsgeheimniß proklamirt 
waren, und die nur durch einen groben Vertrauens⸗ 
bruch an die Oeffentlichkeit gekommen ſein können, giebt 
ſich die „Elb. Ztg.“ dazu her, aus den Bewerbungsakten 
Mittheilungen zu veröffentlichen, die geeignet find, einen 
der Kandidaten lächerlich zu machen und in den Augen 
ſeiner Mitbürger herabzuſetzen. Ein derartiges Ver⸗ 
halten beider Blätter findet begreiflicher Weiſe in allen 
maßgebenden Streifen die ſchärfſte Verurthei⸗ 
lung. 0 
* Zur Reichstagswahl. Die Mittheilung, daß die 
Kandidatur v. Hehdebreck in Frage geſtellt ſei 
zu Gunſten der Kandidatur eines hohen Beamten, wird 
von dem Danziger konſervativen Organ als „reine Er⸗ 
findung“ bezeichnet. Wir können dazu erklären, daß un⸗ 
jcie Information aus zuverläſſiger konſervativer 
Quelle ſtammte. Nach einer erneuten Erklärung des 
konſervativen Organs ſteht indeß anſcheinend nunmehr 
die Kandidatur Heydebreck feſt. 
Fortbildungskurſus für Hebammen. Unter der 
Leitung des Direktors der Provinzial⸗Hebammen⸗Lehr⸗ 
anſtalt Herrn Dr. Köſtlin werden in der Anſtalt vom 
Januar 1903 ab wöchentlich einmal Abends zweiſtündige 
Fortbildungskurſe für Hebammen abge⸗ 
halten. Da der Unterricht fo ften los ertheilt wird 
und die Praxis der Hebammen durch die Theilnahme an 
den Kurſen nicht unterbrochen wird, ſo empfiehlt der 
Polizeipräſident allen Hebammen dringend, ſich zu be⸗ 
theiligen. Herr Dr. Köſtlin giebt über Beginn, Dauer 
und Termin der Kurſe Auskunft in der Sitzung des 
Hebammen⸗Vereins am Sonnabend, den 27. December, 
Nachmittags 4 Uhr, in der Hebammenanſtalt. Der Be⸗ 
theiligung auswärtiger Hebammen ſteht Nichts im Wege. 

* Von dem Danziger Dampfer „Emma“ der F 


beiwohnten. e 
Die Verhandlung wurde von dem Vorſitzenden 


Verluſtes eines Mannes gedenken müſſen, auf den wir 


unſerem allverehrten Herrn v. Gotzler hat der 
König einen ſeiner beſten Diener, das Vaterland 


letzter Gedanke ſein, ſo war das kein leeres Wort, 


Vorſitzende begrüßte dann den neuen Oberpräſidenten 
ihm ihr volles Vertrauen entgegen⸗ 
und provinzialen Fragen unter ihm eine gedeihliche 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. 


widerung hervor, daß es das erſte Mial fei, daß er in 
ſeiner jetzigen Stellung an den Sitzungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer Theil nehme und daß man deshalb von 


Berathungen zum Wohle der Landwirthſchaft verlaufen 
möchten. Er könne ſich zwar auf die Erklärung be⸗ 


mein ſehnlichſter Wunſch, aber es iſt viel leichter, ein 
Verſprechen zu geben, als ein ſolches ehrlich gegebenes 


wenn Sie mir das Vertrauen, welches Ihr Herr 
Vorſitzender mir ausgedrückt hat, auch wirklich entgegen- 
bringen. Herr v. Goßler iſt der Freund von Weſtpreußen 
genannt worden. Als einen ſolchen könne er ſich auch 
bezeichnen. Wenn auch nicht in Weſtpreußen geboren, 
ſo habe er doch die beſte Zeit ſeines Lebens in Weſt⸗ 
preußen zugebracht und hier feine amtliche Thätigkeit 
begonnen. Er könne ſich deshalb mit Stolz als einen 
Weſtpreußen bezeichnen. Als guter Weſtpreuße werde 
er ſeine Amtspflichten auch der weſtpreußiſchen Qand- 
wirthſchaft gegenüber erfüllen. Das ſei nicht leicht. Er 
habe ſeit 20 Jahren in unmittelbarer Beziehung mit 
der Landwirthſchaft geſtanden und habe den ſchrech⸗ 
lichen ampf um die Exiſtenz theils mitgekämpft, 
theils kämpfen ſehen. Die Schwierigkeiten ſind nicht 
leicht zu überwinden, um ſo mehr als dieſer ſchwere 
und ſchmerzliche Kampf ſich nicht allein auf einen 


entwickelung unſerer Provinz hochverdienter Familien 


gefallen, von der die Landwirthe hoffen, daß ſie für die 
ukunft ihre Erträgniſſe aufbeſſern wird. Niemand 


in Erfüllung gehe, das kann uns aber nicht veranlaſſen, 
nicht auf Mittel zu denken, um die Schwierigkeiten zu 
heben. Da tft in erſter Linie die Ver beſſerung 


(Lebhafter Beifall.) 

Nachdem der Vorſitzende mehrere geſchäftliche Miz- 
theilungen gemacht hatte, wählte die Kammer in den 
Vorſtand der Danziger Produkten ⸗Börſe Herrn 
Hauptmann Schrewe⸗Prangſchin an Stelle des 
ausgeſchiedenen Herrn Gutsbeſitzer Mace Lean: 
Roßau. An Stelle des Herrn Schrewe wurde 


©. Reinhold'ſchen Rhederei, der bekanntlich am 16. Dec. dann Herr Hanneman n als Stellvertreter 
bei Rowe vor der Pommerſchen Küſte ſchwer ſergüßete, OROIN. In den Vorſtund find ſomit non Der Land: 
liegen heute keine neueren Nachrichten vor, wirthſchafts⸗Kammer gewählt die Herren Pferd ⸗ 


das Schiff befindet ſich offenbar unverändert unter den 


bewegten Wellen und es liegt die Befürchtung nahe, daß vertreter die Herren Dörkfen⸗Wofſit, Bu randt⸗ 27 Gr. Mt. 150, 780 Gr. ME 162, roch 761 Gr. W. 147, 


es unter dem zu erwartenden Nordweſtſturm noch weiter 
ſchwer Schaden leiden wird. — Ueber die Vorgänge bei 
der SR i berichtet die „Stolper Zeitung f. H.“ 
u. a. noch: PAR r ĘĄ) 

3um ad R Mal follte „Emma“ am Dienstag gegen Abend Schönwalde geweſen, an deſſen Stelle wurde nunmehr 
bet dichtem Nebel auf eine Steinbank, welche ungefähr 
eine Seemeile von Rome entfernt liegt, feſtlaufen. 
Der Regterungedampſer „Pfeil“, ſowie der Schlepper Y 


aurit. Der verunglückte Dampfer war bereits leck t | 
uemorden, der Vorderraum war ſchon gegen drei Meter Hochjüber‘ die Errichtung eines Magerviehhofse in Groß 
mit Waſſer angefüllt. Der Kapitän hatte den Beſcheid gegeben, 


daß vor allen Dingen die Ladung gelöſcht werden müſſe. wendigkeit di ung ei Aged dar 
Bald nach 1 Uhr Neachmitiags Peri bo ee wendigkeit der Errichtung eines Magerviehhofes dar und 


Winterhafen lagen und von fußdickem Eiſe ein- 
geſchloſſen waren, frei zu bekommen, was ihm 


die Apparate und Lampen bekannt machen, die 
ſich in der Praxis bewährt haben und zu 
gleich auch die Geſchäfte veröffentlichen, welche 


Tana picie gain ue zur gelea der, Nernſt⸗ 
„ ue geführt haben, in welcher Magneſium den Glüh⸗ verſprach, dieſen Anregunge i 
körper bildet. Dieſes Material hat die Eigenſchaft, erst e e gungen nachzukommen 
daß die atem Zuſtande zum Glühen zu kommen, fo 
Ga Nez "else deren Verwendbarkeit etwas beeinträchtigt. 
einge ebelſtand zu beſeitigen. Bei der neuerdings 
aus De Osmiumlampe, bei welcher der Glühfaden 

miummetall hergeſtellt wird, beſteht jener Nach⸗ 


Braninz, 


* Boppot, 19. Dec. Geſtern Abend hielt ein 
munteres Völkchen feinen Einzug in den „Lindenhof“ 
des Herrn Hillmann, ein Enſemble, deſſen Hauptakteure 
aus Liliputanern beſtehen, von denen einige auch 
1 i aan pernahe sp RP klein find, Wer da glauben 
rei Lampen gleichaeit; > +, I die kleinen Leute fühlen ſich unbehaglich in ihrer 
ae der ieh ang eingeſchaltet werden müſſen, ſpannengroßen Erſcheinung, der Ea fich SATA ſich 
Osmiumlampen nicht vortheilhaft wären. In Bezug einige Paraderollen aufden Leib ſchreiben laſſen und bewegen 
ie a e nit ift ſowohl die Osmium- als 9250 ſich auf den Brettern, welche die Welt bedeuten, mit der 

17555 ŻĘ ka 

dafür unter Berlickſicht en ir e e e Horen wirkſamer, denn der Kontraſt ihrer kleinen Perſönlich⸗ 

keiten mit der darzuſtellenden Aktion kommt ihnen 
noch zu Hilfe. Geſtern Abend ſpielten ſie eine 
Poſſe mit allen Requiſiten einer ſolchen, einer 
komantiſchen Flucht und mit verſöhnendem Abſchluß in 
Helgoland. Es find ganz tüchtige Kräfte in dem Enſemble, 
deren Leiſtungen recht gut find, fo ein wirkungsvoller 
Buffo und die bei aller Kleinheit wohl proportionirte 


Glühlampen. — Die Verſammlung folgte den klaren, 
durch Vorführung der berſchiedenen Beleuchtungskörper 
erläuterten Ausführungen mit großem Intereſſe und 
dankte dem Redner durch reichen Beifall. 


* Mie Verloosungsliste befindet sich au 
Seite 14. > 7 


ihre Seite brachte. Den Schluß bildete ein Miniatur: 


bringen und überzeugt ſind, daß die wirthſchaftlichen 


Herr Oberpräſident Delbrück hob in ſeiner Er⸗ 


ſchränken, daß er ſein Amt nach dem Muſter ſeines 
Amtsvorgängers verwalten werde, das iſt allerdings begangen haben. Er 


Wort auch wirklich zu halten. Das kann nur geſchehen, 


Erwerbszweig beſchränkt, ſondern auch entſcheidend iſt 
für die nationalpolitiſche Entwickelung unſerer Provinz. 
Jetzt ift der Beſitzſtand vieler alter um die Kultur 


ann ſehnlicher wünſchen als ich, daß dieſe Hoffnung 


der Abſatzmittel und die Beſeitigung der 
für die Landwirthſchaft ſo drückenden Arbeiter⸗ 
noth. Doch das ſind Dinge, welche uns heute 
noch nicht beſchäftigen werden, ich rechne aber auf Ihre 
Hilfe in der Ausführung ſolcher Maßregeln. Haben 
Sie Vertrauen zu mir und gewähren Sie mir 
Ihre Hilfe, die ich brauche um mein Amt in dem Sinne, 
wie es mir S. M. der König verliehen hat, zu erfüllen. 


4½% Chin. A. 1898 


Sicherheit ihrer großen Kollegen. Vielleicht ſogar noch 


Soubrette Frl. Marian, welche häufig die Lacher auff wi 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ueberbrettl unter Leitung eines lebensgroßen Wolzogen. 
Die Liliputaner zeigten fih auch hier als durchaus zeit, 
f * 8 gemäß, fie brachten Geſang und Tanz ihrer „großen 

Heute Vormittag fand eine Sitzung der Landwirth⸗ Vorbilder in niedlicher Weiſe zu Gehör. Koſtüme und 
ſchaftskammer ſtatt, welcher die Herren Oberpräſident Dekorationen entſprachen allen Anforderungen, welche 
Delbrück, Regierungspräſident v. Jagow, Polizei⸗ man ſtellen konnte. Die kleinen Leute können mit dem 
präſident Weſſel und Regierungsrath Buſenitz Eindruck, den fie geſtern gemacht haben, wohl zufrieden 
Ifein, leider ließ der Beſuch 


r. Kl. Bölkau, 17. Dee. 


ugsaktien. Dadur oſſen dem Unternehmen, wie die 
„0 00 000 Mk. Baarmittel zu. Dieſe 
h haben es ermöglicht, Umänderungen und Neueinricht⸗ 
ſondern der Ausdruck feines Herzens. Wir werdens ungen in der Färberei und Ausrüſterei vorzunehmen. 
ſein Beifpiel nicht vergeſſen im Leben und Sterben. Der Dieſelben werden im December voll betriebsfertig. Das 
: f A i ſabgelaufene Geſchäftsjahr ergab einen Reingewinn von 
und gab die Verſicherung ab, daß die Landwirtheſ4545,46 Mk., um den ſich die Unterbilanz verringert, 
die im Betrage von 91838 ME. beſtehen bleibt. Trotz 
der ungünſtigen Lage in der Textilinduſtrie liegen mehr 
Aufträge vor wie im Vorjahre, ſodaß über Arbeits⸗ 


„Elb. Ztg.“ meldet, 


* Granbenz, 17. 


verſichert. 


worden. 


große däniſche 


urchzudringen. 


mit Zucker. 


Tonne. 


bezahlt. 


Juli 


Roggen per Dec. 137.75 
Mat 139.50 


* LA 
© w guli 


9½% Rch.⸗A. 1905 


210 mm, 
31 0. n n 
3% Pon. Pfdbr. 
3% Wpr. Pfoͤbr. 
3 9/0 " 7 
neulaudſch. 


«| 


% Wpr. Pfandbr. 


uftterſchaftl. I. 


4% Ital. Rente 
3% It. g. Giſb.⸗Ob. 
o Mex. conv. Ani. 
4% Oefler. Goldr. 
4% Rum. Goldr. 
von 1894 
4% Off. 1880 eren 
4% Ruſſ. inn. Anl. 
von 1894 
5% Trek. Adm.⸗Aul 
4% Ungar. Goldr. 


Marienb.⸗Ptlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt. 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 


Eiſenb. ⸗St.⸗Pr 121.40 


Nrth. Par. pref. Ak. 
Oeſter⸗Ung. Stb.- 


Angekommen: 


103 60 
101.25 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 125.— 
Dortm. ⸗Gronau⸗ ; 
Eiſenb.⸗Akt. 188.90 


G. Pillau, 18. Dec. 


gefährdet, und mit Schmerz ſehen wir von Jahr zu Jahr [Güern und Kohlen. i 
Namen verſchwinden, die wir bei unſerer Selbſtverwaltung Leith mir Kohlen und Gütern. „Karin“, SD, Kopt. Anderſon, 


brauchen. In den letzten Tagen ift eine Entſcheidung von Loweſtoſt mit Heringen. 
AR 0 Ji id 3 Geſegelt: „Jyden“, 


Herrn Kammerherrn v. Oldenburg eröffnet, welcher Maſern⸗Epidemie ift die Schule auf zunächſt 
darauf hinwies, daß wir heute tiefbewegten Herzens des 14 Tage amtlich geſchloſſen worden. 
Elbing. 17. Dec. 


Entwickelung nehmen werden. Der Rednerſchloß dann mangel nicht geklagt werden 


Der. 


brannten Wohnhaus, Stall und Scheune des Eigen: 
[thümers Sikorski nieder. S. ift nur ſehr gering 


> * Oſterode, 17. Dec. Brauereidirektor Schneider, 
ihm mehr erwarte, als den konventionellen Wunſch, daß die der Direktor der vor 2 Jahren in eine Aktiengeſellſchaft 
„Bürgerliches Brauhaus” bande ) 
Brauerei, deren Eigenthümer er bis dahin geweſen war, 
ſoll mehrfache Urkundenfälſchungen und Unterſchlagungen 
hat ſich in Allenſtein ſelbſt der 
Staatsauwaltſchaft geſteut und iſt in Haft genommen 


Ankommend: 2 Dampfer. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Vericht. 


von Paul Schröder. 


Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Baſis 88 Rendement: 
Mk. 7,85 bez. per 50 Ko. inch Sack franko Neufahrwaſſer 
prompt 7,90 Geld. 

Magdeburg. 


Tendenz: 


Januar 8,12½, März 


18. 


Weizen per Dec. 156.50 
5 „ Mai 157.75 


—.— 


—.— 


18. 
102 10 
102, 
91.50 


die Patente von guten Lampen und Apparaten auff 5150 Pr. Enſ. 1905 101.90 


102.19 


Mk. 8,12 ję, Januar⸗März Mk. 8,22 ½, April Mk. 8,221, 
Mai Mk. 8,27½, Auguſt Mk. 8,471, Oktbr.⸗Deebr. Mk. 8,9214. 
Gemahlener Melis 1 Mk. 28,95. ; 

Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Dechr, Mk. 8,10, 
Mk. 8,17½, Mai Mk. 8,20, Auguſt 
Mk. 8,47½, September Mk. 8,55, Oktober Mk. 9,02 ½. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Murſtein. 19. Dec. 
Wetter: Schnee. 


Schweinebohnen ruſſiſche zum Tranſtt weich und 
ſchimmlig Mk. 70 per Tonne gehandelt, i 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 97 per Tonne 


Seunf ruſſiſcher zum Tranſit gelber Mk. 140 und 145, 

ſeucht Mk. 120 per Tonne gehandelt. 

Raps inläudiſcher mit Geruch Mk. 185 per Tonne bez. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


19. 
156.75 
156.75 
158.— 
187.75 
140.— 


19. 


102.— 
102 30 

91.60 
101.90 
102,-— 


91.50 
98,80 
99.— 


98.90 


91.40 


97.40 


4 00 89.— 


91.60 
98,80 
89.10 


98.90 


91.10 


5| 09.25 


99.50 
103.— 


85.40 
100.8 


97.40 
103,75 
101.25 
127.20 


188.60 


Akt. ultimo 147.90 145.— 


Feiertage drückt, 


Tendenz: Auch heute zeigte die Börſe keine irgend⸗ 
e bemerkenswerthe Unternebmungsluſt, die Nähe der gaſſe bis Johannisgaſſe verloren worden. Gegen hohe Be⸗ 


a wünſchen übrig. 


Die Generaverſammlung der 
ſtets mit Liebe und Dankbarkeit geblickt haben. In Elbinger Aktiengeſellſchaft für Leinen⸗ 
Induſtrie beſchloß in ihrer Sitzung vom 13. Mai 
M g i die Zuſammenlegung des Aktienkapitals von 1000000 Mk. 
einen feiner edelſten Männer und wir alle einenſauf 200000 Mk. und die Ausgabe ſechsprozentiger Borz 
treuen Freund verloren. Als er von ſchwerer 
Krankheit zurückgekehrt ſagte, Weſtpreußen werde feini 


Das Torpedoboot „8 114“ ging 
heute Vormittag trotz des Sturmes und hohen See- 
ganges nach Kiel in See. Da in Foge des hohen See⸗ 
ganges der Lootſendampfer nicht in See konnte, ſo 
wurden die von See ankommenden ſchwediſchen Dampfer 
„Joh. Jeanſſon“ und „Irma“ mit der Winkback einge⸗ 
winkt und auf dem Seetief mit Lootſen beſetzt, während 
der ebenfalls ſeit geſtern Abend in Sicht gekommene 
Dampfer ) 
zu großen Tiefganges nicht getraute, einzulaufen. — 
Der Eisbrecher dampft heute Vormittag in den See⸗ 
kanal, um den Verſuch gn machen, nach Königsberg 
Mittags hatte derfelbe ungefähr ein 
Drittel des Weges zurückgelegt. Da jedoch von Peyſe 
ab die Eisverhältniſſe ſchwieriger werden, ſo dürfte er 
heute wohl nicht mehr in Königsberg ankommen. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer 18. December. 
„Echo“, SD., Rapt. Becker, von Blyth 
mit Kohlen. „Frida“, SD, Rapt, Holm, von Svnnjea mit 
„Viſtula“, SD, Kapt. Watſon, von 


Rapt. Glüſen, nach Kopenhagen mit 
Gütern. „Paul“, Kapt. Krüger, nach Hamburg mit Gütern. 
- Neunfahrwaſſer, 19. December. 

Geſegeft: „Cremona“, Kapt, Surry, nach Grangemouth 


2 3 Bezahlt tft inlänälfcher Mk. 118, 
ruſſiſcher zum Tranſit weiß Mk. 100 per Tonne, 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria⸗ Mk. 174, Futter⸗ 
Mk. 118 per Tonne gehandelt. 

Pferdebohnen weichend. Bezahlt ſind inländiſche nicht 
ganz hart Mk. 128, ruſſiſche zum Tranſit weich Mk. 100 per 


Privatdiskont 3% S7/8 Jo 


19. December? 3 


Börſe brachte für Kanada eine Beſſerung von 1% Procent, 
Der Bankenmarkt war ſehr ſtill, Monkanwerthe ſchwan⸗ 
fend, weil der Gelsenkirchener Novemberqusweis nicht 
befriedigte. Heimiſche Fonds fill. Spanier ſchwächer. 
Bahnen anregungslos. Schiffahrtsaktien ſtetig. Im tei- 
teren Verlaufe e ſtill ohne irgend eine nennens⸗ 
merte Veränderung. Ultimogeld 5 Procent. i 
etreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“); 
> 7 Ber kn, 19, Dec. 
Man war hier gegenüber flaueren Depeſchen aus 
Nordamerika heute ziemlich unempfindlich. Spärliche 
Kaufluſt hat für e Bo nicht billiger als geſtern ber 
ſorgen können, es hat für Roggen ſogar eine Kleinigkeit 
mehr bezahlt werden müſſen. Hafer war ſehr träge und 
im Werthe kaum behauptet. Gang, itil blieb das Geſchäft 


in Rüböl, Preisveränderungen ließen ſich nicht wahr⸗ 
nehmen. Spiritus ohne Ummſatz. 


. ͤ ⁵˙¹Uu . . ELENA 
Spezialdienſt 
für Jrahtnachrichten 
Veneznela. SZR 
Quertreibereien. £ 7 
Berlin, 19. Dec. (Priv.⸗Tel.) Das Bureau Laffan 
theilt unter Reſerve mit: Aus der amerikaniſchen Regie⸗ 
rung naheſtehender Quelle will der Waſhingtoner 
Korreſpondent der „Morning Poſt“ erfahren haben, daß 
zwiſchen Großbritannien und den Vereinigten Staaten 
bezüglich Venezuelas Verhandlungen ſchweben, welche 
möglicherweiſe in der deutſch⸗engliſchen Korperation eine 
Spannung herbeiführen würden. Deutſchland ſei der 
Stein des Anſtoßes auf dem Wege ſchiedsgerichtlicher 
Entſcheidung. Kaiſer Wilhelm habe der Regierung in 
Waſhington mittheilen laſſen, er könne unter keinen 
Umſtänden in eine ſchiedsgerichtliche Regelung ein⸗ 
willigen. Großbritannien andererſeits habe ein Schieds⸗ 
gericht zwar nicht direkt abgelehnt, ſondern das Staats⸗ 
departement benachrichtigt, England wünſche, nachdem 
es ſich zu gemeinſamem Vorgehen mit Deutſchland ver⸗ 
einigt habe, alles zu vermeiden, was einen Bruch zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und England herbeiführen könnte. 
Die Vereinigten Staaten ſeien bemüht, Großbritannien 
zu überzeugen, daß Deutſchland Stellung nehmen müſſe, 
wenn England ſich zu Gunſten eines Schieds⸗ 
gerichts erklärt. 


egen der hier herrſchenden 


fann, 
Im Dorfe Roggenhauſen 


umgewandelten Oſteroder 


4 


„Danmark“ fih wegen 


Waſhington, 19. Dec. (Privb.⸗Tel.)) Vier amerika⸗ 
niſche Schlachtſchiffe ſind nach Trinidad beordert, zwei 
nach St. Thomas, zwei nach Carracas, zwei nach St. 
Kitts. Der Reſt des Geſchwaders begiebt ſich nach 
Puertoriko. Admiral Dewey übernimmt das Kommando. 

London, 19. Dec. (Priv.⸗Tel.) Die belgiſche 
Forderung an Venezuela beträgt gegen 5 Mil- 
lionen Mark. > i 


Ein Reinfall. 
Berlin, 19. Dec. In der legten Reichstags 
rede des Grafen Bülow findet ſich nach dem 
ſtenographiſchen Bericht folgender Satz: 


las ich kürzlich: 

„Nur ein Reichskanzler von der Unwifſenheit 
und Beſchränktheit des Grafen Bülow (große 
Heiterkeit), alſo nur ein Reichskanzler von meiner 
Unfähigkeit könne fiğ einbilden, daß die Tarifvorlage 
zu Stande kommen wird.“ 

In Wirklichkeit lautete das Urtheil, welches dem 
Grafen Bülow vorſchwebte: 

„Es gehört wirklich die parlamentariſche 
Unerfahrenheit eines im Reichstag felten 
geſehenen Reichskanzlers dazu, um ſich noch weiter 
der Hoffnung hinzugeben ꝛc.“ 

Das iſt doch etwas weſentlich anderes! 


Danzig 19. Dec. 


ſtetig. Termine: Dezember 


Förderung des Kleingewerbes. 
Berlin, 19. Dec. Die „Berliner Politiſche 
Nachrichten“ theilen mit, daß im nächſten Staats⸗ 
haushalts⸗Etat 100 000 Mk. zur Förderung des Klein⸗ 
gewerbes durch poſitive Maaßnahmen und 50 000 Mk. 
zur Veranſtaltung einer Enquête und zur Herſtellung 
der Denkſchriſt über den gegenwärtigen Stand der 

Mk. ſtaatlichen Gewerbeförderungen enthalten wird, 


Vom Zaren begnadigt. 

Petersburg, 19. Dec. (W. T.⸗B.) Wie der „Re⸗ 
gierungsbote“ bekanntgiebt, hat der Kaiſer Nikolaus heute 
als an ſeinem Namenstage folgendes Telegramm an 
den Miniſter des Innern b. Plehwe geſandt: 

„Laſſen Sie die wegen der Unruhen verbannten 
Studenten aus Sibirien zurückkehren; 
obgleich ſie einſtweilen in Städten, wo Hochſchulen 
find, nicht wohnen folen, ift doch dafür zu forgen, 
daß die zurückgekehrten jungen Leute der Fürſorge 
ihrer Familie anvertraut werden, da eine ſolche 
Umgebung *fie an Ordnung gewöhnen wird.“ 

Durch einen am Ende des Telegramms angefügten 
kaiſerlichen Erlaß iſt 58 Studenten die Rücklehr ge⸗ 
ſtattet, während 62 Studenten bereits durch Erlaß vom 
26. November dieſes Jahres diefe Gnade zutheil wurde 


Abdankung Don Carlos? 
Madrid, 19. Dec. (W. TB.) Der „Heraldo⸗ 
meldet, Don Carlos habe zu Gunſten ſeines Sohnes 


Don Jaime abgedankt. : 


18, 19. 

Hafer per Dec. 138.—138.— 
„ „ Mai 136.25 . 
Mais per Dec. 133.50 —.— 
" „ Mai. |108.75/108.50 
Nitböl per Dec, | 48.20) 48,20 
r „ Mai | 48.—| 48,10 
Spirit. 70er lofo | 42—| —— 

18, 19. 


Oſtpr. Sildb.⸗Akt. 77.90 77.80 
Anat, II Obl. Er: i 
gänzungsnetz 1191.50 101.60 
Brl. Huoͤlsg.⸗Ant. 156.50 156 60 
Darmſtädt.⸗ Bank 184.25 184,25 
Dang. Priv.⸗Bauk —.— —— 
Deutſch. Bank⸗Ak. 210.50 210.60 
Dise. Com.⸗Anth. 188.5018890 
Dresd. Bank⸗Akt. 143.10 143.30 
ted. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.— 97.50 
Oeſt. Erd ⸗Anſt.ult 212.— 211.30 
Oſtdeutſche Bank 90.—| 90.— 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 174.80 175.— 
Danzig Oelmühle 
St. ⸗Akt. 6.25 6.25 
„ „ St.⸗Prior.] 77.00 77.75 
Gr. Berl. Pferdeb.)200.75201.— 
Gelſenkirchen 175 30175. 
Harpener 166.30/165 80 
Hibernian 174.5017375 
vaurahütte 205.3800205 10 
Varz. Papierfabr. 194.— 197.50 
Wechſ.g. Lond. kurz 20.45|20.415 
„ „ „ lang] 20.242024 
Wechf. a. Petersb. 
kurz. | = 
„ „ „ lang —.— 213.75 
Wechſ. a. Warſchau 215.70 —.— 
See e 85.40| 85.40 
Ruſſiſche Noten 21615/24620 


Oels, 19. Dec. Der Kronprinz hat infolge einer 
leichten Erkältung an der geſtrigen Jagd nicht theil⸗ 
genommen. 


. n 3 
Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Zerantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Herte L 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſagl: Alfred Kopp; 
für Propinzlelles: Walter Kranki; für den Juteratenſheil; 


p el. — Druck und Bering „Danziger 
e PNE Nachrichten“ Fuchs u. Gie. * Bench 


SCHUTZ-MAR 
mit unserer Etiquettezu haben, 
ni 22 LONDON. (sus 


„„n„%„„ß̃ß⁶ AA AJ —— TT TOO ZEE SR. 
E. 
= PORTER. 
worauf unsere Schutz-Marke 
Ein braunes Damenyortemonnate wit Suhalt, 


| „Das originale echte Porter- 
; bier unserer Brauerei ist nur 
ae = und Unterschrift sich befinden. 
Gesetzlic eschftzt, h 

ae,, MALAN, PRINS £ 0 
1 Hundertmarkſchein, 30 Mk. in Gold und ungefähr 10—12 Mk. 
in Silber und Nickel, iſt Donnerstag Abend von der Hunde⸗ 


y 


Die geſtrige Feſtigkeit der Newporker [lohnung abzugeben Johannisgaſſe 32, 1 Treppe. 


í 


In einer dem Abg. Barth naheſtehenden Zeitſchriſt 


7 


— 


Der Barbier von Sevilla. ſpäteſtens bis zum 24, 12. 02. eingebracht fein. (1858 


Komiſche Oper in zwei Akten von Giacomo Roſſini 


Regie: Felix Dahn. Dirigent: Richard Mors. 3 
1 Lenk Aerea e o Versammlung Schnee- Hasel 
ra MAURE 2 „ „„ rt Weber z a k mw 
= "O M Sr Ludwig Wendi pA e e a | Vormundſchaften, Stiftungen, ) z 
Nonne, ſein Mündel „ Quita Sorgas a i 7 z 7 . > e 
Bafilio, Muffmeitter 1. Adolf Dreßler am 20. ds. Mis., Abends 8 Uhr, Kirchenkaſſen, Kautionen bei Staatsbehörden und Birk wild | 


PONLO, Barber 4 u» Felix Dahn 
Marzelline, Haushälterin bei Bartolo. Elſa Walter 
Fiorillo, Diener des Grafen Aimaviva. Emil Davidſohn 


e eee „.. Hugo Gerwink 5 3 

Ein F Oscar Steinberg n Ffandbriefe etc. vorm. © j 

dsds ARE R HE Bruno Galleiske ſtets vorräthig. (1796F Cor c 48 
s 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Ednittbtlfct3 fü 


Sonnabend. Abonnements - Borjtelluną. Paſſepartout O. 
Bei ermäßigten Preiſen. Maria Stuart. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermüßigten Preiſen. 
Zum 1. Male. Was das Sandmännchen er 
Zählt. Weihnachtsmärchen. 

Ponntag, Abends 7˙½ Uhr. Außer Abonnement. Pafe- 
partout D. Novität. Othello. Oper. 

Montag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen 

. das Sandmännchen erzählt. Weihnachts 

ärchen. 

Montag Abends 7½ Uhr. Abonnements ⸗Vorſtellung. 

Paſſepartout E. Bei ermäßigten Preiſen. Die 

Journalisten. Luſtſpiel. 


Dienstag Nachmittags 3½ Uhr. Bei üßigt reifen. “ zu billi 3 $ 538 
"Was Bar Sandmännchen a BDC Ba N it p tel ru ay. 2 0 da wir auf Wunſch im Handverkauf für je 3 Mark, im Poſt⸗ und 
. Moe e ee ed l A . ret jät el | Reiſekoffer, Bahnverſand ſür je 5 Mart ein Blatt umſonſt beifügen. Beſitzer 
Paſſepartout A. Die Zauberflöte. Oper. F Schultaschen, ſämmtlicher 30 Kunſtblätter erhalten eine geſchmackvolle Sammel⸗ 
Mittwoh Nachmittags 3", Uhr. Bei ermäbiogen Preijen, | Candarren u. Trenſen, T ist p Mans naa AR i KN 
ments⸗Vor ng. aſſepar A 8 Bs 185 $ 4 } 
Sandmiauschen erzählt. Weihnachtamärchenn Schabracken, un er; a Kakao⸗Compaguie Theodor Reichardt, 0 | 
NN NOT mae Reit- und Tahrpeitseh ucheriragor, p größte deutſche Kataofabrit, Hamburg-Wandöber, wegen Auſlöſung des Ge. | 
a hell und Faurpeltschen, deldtaschen, häfts zu | 
b i ; f i in D Fi zu aussergewöhnl. | 
| f Fahrleinen, Portemonnaies und Verkaufs- u. Verſandſtelle in Danzig: A biligen Preisen. (18088 
f i 2 h ( i Wagenlaternen, || Cigarrentaschen, Ę Am It. Eliſabeth Wall 6. b A. Scholle, i 
N Swer f kl. ; Pferdedecken, Jagdtaſchen, . — Telephon 925, — i > A 
W Regendecken, a Ausgabeſtelle in Langfuhr bei 0 1. Etage. ; 
Sonntag, den 21. d. M. Schlittengeläute Harkilasehen A Joh. Mester, Bäckerei, Hauptſtraße 108. ——— i 
und folgende Zage: i Selittengurte | extra ftavt von Leder 2 M Putetanlch 3 
* „ab und Rossschweife | arbeitete Sattlerwaaren. [| j (M 
Gro 8 Se S Konz eri in allen Farben. ak ADNEJ : 8 ai Ine 
ausgeführt von der Kapelle des Gg” N x 7 ; ! A LM” 
+ a Tür den Weihnachtstiſ 2 a : 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Ur.! Fend ) d 11 EE ee za | 


BE” mit Konzert und nadfolgendem Tanz. "WE 
Letzte grosse Marzipan-Verwürfelung 
verb; mit Familien-Freikonzert 


und viel. Ueberraſchungen, findet morgen, 20. December Š 


im Reſtaurant „Zur Kruppſchen Kanone“ Hohe Seigen 7 =. x 85 SB ć N 8 
y 1 tei ine. !M Seinfte Pralinss Pfd. 80 Pfg., feinſte Taunenbaum⸗ 8 . — 
Tiegenhoferbrän X Otto Mering 9 5 555 ache an A Bortsbisqnit pd. 40 Pig Geübte Frifen 
' i - eine Früchte au arzipan Pfd. 1, „feiuſten Y ? 
t tegen oſe au Königsb. Randmarzipan Pfd. 1,20 Mk., feinſtes Königsb. 0 empfiehlt ſich Tobiasg. 15 port 
755 


Mittagstiſch auch auß. d. Haufe. * $ 2 1 
(15548 Apfelsinen Ddtz. 40 Pig., 172 in blau und ſchwarz Cheviot und Satin⸗Tuch. 
rant Furn⸗ i ; i £, vorzüglichen ti len | 
Reſtaurant | Turn⸗ ". Fechtberein N We Sale 140 Mf. 9 Selbſt augefer ig E arma elegant ausgeſtattet, von (18549 die 


Prinz Heinrich, 
Kaſſubiſcher Markt 10, 
3 (Ecke Pfefferſtadt. 
— Telephon Nr. 1378. — 
Heute von 7 Uhr ab: 


| | Fr i © 
7 Grofe Margipanz:n.|$ en en“ "2 
Taubenverloofung |319 3.50: Zemer SM 

/ nohst andern Ueherraschungen PO 9990060060600 0 |; 


findet Sonnabend, 20. d. M. 
fatt, wozu ergebenſt einladet 


Freitag, 19. December 1902, Abends 7 Uhr: immtlie 1 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. Einſchreiben der Lehrlinge. um 3 Uhr Schlußprüfung der 


Ju 2. Akt: Ein 


Morgen, Sonnabend, den 20. December: 


10. und lebte Mayipan-Derloofn 


Handegasse 28. 


Hente; Groß. Wurſteſſen 
(eigenes Fabrikat). 
Delikate Königsh. Rinderlleck, 
Eisbein mit Sauerkohl. 
Gleichz 


Chambro garnie ph 


(ersten Ranges) 
| Königsberg Pr. 


Langgasse Nr. 42-48, 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. December. Nr. 297. 


Verſammlung 
der Schuhmacher⸗Innung zu Danię 


henter Montag, den 5. Jannar 1903, Nachm. 5 Uhr, 
4 


t=T 


Hafen 
per Stück 3,50 Mk. 
Falle Gänge n. Enten 
Puten u. Tapaunen 


Meyer & Gelhorn, 


Langenmarkt 38. Bankgeſchäft. Langenmarkt 38. 


92622 


Zum Ankauf 
mündelſicherer Werthpapiere 


D Vorſtädt. Graben 9. 


Tagesordnung: Bericht und Rechnungslegung pro 1902 
ſämmtlicher bei der Innung beſtehender Kaſſen. Um 1½ Uhr 


Geſellen⸗Aſpiranten. Meldungen hierzu müſſen bei mi 


G. Hoffmann, Obermeiſter. 


und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben 


Preuss. Consolid. Staats- und deutsche Reichs- Anleihe; 
Anleihen von Kommunen und Kreisen, Landschaftliche 


Vorſtädt. Graben 9. 
Neuwahl des Vorſtandes und Geſchäftliches. 
Wozu die Mitglieder hiermit eingeladen werden. 


empfiehlt | 
August Splett, 


Soldaten, Muſikanten, Bediente. 
Ort der Handlung: Sevilla. 
lage. Variationen über: Der Karneva 
in Venedig von Jules Benedikt. 
Geſungen von Lutta Sorgas 


Gewöhnliche Preiſe. 


Ecke Melzergaſſe. 


Schießſtange 1. 
Tadellos gewachſene 


Weihnachts- 
Tannenbäume 


per Stück von 50 Pfg. an. 


Schießſtange 1. 
| 


Meyer & Gelhorn. 


Stehparterre à 50 . — Ende 110 Uhr. 
; Spielplan: 


farbige Kunſtblätter 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke 


Eugen Flakowski, 


Breitgaſſe Nr. 100, 


empfiehlt zu Weihnachts ⸗Einkäuſen in größter Auswahl ; 


piere der Urwelt“ 


find ohne beſondere Koſten zu erwerben, 
. LANATI A REITER ISZ A POED r Lr . ? a Tr 


A. Fast. 


4. Datum No. 5. 
Jeden Freitag: (13936 


rische Blat: u, Leberwarst 


nu billigsten Preisen: "QA 


8 Glacé⸗Handſchuhe 


von 1,50 Mk. an. 


unter perſönlicher Leitung des Kgl. 
Mnſikdirigenten Herrn Ad, Krüger. 


Cigarren- u. Cigarettön-Import, 


Hauptgeſchäft: Matzkauſchegaſſe, Ecke Langgaſſe, 


Anfang Abends 7 Uhr. ag = Lie j k 
18461 3 Damen: u. Merren-Tatterhandschhe. , JE Able e eee ee ene eee Sodachtungsvol | 
a Waſchleder⸗Handſchuhe. & Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle mein reichhaltiges Lager von ua a 2 a 
* 9 OAZY EC NL RHE & Tricot-Handschuhe S] i amm No. 5. | 
| kino! r Cravatten z || Importen 
Allg. Bildungsber kun gans. S in großer Auswahl, billigste Preiſe. 3 in den Preislagen von 200-6000 Mk. p. Mille. 
s U Oborkemden, Kragen, Manschetten, 2 R i 


a Servitenrs, Regenschirme, Portemonnaies, Sooken Bremer und Hamburger JB fabrikate 


Paul Borchard Nachf. M. Radtke . (e auch in kleinen Packungen in größter sa et 
s Cigaretten, eht ufilde u. egypliſche Fabrikate. 


S TYR TERN R WAZA Ja in allen Packungen. 
Billige Preiſe! 


n 


des Weſtpr. Provinzial⸗FJechtvereins 1855 


Aogus gang 1 


Als fehr beliebte Geſchenke empfehle: 18557 
„Haawana- Teller“. 


= :09'0 zie PND LI mm 
ug 


e |88921) 


89/7 along 4XV PA H 


Theekonfekt Pfd. 1,40 Mk., feinſte Makronen, ſelbſt ge⸗ 
backen, ganz delikat, Pfd. 1,40 Mk., ſowie Marzipanmandeln W 


222 e zı Nelnaehlsgscheiken.| 


b 


H wajer, Marzipanbelag, Thorner Pfefferkuchen v. Thomas 
i, czenie BIO 20 Bi, . Bitewne Pi 50 fo 
» la, Lambertn a 7 . ; 5 ° m, 22 „ Wo 

ia. Feigen Pio. 30 Pon Ta Datteln PD. 40 Pig, 1 Selbſt angefertigte Koſtüm⸗Röcke 


„emf. meinen bürgerl. 


offerirt, alles in nur beſter Qualität, 7 in Seide, Sammet, Flanell und Wolle, billig zu verkaufen. 


Friedrich Groth, | Olga Jantzen, Modiftin, Hundegafe 126. 


Fernſprecher 1050. (18129 A 


9 Mark an. 


Weilmaehisirier Ma: | 
M. Lóvinsohn & Comp., 


Montag, 22. Decir, er., 
10 Uhr Abends, (nach dem 


dt.) 


ll 
zd, 


wę 


i N Turnen) im Reſtaurant Verſand rhalb prompt. Kiſten zc. werden — ETAM ; 
Frische Bint und Lehor Wursti Sancoriia, Sangenmaxtt, 1 Er: nich tenger h aße hard Prompt se A >N 388 żę Sangenmarkt 2, 1. Etage, 
tele 1 3 1 75 Gäſte, 1 e A C 0000000000000 S gas, im Rudolphz ' ſchen Geſchäfkshauſe. 
| gleichzeitig erlaube ich mir, geführt, willkommen. 58 5 8 WAGA REAL 
| Ak Der Borland. Meihnachtskarten, Nenjahrskarten, 2 888 88 A 
| 5 7 4455656990999 6% + es» A 
IAB ME) ee 7 V. C.“ 2 Vaumſchmuck, Spielſachen 27 288 fen 5 iu 
e 2 und andere paſſende Geſchenle 82 2 eber 
enen Zu der am Sonnabend, 3 zu Weihnachtseinkitufen empfiehlt (14236 rasch TRE > 
Retaurant Pultke, $ Pm Danslaer Bop; ta: $ H- Eichmann, Tiſchlergaſſe Nr. 64. 5 Uhrmacher Coldsehmiodegasse %8 
Langabriicke 5, am grin. Thor. i [, ranſtalteten a E ENY, $ ' 
55 i e (026 J Feler bes e 2 U ae E e A UK W feine 355 Fabrikate in jpg 
glich friſche Königs: fè festes erlaubt fi ie [Von heute ab wieder steta frische Retten, Ringen, Broschen, Boutons enid- 
berger Rinderfleck. © Mitglieder des „V. C.“ kie o ZA E Waaren 95 15 fportbitligen Preiſen in Erinnerung. 


Back⸗Margarine Hermann Hopf 


Gummiwaaren- Spezialgeschäft 
Matzkauschegasse 10 
empfiehlt in bekannter guter Qualität: 


fal Planung kannse 


Filzſchuhe, Filzſtiefel, 
DEE” Seidenhüte, Klapphüte PE 


wie bekannt in vorzüglicher Qualität 
empfiehlt 118585 


Sterbekasse | 


s» 
u. fe Thiessen; „Phönix“, Filzhüte, Velourhüte Victor Husse, gummiboots | ti: samm eren 
Hohe Seigen Nr. 28 Fischlergasse 4. a Margarine⸗Spezial⸗Geſchäſt, ischuhe und Kinder 
Sonntag, den 21. Deebr. || Mützen Danzi Dirſchan Gummisc u 
Sitzung i X Häkergaſſe 62. Bahuhofſtraße 23 der Russlan Awericzu India Rubber Co. 
1 empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. — 8 — — — gJerrer das bejte Reparatnr-Material für Gummiſchuhe und 


++ Salice, ſowie Ausführung von Reparaturen an Gummi» 
g, Danziger Tikäre, ie ee ANY MY WIE 
AGU * alität. 2 
ŻEIE Oſtſeeperle“ Reinhold Rlau, 
„. Holzmarkt 24, Ecke Breitgaſſe, 


geſetzl. geſchützt unt Nr 20006, empfiehlt in reicher Auswahl zu beliebten 


Poſtpacket jortivt 3 Flachen, Weih na ch t8 gej ch enken 


franko 15 ; 15 es 
e 4 A 
SE 2 Gött. Weichſelpfeifen, feine Horupfeiſen⸗ 
Alex Stein Shagpfeifen, Meerſchaumwaaren, Stöcke, Cigarren 
5 CE taſchen. Portemonnaies u. A., 
Likörfabrik „zum gold. Fiſch“ 
Danzig, Gr Gerbergaſſe 3. 


x von 3—6 Uhr. 5 
zur Empfanugnahme der Bei 


è m BBI. „Aufnah 5 0 
Reichel 8 träge u. Aufnahme neuer 


Max Specht, Hutfabrik, 


H| glieder f. Erwachſene u. Kinder. Breitgasse 63, nahe dem Krahnthor. (18385 


Kinder von 12 Jahren erhalten 

ein Sterbegeld von 60 Das] 

Jahrgeld muß gezahlt werden. 
z Der Vorſtand. 


Kneiphöfsche 


Pass. Weihnachtsgeschenk 
Gegen Nachn. od, Eins, 
von Mk. 4,20 vers, freo, 
3 Fl. a % Ltr. PgmtuFig. 
echten alten a a 
Arztl. empf. Wein Foz. 
Friedrich K. Schaefer, 
Bremen. (1810 5m 


Parfümerien, Goilettefeifen, | 
1 3 5 enten | 
in einfachen und PRA o Gig Fe 5 (180 5 ; 
Max Braun, Parfümerie, 
Große Wollwebergaſſe 21. 


— 


ſowie nur preiswerthe 


Cigarren und Cigzretten * 
` in fein ausgestatteten Präsoutkistohen, 1407 


=. 


„ań das dortige 


Nr. 297. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Freitag, 19. December 1902 


81111 


Morgen gelangt die letzte dies- 


jährige 


Weihnachts- 
Sonntags-Nummer 


zur Ausgabe. Um bei dem erfahrungs- 
gemäss sehr lebhaften Geschäftsverkehr 
an diesem Tage allen Anforderungen 
und Wünschen unserer geschätzten 
Inserenten entsprechen zu können, 
gleichzeitig aber auch in der Ausgabe 
der Sonntags-Nummer keine Verzögerung, 
eintreten lassen zu müssen, bitten wir 
dringend, uns alle grösseren Anzeigen 


noch heute Abend 


zugehen zu lassen. 


2657 
BE" 
BW” 


Expedition der 


„Danziger Neueste Nachrichten“. | 
PC 


N Lokales. 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Referendar Dr. Wilhelm Markull aus Danzig iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. Der Referendar Auguſt Kuß in 
Gneſen ift in den Bezirk des Oberlandesgerichts in Marien- 
werder übernommen und dem Amtsgericht in Graudenz zur 
Beſchäftigung überwieſen worden. Der Aſſiſtent und Dolmetſcher 
Zabielski bei dem Amtsgericht in Lautenburg ift auf 
feinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 
Der diätariſche Gerlchtsſchreibergehilfe Paul Weyher bei 
dem Amtsgericht in Neumark iſt zum Sekretär bei dem Amts⸗ 
gericht in Schwetz ernannt worden. 

* Ordensverleihungen. Dem Baugewerksmeiſter Guſtav 
Wilke zu Dirſchau und dem Kirchenälteſten Amtsvorſteher 
Löding gu Saskoſchin im Kreiſe Danziger Höhe iſt der 
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe und dem Gaſtwirth 
3teje zu Meiſterswalde im Kreiſe Danziger Höhe das Al: 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Herr Dr. Lindner unſer geſchätzter Landsmann 
und Mitarbeiter, ſcheidet — wie uns aus Berlin ge⸗ 
meldet wird — zum 1. Januar 1903 aus dem Verbande 
der Königlichen Muſeen, um einem Rufe nach Köln a/ h, 
' Wallraaf⸗Richartz⸗Muſeum 
zu folgen, wo er die Leitung des mit dieſem her⸗ 
vorragenden Kunſtinſtitut verbundenen Kupferſtich⸗ 
kabinets übernimmt. Man kann Herrn Dr. Linduer, 
der in noch verhältnißmäßig jungen Jahren zu der 
leitenden Stellung an einem fo bedeutenden Muſeum 
gelangt, nur beglückwünſchen. i 

* Nordweſtſturm! Die deutſche Seewarte erließ 
heute Vormittag ½11 Uhr folgende Sturm⸗ 
warnung: Ein tiefes Minimum, oſtwärts fort⸗ 
ſchreitend, befindet ſich bei Bornholm. Es liegt die 
Gefahr ſtürmiſcher, nordweſtlicher Winde vor. 
Das Signal „Nordweſtſturm“ iſt zu hiſſen. 

c. Weihnachtsferien. In den hieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Volksſchulen nehmen die Weihnachtsferien 
bereits morgen Mittag ihren Anfang und dauern bis 
zum 5. Januar. In den höheren Schulen findet auch 
hier wieder inſofern eine Abweichung ſtatt, als ſie für 
dieſe erſt am Dienstage beginnen und mit dem Mittwoch 
nach Neujahr endigen. 

* Jagdergebnißt. Auf dem Nittergute [Klein⸗Klinſch 
bei Berent wurden auf der am 15. Dezember abge⸗ 
haltenen Treibjagd von acht Schützen 116 Haſen und 
ein Fuchs erlegt. Herr Thomas, 3. Zt. Zelenin, wurde 
mit 40 Haſen und einem Fuchs Jagdkönig. 

hg. Der Kriegerverein Schidlitz feiert das Weih⸗ 
nachtsfeſt morgen Sonnabend Abends 7 Uhr, im Ver⸗ 
einslokale bei Herrn Gaſtwirth Seeger durch Konzert, 
Aufführung von lebenden Bildern, Vertheilung von Ge⸗ 
ſchenken an die Kinder der Vereinsmitglieder und Tanz. 
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1 Posten Schaukelp 
angekleidete Puppen n ‚ 

Gesellschaftsspiele, in großer Auswahl, je 

Blechthiere, laufend, früher 1,00 Mk. 


Prima Strickwolle = e (AW ZEM, 

Elegante Tüll-Kommoden-Decken , 
Ferner kommen zum Ausverkauf: Handschuhe, 
osenträger, Taschentücher, Portemonnaies, 9 


R erren-, | © naben-, Kinder- 
Hüte und Mützen, 
oS Filzschuhe "4 


für Straße und Haus, 


Echt Petersburger Gunmiſchuhe 


empfiehlt. $ 
A. Kunitzki, 


Gr. Krämergaſſe 5. 


l Wijnand 


Grosse Auswahl. 


"38104 


Gegründet Amsterdam im Jahre 1679 


S.Lignenre: Anisette, Cracau, Cherry-Brandyu.s. Y. | 


jeferant I. M. der Königin der Niederlande, S. M. des 
Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, 


Käuflich tn al, bess. Delicaitess-, Wein. u. Conditoreien. h 


Total-Ausverkauf 


wegen Abbruch des Hauſes. 


SiE Baumschmuck 


n n 1 " 1 
grosse Baumspitzen, jetzt das Stück 10 , 
fe Ferde, hrüher 425 Mr, jeg 8,25 Mt. 


Puppenstuben bedeutend ermässigt. 

Grosse Holzpferde auf Rädern früher 2,00 Mt. jetzt 1.45 Mk. 
Puppenköpfe und Puppenbälge für jeden Preis. 

1 Posten Filzpantoffeln mit 2ederjohfe früher 


Zigarreniaschen, Schürzen, Chemisetts, Kragen, Shlipse, Normal- 
hemden und Unterkleider, Gummidecken, Muffen, Pelzkragen, Peiz- 
mützen und die noch vorhandenen Damen-Winterhiite. 


zw” Stickerei-Reste. TE 


A. Seider, Holzmarkt 27, 


Ecke Altſtädtiſcher Graben. 


e 8285 8 


hl. Der Bürgerverein Neufahrwaſſer hatte geſtern 
einen Unterhaltungsabend für Damen und Herren im 
Saale des Herrn Seffert veranſtaltet Herr Schäfer 
aus Danzig hielt einen intereſſanten Vortrag mit Lichte 
bildern über die Düſſeldorfer Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Reicher Beifall lohnte ſeine Mühe. Auch gab die erſt vor 
einigen Wochen ins Leben gerufene Geſangsgruppe 
des Bürgerveins ſchon einige Lieder recht wohlgelungen 
zum Beſten. x 

© Verbotene polniſche Zeitſchrift. Nachdem die 
polniſche Zeitſchrift „Pzedzwit“ zweimal auf Grund 
des Paragraphen 41 und 42 des Strafgeſetzbuches ver⸗ 
urtheilt worden iſt, hat der Reichskanzler die Zeit⸗ 
ſchrift auf 2 Jahre verboten. 

= Amateur⸗Photographie. Der wegen feiner photo⸗ 
graphiſchen Leiſtungen ſchon mehrfach genannte Amateur, 
Herr John Faltin ⸗Zoppot, hat bei Gelegenheit einer vom 
Parſſer „Figaro“ ausgeſchriebenen Konkurrenz für Photo⸗ 
graphten alter Kirchenbauten, die gerade in unſerem 
Danzig in ſo reicher Zahl zu finden ſind, eine Medaille 
als Preis erhalten, welche durch ihre moderne Form und 
künſtleriſche Prägung beſonderes Intereſſe erregt. Die 
Medaille iit nicht rund, ſondern rechteckig, die Bildſeite zeigt 
die Notre Dame⸗Kathedrale von Paris. 

hs. In der Vorſtaudsſitzung der Handwerks⸗ 
kammer am Mittwoch und Donnerstag waren außer 
ſämmtlichen Vorſtandsmitgliedern die Vertreter der 
Regierungspräſidenten von Danzig und Marienwerder 
erſchienen; auch war der Staatskommiſſar Regierungs⸗ 
rath Buſenitz⸗ Danzig anweſend. Die Sitzung wurde 
von dem Kammervorſitzenden eröffnet, der die Er⸗ 
ſchienenen begrüßte und in einer kurzen Anſprache 
der hohen Verdienſte des verſtorbenen Herrn 
Oberpräſidenten Dr. von Goßler gedachte. 
Beſchloſſen wurde u. a, daß ſämmtliche Innungen, 


denen die Prüfungsbefugniß verliehen ift, fich 


dem betreffenden Innungsverbande ſowie Innungs⸗ 
ausſchuſſe anſchließen ſollten. Die gewerbliche 
Ausſtellung im Jahre 1904 ſoll gleichzeitig 


mit der Landwirthſchaftsgeſellſchaft, etwa am 
6. Juni beginnen und eine bis zwei Wochen 
dauern. Als Ausſtellungsort wird der Platz bei 


Schellmühl in ungefährer Größe von 2 Hektar ge⸗ 
nehmigt. Die Ausſtellung ſoll nach den 7 Hauptgruppen 
des Handwerks geordnet werden und zwar unter thun⸗ 
licher Berückſichtigung der Abtheilungen (Danzig, Elbing, 
Graudenz, Thorn, Konitz). Die Ausſtellung ſoll lediglich 
in ſchuppenartigen Gebäuden erfolgen und es ſoll von 
der nächſten Vollverſammlung ein Garantiefonds von 
10 000 Mark beantragt werden. Als Ausſteller follen 
nur ſolche Handwerker zugelaſſen werden, welche in 
der Provinz Weſtpreußen das Gewerbe ſelbſtſtändig 
und perſönlich ausüben; außerdem folen Werkſtatt⸗ 
maſchinen in den betreffenden Gewerbegruppen ausge: 
ſtellt werden, welche im Inlande hergeſtellt ſind. Die 
Anmeldefriſt fol mit dem 1. Oktober 1903 beginnen 
und mit dem 31. December 1903 endigen. Die Aus⸗ 
ſtellungsgebühr der Ausſteller jol für Bodens, Wand: 
und Deckenflächen nach einem noch feſtzuſetzenden Staffel⸗ 
tarife bemeſſen werden. 

* Elftes Symphonie⸗Konzert im Schützenhaus. 
Acht Tage vor Weihnachten ein Symphonie⸗Konzert zu 
veranftalten, kann gewiß als eine etwas gewagte Sache 
erſcheinen, iſt doch um dieſe Zeit Alles in Geſchäft und 
Haus mit dem Weihnachtsfeſt beſchäftigt. Un doch zeigte 
ſich der geräumige Saal des Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſes von einer andächtigen Zuhörerſchaft gefüllt. Ein 
ganz beſonderer Werth wohnte allerdings auch dem Abend 
inne, dieſem Beethovenabend, der ganz und gar dem 
Gedenken des großen Meiſters gewidmet war. Eine 
Rieſenaufgabe für ein Orcheſter, noch dazu, wenn für 
dle Vorbereitung doch nur ein verhältnißmäßig recht 
knapp bemeſſener Zeitraum zu Gebote ſteht. Wenn der 
hochbegabte Leiter unſerer Fußartillexie⸗Kapelle, Herr 
Muſikdirektor Theil, alle Theile dieſes Programms 
großzügig und in der vollen Wahrung ihrer klaſſiſchen 
Schönheit herausbrachte, ſo kann man wohl über kleine 
Unebenheiten milde hinwegſehen und dem Leiter, wie 
feiner fähigen Kapelle warme Anerkennung zu Theil 
werden laſſen. Nahezu 8 Jahre — vor 100 Jahren — 
hat Beethoven ſich mit dem Gedanken zur fünften, 
der C-moll- Symphonie, getragen, bis fie als 
fertiges Werk vor der Welt erſchien, und wenn 
ein Beethoven eine ſolche Friſt an der Ausgeſtaltung 
tiefſter Gedanken und Empfindungen arbeitet, 
dann muß das Ergebniß ein monumental großes ſein. 
Noch heute bildetet denn auch die „Fünfte“ einen der 
Höhepunkte aller Kunſt, und nie wird ſie, ſelbſt auf ein 
minder empfängliches Publikum, die Wirkung ihrer 
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Ein Postkolli in allen genannten Waaren sortirt franko. Verpackung wird nicht berechnet. 


ſtimmten die geringen Verſchiffungen über See. Später er- 
holte ſich der Markt auf Deckungen und Gerüchte von beſſerer 
Exportnachfrage. Die Zuſuhren im Weſten und Südweſten 
waren geringfügig. Schluß ſtetig, ½ bis ù e. höher, Mai 
uę C. niedriger. — Mats lag bei der Eröffnung unverändert 
bis ½ e, niedriger und gab während des Verlaufes weiter 
nach auf Glattſtellungen in Folge günſtigeren Wetters im 
Weiten und Südweſten. Später bejejttgte fih die Tendenz 
auf Deckungen in ſpäten Terminen, die ſchließlich ia o, ge⸗ 
beſſert waren. Nahe Termine $, bis 1°), niedriger. Im All⸗ 
gemeinen war die Haltung bei Börſenſchluß feft. 

Chicago, 17. Dec. Weizen eröffnete unverändert bis 
81, c. niedriger im Einklang mit der trägen Haltung der 
übrigen Märkte. Auch im weiteren Verlaufe blieb die Tendenz 
willig auf Poſitionslöſungen in Folge günſtiger Wetter⸗ 
nachrichten aus dem Weſten. Man war enttäuſcht über die 
geringe Nachfrage des Publikums und die geringen Ver⸗ 
ſchiffungen über See. Später trat eine gute Erholung ein 
auf Deckungen. Beſeſtigend wirkten die geringen Zufuhren 
im Weſten und Nordweſten und Gerüchte von einer Belebung 
des Exportgeſchäfts. Schluß ſtetig. Laufender Monat ½ e. 
niedriger, ſpäte Termine ½ e. höher. — Mais eröffnete 
unverändert bis ½ e. niedriger und gab während des Ver⸗ 
laufes weiter nach auf günſtiges Wetter im Weſten und Süd⸗ 
weſten, das Poſitſouslöſungen zur Folge hatte. Später wurde 
der Preisverluſt für ſpäte Lieferfriften durch Deckungen wieder 
ausgeglichen, da die Meinung vorherrſchend war, daß die 
Zuführen für morgen am hieſigen Platze nur geringfügig fein 
werden. Schlußtendenz feft. Entfernte Monate Yg e. höher, 
Januar 1½¼ e. niedriger, December fiel von 53 C. auf 47½ e, 
auf umfangreiches Angebot für Rechnung von St. Louis. 
September wurde mit 42 notirt. 


. — ——— 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 19. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


titanenhaften Größe verfehlen. Aber noch andere Werke 
von klaſſiſcher Größe erfüllten die Seelen der Zuhörer, 
fo vor Allem die „Egmont“ ⸗Ouverture, das Septett 
op. 20 und die „Dritte Leonore“, ferner der feierliche 
Marſch aus dem Ballet „Die Geſchöpfe des Prometheus“, 
„Adelaide“ u. a., nicht zu vergeſſen die Romanze in 
F-dur für Violine, welche Herr Konzertmeiſter 
Wernicke mit abgeklärter Schönheit ſpielte. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 19. December. 
Memel: Cifre Brüſterort: Eisfrekl. Pillau: See 
eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis, Revier Schifffahrt geſchloſſen. 
Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt 
geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Danzig: See eisfrei, 
Hafen Treibeis, Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinne Treibeis. 
Stolpmünde: Eisfrel. Kolbergermünde: Eisfrei. 
Swinemünde: See und Hafen eisfrei, Innenhafen ſtarke 
Eisdecke. Stettiner Haff bis Stettin: Starke Eis⸗ 
decke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Schiffe 
bet ſteifem Weſtegeführlichen Eispreſſungen ausgeſetzt. Greifs⸗ 
walder Die: Weſtwärts ftrihweile Treibeis. Thieſſow, 
öſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ 
ſund: See eisfrei, Greifswalder Bodden zuſammengeſchobe⸗ 
nes Eis, ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Wittower 
Poſthaus, Fahrwaſſer: Libben eisfrei, Revier offene 
Stellen. Barhöft, nördliche Einfahrt in den 
Bodden bis Stralſund Gellen und Vierendehl eisfrei, 
Bodden ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer 
möglich. Warnemünde bis Roſtock: Hafen eisfrei, 
Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer 
möglich. Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt er⸗ 
ſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. 
Travemünde bis Lübeck: See, Hafen eisfrei, Revier und 
Buchten leichtes, loſes Eis. Gckernförde: Hafen und See 
eisfrei. Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: 
Gisfrei. Schifffahrt unbehindert. Eider von Rendsburg 
bis Hohner Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. Schlei⸗ 
mündebis Schleswig: Schleswig, Kappeln Schifffahrt er- 
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* Waſſerſtandsbericht vom 19. December. Thorn Shields 764,2 28 leicht wolkig 39 
+ 1,04, Fordon + 1,08, Kulm -+ 1,06, Graudenz ＋ 1,54, Seillv 774,5 NW ſtark wolkig 10,6 
Kurzebrack + 1,74, Pieckel + 1,70, Dirſchau + 0,88, Isle der 976,1 NNW fle bedeckt 94 
080 + 2,08, Schiewenhorſt + 2,20, Marienburg Paris REŻ zk 3 — NE 
0,86, Wolfsdorf . 0,78 Meter. Villingen 764.3 olti 68 
Der Gisauſbruch ift bis Kilometer 179,5 (Klein Schanz) 1 Er a ER Kater 3, 
vorgeichritten. An der Mündung treibt das zu Thal] Ghriftinnfund 750,9 WSW ſchwach Regel 2,6 
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geſelle Auguſt Bendig, T. — Königl. Schutzmann Bernhard] Wisba 2400 leicht wolkig — LE 
Grunwald, ©. — Obermeier Hermaun Meyer, T. |Onunrande 748,7 — [mäßig bedeckt — Lö 
Ingenieur Theodor Kühnen, S. — Maurergeſelle Emil] Borkum 755, RW ſtark ! heiter 2,2 
Reddmann, T. — Arbeiter Karl Stöck, T. — Zijdjlerz| Reitum 751,9 NW | fteif bedeckt 2,5 
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und Selma © urr, beide hier. Winer 587 5 7 —.— = 
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New⸗ York, 18 Dec., Abends 6 Uhr. (Pritvat⸗Tel.) 
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günſtiges Wetter im Weiten veranlaßt wurden. 


dm. Nieduſchl.] Trie 0 


Jeihnachts- 
Offerte. 


Pfefferkuchen 
Pulznitzer ½ Pfd.-Stücken p. Stck. 0, 30 Mk. 
Spitzkuchen m. Chocoladen- 

überguss » . « . . „ Pfd. 0,70 „ 
Dresdner Pfeffernüsse 

prima Qualität. ... „ „ 0,50 „ 
Honigplätzch. m. Zuckerg. J 0,50%, 


Nüsse 
pro Pid. O, 40 Mk. 


„ 0,45 „ 


araniisse . „ 5 0,55 5 sehr gutschmeckend 
„ 0,80 „ Praline — 
„ 0,90 » — verschiedene Füllungen — 


p. Pfd. 0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 2,00 Mk. 


Q Chocolade 
garantirt rein und gutschmeckend, pro Pfd. 0,85 Mk, 
Ohocolade in eleg. Verpackung 
pro Pid. 1.20. 1,40, 1,60, 1.80, 2,00 Mk. 
nur beste Qualitäten. 
— Biscuits 
| in grosser Auswahl, stets frische Waare. 


pro Pid. 0,40—2,00 Mk. 


0,60 0,70 Mik. 


0,90 1,00 Mk. 


pro Pfd. 0,60Mk. 


| fi Kaffee-Gross-Rösterei 
A n s Poza AE 47. 


Filiale: Danzig, Altstädtischer Graben 25. 
55 Marienburg, Niedere Lauben 12. 


eee 


A W 


(18097 


Stetin. Hehe 


empfiehlt (14996 


Clemens Leistner, 
| Hundegasse 119. 


Feinste 


2 


Freitag — Danziger Nenefte Nachrichten. 19. December. 


ausbrechen mußte. Wie gefährlich übrigens das Ret- 
tungswerk war, geht aus dem Umſtande hervor, daß bei⸗ 
nahe eine Kollifion zwiſchen zwei Kuttern erfolgt wäre. 

Die Ertrunkenen und die Geretteten waren ehr⸗ 


Tokales. 


Seeunfälle durch den Südweſtſturm. 


Ueber den ſchweren Seeunfall bei 
Zoppot wurden unſerem a-Berichterftatter, der geſtern 
Nachmittag noch weitere Erkundigungen einzog, von 
einem der geretteten Fiſcher einige Angaben gemacht, 
die unſere geſtrigen Mittheilungen in einigen Punkten 
ergänzen und berichtigen. Am Mittwoch Morgen fuh⸗ 
ren bei ruhigem Wetter mit den anderen Fiſcherbooten 
auch Johann Kreft mit ſeinem Sohne Richard, ſeinem 
Schwiegerſohn Friedrich Bender und dem Fiſcher Jo⸗ 
hann Gronau aus. Das Boot gehörte dem alten Kreft, 
während die Netze den vier Fiſchern zu gleichen Theilen 
gehörten. Die Leute nahmen zunächſt die Netze auf, die 
ſie auf der Rhede geſtellt hatten; da ſie jedoch bemerkten, 
daß der Fang hier nicht ergiebig geweſen war, gingen 
ſie unter Hela, wo ſie von neuem Netze auslegten. In⸗ 
zwiſchen war es Nachmittag geworden und ſämmtliche 
Boote traten die Heimreiſe an. Der ſüdweſtliche Wind 
war mittlerweile mehr und mehr ſtärker geworden, ſodaß 
die Boote kreuzen mußten, um nach ihren Heimathsorten 
zu kommen. Im Kreft'ſchen Boote hatte bis jetzt Gro⸗ 
nau am Steuer geſtanden. Als das Boot auf der Höhe 
bon Gdingen war, nahm der alte Kreft ſelbſt das Steuer, 
damit Gronau, der total durchnäßt war, eine Taſſe 
warmen Kaffee trinken und ſeinen Südweſter aufſetzen 
könne. Das Boot war ſchließlich in die Höhe von Adlers⸗ 
horſt gekommen; hier machte der Steuermann wieder 
einen Schlag und fuchte nun in direkter Fahrt Glettkau 
zu erreichen. Das Boot hatte ſämmtliche Segel geſetzt 
und lief in guter Fahrt bei mehr und mehr zunehmender 
Dämmerung ſeinem Ziele zu. Der Wind, durch die vor⸗ 
liegenden Höhen beeinflußt, kam mitunter ſtoßweiſe. So 
kam auch ein Windſtoß, als das Boot ungefähr an der⸗ 
jelben Stelle war, wo ſonſt im Sommer die rothe Tonne 
an der Weſtkante von Zoppot liegt. Dieſer unerwartete 
und ſtarke Windſtoß warf das Boot um, ſodaß es 
glatt mit den Segeln auf dem Waſſer lag. Im Achter⸗ 
theil lagen Sandſäcke, Steine und der größte Theil der 
in der Rhede aufgenommenen Manzen, ſodaß es etwa 
mit 60 Zentner belaſtet war. Dieſe Belaſtung ſcheint 
daran Schuld geweſen zu ſein, daß das Achtertheil 
allmählich zu ſinken begann. Jetzt begann eine Scene 
der ſchrecklichſten Verwirrung. Mit Ausnahme des alten 
Kreft, der, wie es ſcheint, ſeinen Platz am Steuer nicht 
tetlajjen und dort ſein Ende gefunden hat, ritten die 
Männer auf dem Bug, und als dieſer langſam wegſank, 
klammerten fie fi) an den Maſt und hielten ſich ſo lange 
feft, bis auch dieje letzte Stütze in den Wellen verſank. 
Nun trieben ſie auf den tobenden Wellen bei einer 
Finſterniß, die durch den Regen noch dichter war. Gro⸗ 
nau hatte unter dem rechten Arm zwei Riemen, mit dem 

linken Arm ruderte er, Bender hatte gleichfalls einen 
Riemen ergriffen und hielt ſich außerdem noch an den 
beiden Riemen Gronau's feft. Auch der jüngere Kreft 
konnte ſich eine Zeit lang ſchwimmend halten, wenigſtens 
haben ihn beide Gerettete noch eine Zeit lang geſehen, 
dann ift er ſpurlos in den Wellen verfunken. Auch den 
beiden anderen Männern wäre ein ähnliches Schickſal 
beſchieden geweſen, wenn nicht die Männer aus den an⸗ 
deren Kuttern ihnen in aufopfernder Weiſe zu Hilfe ge⸗ 
kommen wären. Zuerſt wurde Bender aufgenommen, 
dann verſuchte ein zweiter Kutter Gronau zu bergen. 
Dieſer war inzwiſchen vollſtändig ſteif geworden und 
hatte gerade nur noch ſo viel Kraft, daß er das ihm 
zugeworfene Tau unter die Achſelhöhle des linken Armes 


würe. Faſt ganz Stolpmünde, 


fi) des beiten Leumundes unter ihren Berufsgenoſſen 
erfreuten. Sie lebten ſämmtlich in der glücklichſten Ehe, 
was ſchon daraus hervorgeht, daß die alte Frau Kreft 
vollſtändig niedergebrochen iſt und Gronau in ſeiner 
ſchlichten Art angab, daß ſein letzter Gedanke ſeiner Frau 
und ſeinen Kindern gegolten habe. Sie haben aber in 
ihrem gefahrvollen Berufe dem Tod mehr als einmal in 
das Auge geſchaut. So gehörte Gronau zu den Fiſchern, 
die vor einigen Jahren in das Eis gerathen waren und 
damals nur mit Mühe gerettet werden konnten. Auf 
die Bitten ſeiner Frau hatte er ſich entſchloſſen, im 
Winter nicht mehr auf See zu gehen und ſich Arbeit in 
der Zuckerraffinerie geſucht. Da dieſe jedoch nieder⸗ 
gebrannt war, hatte er wieder auf See gehen müſſen. 
Vor einiger Zeit hatten die Bootsleute ihre ſämmt⸗ 
lichen Netze verloren, ſie haben jedoch mit dem 
größten Fleiße geſpart und gearbeitet, bis ſie ſich neue 
Netze beſchafft haben, welche nun wieder berz 
roren gegangen find. 

Die Leute haben durch den Unglücksfall auch ſehr 
ſchwere materielle Verluſte gehabt. Das Boot iſt mit 
500 Mark verſichert, hatte aber für die Fiſcher natürlich 
einen ſehr viel höheren Werth; der Verluſt der Netze 
beziffert ſich für jeden Theilhaber auf 60 Mark, dazu 
kommt, daß auch den Geretteten für die nächſte Zeit 
jede Möglichkeit genommen iſt, etwas zu erwerben. „Nun 
ſind die ertrunkenen und auch die geretteten Männer 
ſparſame Leute geweſen, die in einer für ihre Verhält⸗ 
niſſe guten Lage lebten, ſodaß ſie nicht ſofort Hungers⸗ 
noth leiden müſſen, aber es wäre doch wünſchenswerth, 
wenn den ſchwer Geprüften durch eine Unterſtützung über 
die eigentliche ungünſtige Lage hinweg geholfen werden 
könnten, damit ſie wenigſtens nicht gezwungen werden, 
zum Zwecke des Lebensunterhalts ihren Wirthſchafks⸗ 
ſtand zu verſchlechtern. Wirthſchaftsgegenſtände ſind 
ſchnell verkauft, aber ſchwer nur wieder angeſchafft. 
Weihnachten iſt ja vor der Thüre und in dieſer Zeit iſt 
der Menſch zum Geben am geneigteſten. Wir bitten da⸗ 
her unſere Leſer durch die Beiſteuer einer kleinen Gabe, 
die unſere Expedition in Empfang nehmen wird, die erſte 
Noth zu lindern und den Unglücklichen eine kleine Weih⸗ 
nachtsfreude zu machen. ' 

* * 


* 

Ueber ſonſtige Unfälle in Folge des Strörweftitirunes. 
an der Küſte der Danziger Bucht ift zum Glück bis jeger 
nichts bekannt geworden, man darf, nach unſeren ti 
gehenden Erkundigungen, daber wohl annehmen, daß 
außer dem Glettkauer Kutter alle Fiſcherdäſe den 
rettenden Strand wohlbehalten erreicht Haben. 

Dagegen waren vor Stolpmünde eine Augaht 
Fiſcher in ſchwerſter Lebensgefahr. Hier war ein Miter, 
der Firma Georg Krauſe gehörig, Morgens gegen 
8½ Uhr auf See hinausgefahren, um die ach angeln 
nachzuſehen, und wurde bei der Rückfahrt gegen 4 Uhr 
vom Sturm überraſcht, kurz vor der Hafeneinfahrt. 
Der Regierungsdampfer „Pfeil“ ging hinaus, nahm den 
Kutter ins Schlepptau und brachte ihn bis dicht vor den 
Hafen. Hier hätte ſich beinahe ein ſchweres Unglück 
ereignet. Die „Zig. f. H.“ berichtet u. a. darüber: 

Der Dampfer „Pfeil“, mit dem Kutter Hinter ſich, konnte 
nicht die volle Fahrt aufnehmen. Er wurde von dem Mächtigen 


3 SDA A 7 8 1 Wellengange fortgeriſſen, es brach ihm dle Rudev bote 
ziehen konnte; mit den Händen hätte er es nicht mehr doch er konnte noch joviel Deidvehen, daß er dor dem Haſen 


halten können. So wurde er glücklich an Bord gezogen, vorbeikam und vor einem furchtbaren Aupralle gegen die] 
wo man ihm die Riemen aus der erfrorenen Hand her- Oumole bewahrt blieb. Der Fübrer ded Mutters hatte bie 


Südweſtwinde trieb der Kutter bei der Oſtmo 


in Erfüllung. 


von 12 Fiſchern noch in ſchmerzlicher Erinnerun 
unſerer wackeren Fiſcherbevölkerung fih erhalten hat. 
® * m 


pbonijch, daß alle bisher vermißten Boote ein 


Kreft gehört. Hoffentlich liegt auch dieſer Kutte 
irgendwo geborgen im Hafen. 


Langfuhr im Gange. Seit dem ſtarken An 
wachſen der Arbeiterbevölkerung daſelbſt, na 
mentlich in Hochſtrieß, Neuſchottland, Heiligen 
brunn und Zigankenbergerfeld, welches während de 
letzten Jahre ſtattgefunden hat, hat ſich immer wiede 
der Wunſch geltend gemacht, zur Unterſtützung noth 


dort eine Volksküche einzurichten, in der gut ge 


ternehmens iſt bisher immer an dem Mangel eines ge 


aber die Not au 


haus, welches ziemlich mitten im Orte, Hauptſtraße 18 


I! Maschinenfabrik !! 
Krankheits- und Erbtheilungshalber ſoll durch uns 
eine ſehr gute, beſtens eingeführte Maschinenfahri 
und Reparatur -Workstatt in mittlerer i ; 
ner ra K Seeron 100 a 1. Danzig, den 16. December 1902. 


Der Erſte Staatsauwalt, 
Bekanntmachung. 


= Die ſtädtiſchen Behörden Danzigs haben beſchloſſen, auch ; 
während dieſes Winters wieder eine 


Schifferſchule 


Danzigor Kriogorvereln, 
Kamerab Bureaugehilfe 


Julius Bardeck 
ijt geſtorben. 

Begräbniß: Sonntag, 
ben 21. d. Mts., 2 Uhr 
Nachm, von der Leichen⸗ 
halle der Bartholomä 
kirche, Faulgraben. 

Vollzähliges Erſcheinen 


ensure F 


000 8608686 eng 
$ Laden in der Lauggaſſe, Em 


QAR Pofticite, für ein feines Spezial- aids o 

Geſchäft per 1. April ob. auch ſpäter geſucht. boten, nach Beſuch der Schule hier da J. Rudeniok, 
Umbau ſeitens des Miethers, wenn er⸗ 1 in d , = 5 
forderlich, nicht ausgeſchloſſen. Offert, unter Q „Im letzten 


W 701 an die Expedition d. Blattes. (8529 % welche die Schifferſchule beſucht 
eines gefunden Knaben 


8868868 PYT 
Ä zeigen, hierdurch er⸗ 


= b f ; i = | f gebenjt an 1 
Langfſuhr, 18. Dec. 1902 
Zwangs $ Ingenieur Kühnen | | 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Sangfußr | und Fran. 
links an der Chauſſee nach Bröſen bekegene, im Grund 


Die glückliche Geburt 


in seiner Art. 


uche N an zen PE 


von Danzig, Vorſtadt Neuſchottland Blatt 48 zur Beit der —— (17577 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen Nachinss-Auktion 


der Rentier Gottlieb und Karoline, geb. Buroch- 
Ulrich'ſchen Gheleute eingetragene Grundſtück 


am 22. Januar 1903, Vormittags 10 Uhr, 


Danggaſſe 55, 1 Treppe, |Doftuntiicha z 
mittags zwiſchen 5 und 9 libr 3 K Oeffe utliche Zwangs 


Am Sonnabend, 5. 20. Dee. Z 
Meldung ijt das Schulgeld im Betrage von 5 ME zu 1902, Vorm. 10 Uhr, werde Verſteigerung. 


~ E entrichten, ich daſelbſt im Auftrage der Sonnabend, den 20. d. Mts., 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Im Uebrigen wird auf die im Gebäude der Handels⸗ und e Rechts⸗Vormitt. 10 Uhr, werde ich in 
Wee 1 Se: 55 e Wale 8 Mee angeſchlagenen weiteren Wee 955 anwalt Herrnbabe und Kauf "AA area hier⸗ 
as Grundſtück beſtegt aus ZR i er "wieje. 51 x ią ielójt Frauengaſſe 49 
17 ar 31 qm Größe und 95/100 Thaler Reinertrag, Parzelle“ Sötfferfäufe verwieſen ( mann Herrn Pape in Danzig |i Ü 9 


Danzig, den 18. December 1902. das zum Nachlaß des Nentiers 13 Kisten Cigarren und 
> y Y n G f Herrn Kab rende >, Fir, Schnupftahak 
11 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Langfuhr, Grund⸗ Der M agiſtr at. 11 aller 12 ; 5 9 male pendant 
euermutterrolle Art. Nr. 832. - I antiken Schrank, 1 Büffet, ver ſteigern. 
P Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Werdingung. A Zylinderburegu, mehrere] Hellwig, Gerichtsvollzleher, 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


Kleiderſpinde, Wäſcheſpinde, Frauengaſſe 49. 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ — — ae 


5585 kg Fahlleder, 
2120 Sopha, Seſſel, Tiſche, Stühle, 


„ Brand ſohlleder, 


0 LJ 
1 17041 3020 Sohlleder (Pumpenleder) Spiegel, Waſcht., Nachttiſche, 
(się dy Tey 11 185 e 1902 905 9 Kalbleder, ń 1 Glasſerbante, 1 kühe, U ION. 
* y 1 928 A tê icht 11 pos " ten Gro gen, Pen j 
königliches Amtsgeri : A afleder, ardinen, Portisren, Bette nd, 20. d. MEB., 
n zak: 1600 Stück Binderiemen | gefterte, Betten, Deck, Kreider O A e o 


| Zwan Sverſtei erung. für die drei Kalſerlichen Werften, lieferbar im Rechuungs⸗ Wäſche, Glas, Porzellan w.|in meinem Auktionslokal 
Im 8 za ngs mia ag fot "g in Danzig, jahre 1903, ſollen am 10. Sannar 1908, Nachmittags öffentlich meiſtbietend gegen St. Kath.⸗Kirchenſteig 19, im 
Saad p 2 belegene, im Grundbnge von Poggenpfuhl A es 1,20 Mk. portofrei verſandt Trodlern ff d. Bui nit ge U AA OR 
Pó: + 75 5 zo A a A A, * Tr a N „ 8 on on p 
i e , r 
, Cigarren, Cabake, 


as e⸗Amt der Werft 1 53613 rjtadł 3. (185 
Strate-Dubke'ſchen Eheleute in Danzig eingetragene Ge Anna him e ft zu richten (185360 Danzig, Pfefferſtadt 3. (18506 


bände-Grundftüc am Beſtellgeld nicht erforderlich. Neue ynagoge. 


20. 3 1903, 8 10 U Wilhelmshaven, den 12. December 1902. 
. Jauuar ormittags r s i 
55 r 3 b s Stiftungsfeier öffentlich meiſtbietend gegen 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
el ahi enden, den 21. December, Pe Bating vesteigeri 
An P ią 2 575 aus einem RARE 1 5 ae pa a j rm a 
uget, Hofraum und abgejundertem Brennmaterialſchuppen k ` dia s 5 ef 
mit 4889 Mk. Nutzungswerth, einem Seitengebäude 1 Gottes pienſt und Predigt. [ Danzig, Artftädt, Graben 88. 
762 Mk., einem Qnergebäude mit 1140 Mk. und einem Stall 
gebäude mit 250 Mk. Nutzungswerth, Parzelle 941 de 
Kartenblatts 15 der Gemarkung Danzig von 7 ar 72 qm 
Flächeninhalt, Grundſteuermutterrolle Nr. 3158, Gebäude 
fleuerrolle Nr. 261. f 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find i fer : 
ipfiteften8 im Berfteigerunaste ine iR a Sade ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unfer guter 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Vater, Bruder, OBA und, MIE 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. (16969 || der frühere Strominſpektor 
Danzig, den 12. November 1902. ; i 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Durch Beſchluß vom 26. November 1902 iſt der Arbeiter]! 
Michael Mosa in Hochſtrieß wegen Trunkſucht ent 
mündigt. (18509 18 

Danzig, den 14, December 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach langem 


Auktion, 


Hier, Hintergasse Nr, 16. 
(Auktionslokal). 

PR IANA 20. Dec. er., 

Sonnabend, 20. Decbr. ormi 098 10 Uhr, werde 

0 10 Uhr werde ich im ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 


i or Suollſtreck ſtrecung 
Herrmann Bach e Sit eng d. 305 
im 71. Lebensjahre. ; een an den Meiftbtetenden gegen 


| 1905 ſeſſel, 1 Regulator Baarzahlung verfteigern. _ 
„WHO DEN AR. Pre kg 3 an We Meifbietenden gegen Ike, (18564 
Die Hinterbliebenen. 


hier, Sintergafe 16. 


Baarzahlung verfteigern, Gerihtsuolsieher fr. M. 
ka Ziehlke, (18566) Danzig, Hundegaſſe 87. $ 
Gerichtsvollzieher kr. W, | 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 87. 


große Gefahr bemerkt, ſchnell kappte die Mannſchaft das an] willi 
dem Dampfer befeſtigte Tau, und ſo entgingen auch ſie dem 
Unglück, daß der Kutter am Oſtmolenkopfe zerſchellt 
groß und klein, eine 


A 58 - Ina unóerten zählende aufgeregte Menſchenmenge 
bare, fleißige und geachtete Männer, die katie ir auf der Molenſpitze eingefunden. Bei dem 


vorbei und kam glücklich hinter diefelbe. Er gerieth auf den 
Strand. Die blefigen Fiſcher eilten ihren Kameraden zur 
Hilſe. Schnell brachten ſie ein Boot an den Strand, zwangen 
daſſelbe durch die Brandung hindurch und gelangten glücklich 
an den Kutter. Die Mannſchaft defjelben, welche aus dem 
Fiſcher Rudolf Ratzmann und den Gebrüdern Wegner beſtand, 
wurde gerettet. Der Dampfer „Pfeil“ dagegen mußte noch f 
mehrere Stunden gegen den hohen Wellengang kämpfen. 
Er hatte den erlittenen Schaden ausgebeſſert und fuhr nach 
Weſten zu, ſo daß man annehmen mußte, er wollte nach Rügen⸗ 
walde ſeinen Kurs nehmen oder ſonſt die Nacht Über auf 
hoher See bleiben. Ungefähr um 6 Uhr Abends ertönte das 
Nebelhorn. In voller Fahrt nüherte „Pfeil“ ſich dem Hafen, 
und der innigſte und herzlichſte Wunſch eines jeden Zuſchauers, 
„möchte doch auch er glücklich die Einfahrt überſtehen“, ging 


So ſind dieſe ſchweren Sturmtage erfreulicher Weiſe 
glücklicher vorübergegangen, als die entſetzliche Nacht 
vom 13. zum 14. März 1900, welche infolge des Todes 


Aus Bröſen erfahren wir heute Mittag noch tele- 


getroffen ſind mit Ausnahme eines einzigen 
Kutters, welcher dem Schwiegervater des ertrunkenen 


zę Volksküche in Langfuhr. Die Einrichtung eines 
ſegeonsreichen Unternehmens iſt augenblicklich in 


leibender Familien nach dem Muſter von Danzig auch 


kochtes und nahrhaftes Eſſen pro Liter für 10 Pfennig 
verabreicht werden kann. Der Beginn eines ſolchen Un⸗ 


eigneten, günſtig gelegenen Lokals geſcheitert. Die ſchwe⸗ 
ren wirthſchaftlichen Nothſtände des Vorjahres, die man⸗ 
cher Familie ben letzten Spargroſchen geraubt haben, 
jowie die allſeitige Arbeitsloſigkeit in dieſem Winter, 


tf i 
dichtung einer Bole ti Go zur unabweisbaren 
Mob hwen digkeit geſteigert. In dieſer Erwägung 
hal nun Herr Pfarrer Lutze vor mehreren Wochen 
tit dem Magiſtrat zu Danzig ſchriftlich und mündlich 
Unterhandlungen gepflogen, ihm, bezw. einem bon ihm 
gm. bildenden Komitee das alte Zigankenberger Schul⸗ 
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Vorſtandsmitgliedern 
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gkeit zur Mithilfe an der guten Sache kundgab. 
Es bildete ſich ſogleich ein Arbeitsausſchuß aus 28 Da⸗ 
men, welche fih zur ſtändigen Beaufſichtigung der Küche 
und des Perſonals bereit erklärten. Die Verſammlung 
beſchloß ferner einſtimmig. die Wohlthat der neuen Ein⸗ 
richtung ſämmtlichen in Langfuhr wohnhaften Armen, 
ohne Unterſchied der Konfeſſion, zu Theil 
werden zu laſſen, und ermächtigte den Arbeitsausſchuß, 
aus ſeiner Mitte den Vorſtand der Küche zu wählen. 
Der Arbeitsausſchuß trat am 16. Dec. zur Berathung 
zuſammen und wählte die nachbenannten in den Vor⸗ 
tand: 1. Frau Oberregierungrath Buhlers, 2. Frau 
Fabrikbeſitzer Hodam, 3. Fräulein Emmy v. Goßler, 
4. Frau Baronin v. Liliencron, 5. Frau General- 
direktor Mary, 6. Frau Dr, Petruſchkh, 7. Fräu⸗ 
lein Helene Sauerhering, 8. Frau Kaufmann 
Steffens, 9. Herrn Pfarrer Lutze. Außer dieſen 
haben die Beaufſichtigung der 
Küche an beſtimmt vertheilten Wochentagen noch nach⸗ 
ſtehende Damen übernommen: Frau Rentiere Behnke, 
Frau Kaufmann Behnke, Frau Fabrikbeſitzer Bu ne 
kowski, Frau Rentiere Barcze ws ki, Frau Proz 
binzial⸗Schulrath Collmann, Fräulein Fromm, 
Fräulein Sophie v. Goßler, Frau Rentier Hell, 
Frau Dr. Hohnfeldt, Frau Pfarrer Lutze, Frau 
Rittmeiſter v. Muſchwitz, Frau Oberforſtmeiſter 
v. Reichenau, Frau Amtsgerichtsrath v. Rohr⸗ 
ſcheidt, Fräulein Marie Sauerhering, Frau 
Profeſſor Schlüter, ( 
Schulz, Frau Oberregierungsrath Schweder, 
Frau Kaufmann Thomſen, Frau Regierungsrath 
Wittich. Es wurde beſchloſſen, mit der Eröffnung der 
Küche bis zum 1. Januar zu warten, da das Be⸗ 
dürfniß zur Benutzung derſelben in der Weihnachtszeit 
am geringſten vorhanden ſei und auch noch vielerlei Vor⸗ 
arbeiten, wie Anſtellung des Küchenperſonals, Beſchaf⸗ 
fung von Vorräthen u. ſ. w. erledigt werden müßten. 
Da die Möglichkeit der Durchführung des guten Werkes 
allein auf der Spendung freier Liebesgaben 
beruht, ſo kommen wir einem Erſuchen des Vorſtandes 
hiermit gerne nach, und bitten unſere Mitbürger, ins⸗ 
beſondere die Langfuhrer, Spenden in Geld oder Na⸗ 


Frau Kaufmann Mathilde 


»|turalien, welche in einer Volksküche Verwendung finden 


wollen. 


heit. Obdachlos: 18. 


8 Treppen links. 


führlichen Bekanntma 
Nummer erſichtlich. 


* f 


Schlebkarren 


18508) 


kleider und Fußzeug 
ferner um ee 


4 Perſonen, darunter 2 me 


können, an den Kaſſenführer Herrn Pfarrer Lupe, 
Langfuhr, am Johannisberg 20, freundlichſt ſenden zu 


* Polizeibericht vom 19. December. Verhaftet: 
1 gen Diebſtahls, 2 wegen Trunken⸗ 


Gefunden: Am 17. Nov. 1 Lederſchuh und brauner 
i Glacshaudſchuh, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
der noch dazu jo früh und fo hart eingeſetzt hat, haben Polizeidirektion, am 17. Dec. ſchwarze Pelzbog, abzuholen vom 
Höch ſte und damit die Ein» Handlungslehrling Franz Kozeminski, Gr. Berggaſſe 8, eine 
> e ANTI Reichsbanknote über 100 Mk., abzuholen vom Sattler Herrn 
Ernſt Schönfeld, Korkenmachergaſſe 1, part. i 

Die Empfangsberechtigten haben fih innerhalb Sahres- 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Biber⸗Pelzboa, hellbraunes Portemonnaie 
mit ca. 120 Mk., am 12. Nov. goldenes Reifarmband mit 
20 Brillanten, am 12. Nov. ſchwarzer Spazierſtock mit Elfen⸗ 
beinkrücke, am 14. Nov. braunes Portemonnaie mit ca. 5 Mk., 
kleinem Schlüſſel und Kurhaus⸗Abonnementskarte für Frau 
Bütow, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 
Am 17. Dec. verlaufen: Ein hellgelb und weiß gezeichneter 
Hund, abzugeben bei Herrn M. Wangnick, Johannis gaſſe 44/45, 


* Schifferſchnlen. Die ſtädtiſchen Behörden beab⸗ 
21 in dieſem Winter wieder eine Schiffer⸗ 
ſchule zu eröffnen. Das Nähere iſt aus einer aus⸗ 
chung des Magiſtrats in vorliegender 


Auktion 
Ernstthal bei Oliva. 


Sonnabend, den 20. December, Vormittags 10 uhr 
werde ich im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende bei dem 
Herrn Friedrich Witzki untergebrachten Gegenſtände als: | 

1 gelbgeſtr. Kaſtenwagen, 1 gr. 1 kl. Leiterwagen, 1 zwei⸗ 
ſpänn. Laſtwagen, 2 zweir. Rückwagen, 1 Spazierſchlitten, 
1 ſchwrz. Wallach, 1 ſchw. Stute, 2 Arbeitsgeſchirre und 
Leine, 1 gr. Dampfkeſſel, 2 Arbeitsſchlitten, 1 Hund, din. 
ſchmiede⸗ und gußeiſerne Maſchinentheile, ca. 60 Zentner, 
ca. 300 Meter Schmal ſpurgleiſe und Weichen, 3 Stück 
Transport⸗Lowries, 1 Partie buchene Bohlen (in Bear⸗ 
beitung), mehrere 1000 verſchiedene Kiſtenbretter, ca. 54 
Stck. eſchene Bohlen, ca. 8 Stck. verid. Bohlen, 10,0 fd. 
Mtr. Kiefernbretter, 6,0 lfd. Mtr. Kreuzholz, ca. 13 Stck. 
(fb. Mtr. eſchene Bohlen, 20 Stck. Ender diverſ. Bretter, ` 
1 kl. Poſten Abſchnitte, 8 Stck. Bretter, Bohlen und Säum⸗ 
linge, 30 Stck. Latten verſch. Länge und Stärke, 2 Haufen 
buch. Knüppelholz, 2 Klötze Ele}. Rundholz, 1 Stück eichen 
Rundholz, ca. 25 Stck. guj. rot. 100 (fd. Mtr. Kreuzholz, ca. 30 
Stck. kleſerne Schaalbrettex, ſowie verſchied. Poſten eichen, 
kiefern und eſchen Kreuzhölzer, Klötze, Zaunpfähle und 
Brennholz, ca. 100 Mill. Hintermauerungsziegel 2 Stö⸗⸗ 


an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Dauzig, Krebsmarkt 8. 
Freiwillige Auktion A EK 
SOA IN tar 
Sonnabend, 20. Der. er., | 
Vorm. 10 Uhr, werde ich tm i 


Auftrage im Auftionslofale 
Altſtädt. Graben 54 öffentlich 
gegen Bagrzahlung verſteigern 

4 gr. Pfeilerſpleg., 1 Pelz fait 


18567 
neu, 18 ir A 
onen.) 1 Pferd (Rappflute) 


Sonnabend, 20. December, 
Vorm. 9½ Uhr, werde ich 
daſelbſt im Auftrage in einer 
Strettſache (1856 


öffentlich meiftbietend g. gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


24 eleg. Hru.⸗Anzüge, 14 eleg. Nenmann, 
Hrn Paletots in all. Gr. Hrn. Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Jopp. Kinderpal. 60 10 Zigarr. mn — Ara 
ie verſch Marken, 100 Fl.guten 
Rothw., 100 Fl. Portw. prima. 
wozu einlade. Beſicht. v8 ühr an 
Salmon Weinberg, Tarator, 
vereidigt. u. öffentl. angeſtellter 


Auktionator, Fiſchmarkt 5. 


Auktion Heumarkt. 


Am Sonnabend, d. 20. Decbr, 


Vormittags 9½ Uhr, 


(Auktions-Lokal 


> 
Sonnahend, 20. December 1902, WA Parnsorecher 863. 


Vormittags 10 Uhr, 


vollſtreckung: (18: 


1 Biicherschrank 


au den Meiſtbletenden gegen 


Baarzahlung veriteigern. 


werde ich daſelbſt im Auftrage 
für Rechnung wen es angeht 


1 Pierd, dmkelbr, Sinte, 


öffentlich metjtbietend, gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 


ſteigern. 18566 
1 Schaulaſten sse n ycamann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


fertigt 


A. Müller | 
vorm. Wedel’sche | 
j Hofbuchdruckerei | 


DANZIG 
Jopengasse No.8. 


— 


werde ich im Wege der Zwangs⸗ 
3 3 963 


Ziehlke, Gerichtsvollzteh, kr. A., 


Danzig, Hundegaſſe 87. 


am 20. d. Mis in Langfuhr, 


Markenſtraße, findet (18561 kaufen geſucht Off. mit Preis- 


nicht statt. 


Hellwig, Gerichtsvollzieher. 


Gut 1 en 
N nur wird 1 
Garnitur ag Diet 
m. Preisang. u. W 648 a, d, Exp, 


| 


Nr. 297. i Freitag Danziger Neneſte Nachrichten 19. December: 
Mehr. Bände v. Carl M Ein Teckel billig zu ver⸗ i ; 
7 255 Altſt. abel 46, Holtz. kaufen Drehergaſſe 1, 3 Trepp. | u š N 
= EE z ; 2 Vögel zu verk. Breitgaſſe 76,3. 0 
reibtiſch, Aktenſchr, Regale, KI. Foxterrier billig zi | j 
g Tisch Geldschrank oz. eierne verkaufen GORĘ Does. AE ! i zu Weihnachtsgeſchenken 
e AR Bernharbiner,Bepleitg. Prat | - f 
Ber verz. eine alle ODGEIGGRE 26 f or Of . V 08k an dſe . geeignet, 
. LJ 
in reichſter Auswahl 
® * 
zu bekannt billigen 


Offerten unt. W 654 an die Exp. Hand (Terrier) zu verkauf. 
Preiſen empfiehlt 


Suche ein gut eingeführtes [Offert. unt. W 662 an die Exp. 


Konfitüren = Geſchäft 1 Neufundländer Hund 


h 5 mſtändehalber zu verkaufen 
n Danzig zu kaufen. Offerten horns aer au 
we 18507 un die Erped. (18507 Vorſtädt. Graben 38a. (1849 


zę A Harzer Kanarienhähne 
Altes Gold und Silber Janer Fan habe Pada 
kauft und nimmt zu Bórhjten| merth zu verkauf. L. Knorr, 
Preiſen in Zahlung (180161. Damm 17, 2. Etage. (770g : 


a 
J. Neufeld, Echt ſcholt Schäferhund z. jed. an⸗ 
Goldschmiedegasse 26. neh. Weise Grböbänkeng. 1.] In der Ti i Kompiette Hochherrſch. Wohnung geiudt|stl. Wohn. an anſt. Leute vom 1. 


h- (13146 P ” Nähe des Langgafierthor. v.4bi5 | ab zu verm. Brodbänkeng. 38, 2. 
Neue Tuch- und Badeeinrichtung 5 Bimm. Ausführt, Offert. nebft| Hühnerg. 2, che Bogu. 1.11 ME 


or A Betten inot : y Nort Grb 201 A É 
Wäsche. Abschnitte 5 5 6.3920 (Kupfer), wenig benutzt, ijt| Preisang.u. W707 an d. E. (14456 | zu vm Näh. Fraueng. 31,2. (14826 


G Passende Weihnachtsgeschenke! 
kauft zu höchſten Preiſen (12816 


m in ſaub. Ausführ, zu ganz. Ausſt. wegen Raummangels preisw. 3 = = „„ 44 
Josef Lachmann, ee 9 unt. Garantie ſehr billig zu verk. zu Be naun 11 18881 ; ws ee a: 
N. ee Eee gs 12 Uhr ab. Gold⸗ \ a O ee eee, 
Oberbett 16, Unterbett 12 Mk. Plüſchgarnitur, Sophas, Schlaf⸗ eae 8,1 Tr. (13766 PER ZA p Wohnung f. 29 ME. nom 1. Jan 


Gr. Nonnengaſſe 6. 
zu ök. Hundegaſſe 123, 1. (13546 | (opó: in Plüſch u. Rips, Eßtiſch, Tuma zu verm. Näh. Fiſchmarkt 15, 1 ' 
SSS TT hatiſch,Parade⸗u. ches Reihs-Adrekd Raum zur VVT i 
Sophatiſch. Paraden Stabbettg. Deutſches Reich ekinda it akobsneng 13, 1, Entr., Stuße in Cheviot, Tach, Satintnch, Zikeline u. gemnst. Stoffen 
Ciſchlerwer fi ab., Kch., Kell., Bod. v. LJ an.03 zu sehr billigen Preisen. g 


8 


m 
Zin I lie Eine gut erh. Schlafkommode für = 7", e Rie > $ fer 
N a r eME u. Nähmaſchine SME. zu bill. 3. v. Vorſt. Graben !7,1.(1403bfiſt zu verkaufen. Offerten unt. 


8 E 99 ANY RAZU WJ W 616 an die Expedition. (13785 SME 2 

fofort zu kaufen geſucht. Offer. verkaufen Niedere Seigen BA a À 2 "+ zu vm. Näh. daj. Nitikowski, pt. > 3 

E Were an ann: Bettgeftel mit Matr 1. 7 Mt. als Plüſche 'öhel Sophae zu 4 Hobelbänken in od Nüh s. 1429 Bekannt vorzügliche Schnitte f! 
p eit 9, Baumgartſchegaſſe 260.0. 8 1, oping Rechtſtadt mit etw Nebengel 3. Kl. Wohnung, 15.4, A. 1. Jan. zu Sauberste Verarbeitung! 


in Plüſch ſowie Ripsbezug, 
Stühle, Bettgeſtelle, Trumeaux 


jniet.gej. Off unt Wigan d. vermied Näh. 4, Damm 9 2 Jeder Rock, auch der billigste, ist mit 


A lic ; | Wi 5 N A NORY ae Boden, Stosskante u. Plüchborte verschen. 
1 ithiiri Pferd, 8 Jahre, mittelgroß, tteu | tijche u. a. m. wegen Aufgabe inlitä 9 | tA unae Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Ein zweithüriger u. zugi., ae ea kleinerſſehr billig zu verkaufen Brod⸗ A als d CER Q nu sha (13396 Blousen. 


ży. Nebenr. zu v. Näh. Daj. Lindner 
Möbelwagen, Spielzeug wegen bäukengaſſe 38, part. (1363b / en i in Seid woń 
6 ld h k Aufgabe des Fuhrgeſch. billig zu Umzugsh. birt. Kleiderſchrk. 25, KĘ undegaſſe 63 ift eine kleine Wiener Genres, in Seide un olle. 
e 80 ran un Näß. Altſtädt. Graben 88. Umzugsh. birt. Klelderſchr y H. Ed. Axt, Hundegaff i 


s. 5 „Baj F .2 Stuben ; 8 N 
wird zu kaufen geſucht. Offert. zweiperſ.Bettgſt.m. Mtr., Waſch Wohnung v. 2 Stuben zu verm Ma Fleisce er i 


liter F 685 an die Exped. 2 neue Soph. St 24% Kommode | tijch12, Spiegel in Goldrahmen, e Langgasse z 58 Eine leine Wohnung zu ver 
17757) Dauen⸗Mäutel⸗Fabrik, 


f. 5 M g. verk. Altſt. Graben 38. | Sopha 25, gr. Wäſcheſchrk. 20% miethen Große Gaſſe 14. 
Gr. Wollwebergaſſe 10, part., Sont. u. 1. Etg. y 


i 
Gut. H Schlafrock 28, 1. (1408 | 
ut. Herreu⸗Schlafrock w. zu Ferhältulßh. ſof 1Pottb. gw vert, | zu Vrt. Hundegaſſe 123,1. = x 
Tauf. gej. Off. u. W700an d. Exp. thacheleg Pläſchgarnttur 120M. Janger Spiegel, kl. Sopha u. ei. Y? ) | 
Vor rab 51,3, kl. Stube zu v. i u Langfuhr ift in einem 
Pfeſſerſt.58, 3, kl. Bordj, ap. v. Eckgrundstück ein 18296 
(14166 


Batr.-,Selmit.t.1.Prieiterg.d,pt. | STeiderichr.u.Bertifom, Hanger Betta. 3 Mk. Scheibenrikterg. 10. 
t 5 Ę OPARCIU R PT WY Fi : 
gekauft Fiſchmarkt? £ . „zu verk. Heil. Geiſtg. 51, 2 Tr. H | ł y | k 
Gd an u. Fußzeug werd e eee Mah A En tl mat TRUON lol b. 
Aj 1070 en die rp (14895 1 Chaiſel 1 Sophatiſch,1 Teppich, iderſchrank 25 Mk. In Sträuß. all. Art v. 25Pf 
r 29. Paradebttgem. Mat. St. 35 M., Spiegelſchrank 12 In Sträuß, all. Art v. 25Pfg an, 
großer Laden, 
der ſich beſonders zur Bäckeret 
oder Materialwaarengeſchäft 
eignet, ſof. zu verm. Auf Wunſch 
auch Wohnung von 2 Bim., Bad 


77 5 PTR 215 A. iR A: = 
Tuch: Minsi ADE Küchenichranf| Birk. Waſchtiſch dörbch., Fükhöru. Hufeit,, Roil. ą 
47 Gy 7 Ą eien 4 Wiener Stühle 10 „ bäume v.50 fg au,Lamoſchirme 5 chöne iſtgaſſe 132 1 
Wäſcheabſchuitte 1g vld. B.⸗Uhr, die Sach. ſind ten |3. verk. Zoppot, Schulſtr. 14, 1. (Kleebl.) v. 20 Pfg. au, Rauken v. (Näh. Heil. Geiſtgaſſe 112010 
Alte n.neneMókel weg. Wegz. zu] Blumentiſch, Sitzbadewannebill.] Fleiſchergaſſe 72. (11486 7966 _ |Frenuil, mühl. Vorderzimmer|nebit reichl. Zub. Off. unter 
verkauf. Am Sande 2, Hof, 2 Tr. gu verkauf, Piefieritadt 79, pt., . Jueger's erit. d. gef Techn nen Herrſchaftl. Wolung, 5 6 7 i Bad, Valk. że. mit auch ohne Penſton ſofort zu] W 474 an die Exp. erbeten. 
Fajt neij. tinderbettgit.m. Mat. Alte Möbel rece 56 3 2 b. N gr. Zimm., gr. Küche, Mädchen⸗ = Zimmer, f. 900.1000 Mk. verm. Gr. Wollwebergaſſe 28. Taden nebit Wohnung zu verm. 


Hin massiv eisern. Prosseisen Scan erdrſch h. om l 


zu fauf.gej; Off u. W683 a. d. Exp.] Eſſenſp. 6.3.01. Gv.Woliwbg.23,4| mit Stufe, Pfeilerſpieg., Sopha⸗ 


ö Stube und Küche 

zum 1. Januar zu orm. Lang: 
garten 32, Pallasch, (18369 
Langenmarkt 5, 4 
gr. herrsch. Wohnung, auch 
getheilt, besond, geeignet für 

Bureaux od. and. Geschäft 
Zwecke miethfrei. Nähere 
Ankerschmiedeg. 6, bei Pa 

( 


TT 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


5. zu höchſt.Preff. Spiegel m. Unterſatz, 1 ſehr gut. 
„ 1 CA Plüſchſopha ss Wi. 1 gute Bliifche 


In Laugfuhr, 
Brunshöferweg 30—31, 4 Zim., 
Bad 2x. zu vermiethen. Näh.) Kabinet mit eig. Thüre zu 
Freundi.Wohnung, 3 Stuben u, daſelbſt, 2 Tr. rechts. (18297 verm. Häkergaſſe 60, 2, vorne. 
Zubehör v. gleich od. ſpät. zu um. Langfuhr, Labesweg 1v gl.od.ſp. Frdl. Zimmer, unmöbl., ſofort 
Nah, Atit. Graben 72, pt.(1181b][Wohng.Stb., Cab. u. Zub. bill. z. v zu orm. Gr. Wollwebergaſſe 28. 


öne Zimmer Cab. Pfefferſ 


A ` m Lamette 5 „Baumkugeln v. 
ae nal Benge m Matr, Beti Küche, | lasiit. erk Heel dae dg an Bei kinkaa 


A. Blum . fi X A 7 =i; 
Schneidemühle Nr. 5-6. gii. Bttg. Sthl. b. Tobiasg. 18,8. Pfeſlerſpieg 6 mah Stühle, eſſ. jeder ein brillantes Geſchenk 


werden zu höchſten Preiſen a ſehr ſb.Frauengaſſe 9,1 Tr. Nußb⸗Klelbrſchrk, Bercik fd 5 mia. anz 80 Lichte 26 Pig. 
Bill zu vrt. Pfefferſtadt 70. (14245 zu verk. Siſchlergaſſe 56, 3 Tr. e e ſtube, Bad, z. 2. April Frauen: zuvm N. Johannisberg 19.(18159| Gut möbl. Vorderzimmer gu Altſtädtiſcher Graben 68. (12556 
A fr 24 gaſſe 21,1 Tr. Näh. 1 Tr. (18191 Stube u. Rab, ohne Küche, im vm. Breitg. 8, 1, Cing. n.die&cde, l it 3 ft ein neu 
Reisedeeken ce | Langenmar 


—— z - Paradebettgeſtelle KAdrſchr.Waſchtm Marmorpl., 
Gut. Restaurant oder| mit Matr., Sophas ſehr billig] Stühl. fn. z v. Hühnerb. 1516,21 
Gastwirthschaft zu verkaufen Drehergaſſe 12.|1 gut erh. Sopha mit Cederbeg. 


i N herrſch. Haufe, Halbe Allee, 1 1, 2, fein möblixtes ausgebautes 
Brodhänkengasse i, 2. tage, Lindenſtr. von gl. bill. zu verm. 5 RASY NW Kab. zu om. großes Ladenlokal, im Ganzen 


> F GERRA 4 7 $ Ę . ri 2 A i P r N 61.1. ———————————ßv5ð der U niet 
R.Shlafipg.m.bunt. BHEE. iſt zu verkaufen 2. Damm 14. ravalien gegenüber d.Bürje,5-Sgr. Zim. NAŃ. bei Thuran, Jopeng. 61, 1. Frikchkannen St most Zimmer oder getheilt, zu vermiethen, 
pa Rips wen UE Meier a Beltgestelt mit M oe R ; hi Gas, elekir, Antola. 1 N Salbe Alee |n Hab, auch 4 eur bd gu uvm. es Langgarten en 
ps. 22 Mk. zu vk. Mefzerg.t,pt.| birt. Bettgeſtell mit Matratze P 45, „ich, of. v. pat zu U. Lindenſtr., beit. a. 7 Zimmern, Schmiedeg. 163 moi Fim som Rollgeſchäft a. Häkerei ift ſofort 
i (14426 zu verkauf. Frauengaſſe 31, 2. egensd irme Näheres daſelbſt 3 Trp. (132951 Fremdenzimmer, Badeſtube, ann zu vrm, Scheibenrittergaſſe 10, 


Gut erhalt. Reiſepelz, Pelz-|1 Bett mit Sprungfedermatr., in größter Auswahl 
decke 585 „ find guli nen 1 vorzüglich billigſte Preiſe. 
verkaufen. u erfragen inſerh. chemiſche Waage zu verk. e 
(der Siliate ver „Dan, Nenette | Hunden. 65, 1. Beftdtią.v. 11-12. | Brisel & Rathmann, 

Nachr.“ Zoppot, Seejtr.27.112635 Eine goldene Anker- * Langgasse 67. 


Remontoiruhr, gedeckt, u. 0900060000000903 


99999990999 


Jobartniśg.38, fl. Hofw. 12./44.v. | reihi. Zubehör vom 1. Januar Po — — — 
5 W (18166 Ka 1. April zu verm. Näh. möbl. Vorderzimmer zu verm. Großer gewölbt. Keller 
7 Zimmer, Zub., nen deforirt, bei Thuram, Jopengaſſe 61, 1. Möbl. Zimm.u. Kab. ſep.,a. 1 Hrn. mit g. Eing. von d. Straße, Gas 
p. ſofort ob. fpót. für 1000 Mk. | z . — 3.1. Jan. bill. zu vm. Fraueng. 5,2. 5 Waſſerleitung 1 Januar zu 
e sda Fleiſchergaſſe 84. Neufahrwasser, Mnudegasze 52,2, fein möblirtes verm. Fraueng. 21, I Tr. (18192 


+ 
8 
2 
Ó 
<> 
2 
5 
Verkauf. 2 


Grosses 72 
Gutexf. Binterjan. m. Pelzöef. kaufen Langfuhr, Haupiſtr. 124, > 


22 S 

i zu uk. Steind. 31, Gartenhs. 1 T.]! Treppe links. (13566 en 

| IN |19teifem toi EEG. | Gr.gebr.Lichfoilver-pparate| 7 ernennen 

l. Bel Spielkdt. Weitfmag.1p.f. mit Bildern bilig zu verkauf R Hand Säipeimannel aum b. 

in Defter Lage der L „Alt. Winterpaletot und 1 Zither Johannisgaſſe 10, part. (1352b r Rnb woda 
x 9 ang⸗ Gutes Weihnachtsvöſt billig zu Weihnachtsbäume zu verk. 


4% billig zu v. Fleiſchergaſſe l, H. p. x. l AA 

gaſſe, Hypotheken fef, ot SONS hab, auch an Wiederverkäufer Halbe Allee, Bergſtraße 5. 
fortzugshalber zu verta jam⸗ M bag. e 1| Pfefferſtadt 48, im Keller. (12466 Eine neue teppichgroße Eggen- 
zug ô uf. 1 Biiom-Muff, vorag, Pelzwerk ern ete zu verkaufen Lang fuhr, 
Offerten unter W 672 an die zu verk. Altſtädt. Graben 79, 1. 200 Caſchenuhren, Hauptſtraße 41, Gg. Schulſtr. 2. 
Expedition dieſes Blatt. (14176| 1 Pelzkapotte iſt a. d. Entr.d. H. Kl. in Gold, Silber f. Hrn. u. Damen, Reitſattel zu vk. Off u. W 67 
Fat h.mafń.Grdit LB Spro: Berggaſſe 5,1,verſchwd Abz. daf. A F ac . ̃ 
Faft n. maſſ.Gröſt. kl. W. 8 Proz. C 40 Í ji . ff Franzöſiſche Wönlnüffe u 
vrl Stadtgeb. gel., zu uf. Preis Umhang, Kleid, Taille, Regen- Bean 1 or-Ahren, Lambertsuüſſe abzugeb y 
5 5 A 3 k 5 zugeben. Off. 
ns bie Erpes. è; BL 

Auseinandersetgangskalber Srerh- 28 teen; D. Sanma 10Onenegetten u. kiffen Vein rere 
Grundſtück, Rechtſt., m. Bäckerei bill. zu byt. Vorſt. Graben 42, pt. Ą A s $ał an Wiederverkäufer 
bei mäßiger Anzahl zu werk. En Ang Metz, bill. LGTtgs2p.| A| Spiepel Tische, Nänlen, |ottig ab zy” i die Molkerei 
of. unt. W667 and. Gy. (18518 | Gin yginteriiberztegex billig zu Uhrkelten Ringe Armhänder Paradiesgund Nr. 68. 
aut nerzinskl, mit en 15 Aiorg. Sr Bojane 2, Belgan, ſehr billig zu verk,(1213b] Ein alter Sorguußl if big 
a lis „k 8- W.⸗Heberz, Echufz., D.-Reibw., W $ dali zu verkauſen Paradiesgaſſe 2. 
Sand, Ht Bei ca, 5006 Mk Ang. Aided Brani nut 2 Damm 5 , Nilchkauneng. 6, Leihanstall. rr erb- Gaskocher mn Brat 
a Odp. e. unt. Salt DL ER at it erh. Gaskocher mit Brat- 

5 ; H inii inä ofen, ſowie Gasheizofen und 

. Ganz billig Brennholz, Splitter u. Späne, Badewanne mit auch ohne iſt eine Wohnung, beſtehend aus w j 
unt. W 660 an die Exp. (18513 ſind erren: nnd Knabenmützen | vert. billig Mauſegaſſe 10.112245 | Ofen gu wert. Langgarten 42. 2 Stuben, Küche und Keller, von | BRB 2 immer. ſepar. Eingang Tiſchlerg. 44, 1. 
Ordi Jung fg. 105, v 5.500% Au haben nur Hansthor?. (14266 e eee | Eifexnes verftellbnz. Norenpult| lotor au verm. Näh. pt, (13876) SI 12 jg, Leute od, Mädch. find. g. AWIW 
Anz. 3. v. Pr. 10000 % ff u. W 690 Gute, alte Geige zu bill. zu srt. Johannisgaſſe 68, 1. | Weidengaſſe 42, Stube, Gabinet lgr. Zimm m. Zentralheiz., Log. Engl. Damm6b,$.,v.Fróse, |? Off n 8 ell en 
"mass a a ~ |vertaufen Langſuhr, Baum⸗ e u helle Küche z. Januar zu vrm. ev. auch mit Kabinet v. 1. Januar Junger Mann findet Logis bei | Nikosia i 
Bäckerei- Ale 7 Marczink. ___ | Shüferdm.12, Wohn. v St ech. |pretów. au g. daną. 813. dels e re Jobannisgaſſe 19, 2. 
Geig., mod. Straduari, Bratſche, u. Bodkm. v. I. Jan. z. vm. Hof, 1 Tr. | Mattenbuden 4 möbl. Zimmer Sunger anſt. Mann finder gutes 


p 
» f 
22 . $ 
Zith. Guitarre, Farbenmühle, f. ® f Weickhmannsgaſſe i, Wohnung | mit Penſton, Pr. 40, zu v. (1328 ’ ds 
Grundstück i riere sesemüneg $ für Herren- und Knabon: Sieldymannagafie 1, PTT 
+ 
e 


Rad A s; zu vermietf. Näh. daſelbſt part. Heil. Geistgasse 18, 2, | > z Me è JEŻ 
in beſter Geſchäftslage, neu Polyphon, neu, billin zu ) © Ein Herr von auswärts 8 a RÓB Zimmer n. Cabinet zum Ant. Ig Mann find. g. Logis mit T hf 1 j f 
erbaut mitvorzüglichemRoßfen-| verkaufen Bteifchernafe 84, pt. i aletots (17188 Stube und Küche an anftänd, 3 gum | Goffce Baumgartichen. 24, 1, 2. Ille 100 WIN) BITE 
aussergewöhnlich billig. Aut in Gelte ind Foa mil 


© winidt nach Weihnachten x pó A 1 4 0 
i Ao ua 20 5 Ferjon bei einer Wittwe b. zu I. Januar gu vermieth. (18393 |- - SA M A 
pien, ift zu verkaufen oder auch Automat, jelbftip., 43 Platten, 3 3 für kürzere Zeit (18946 @|vermiethen, Hohe Seigen 28, 1. Fl. Geiſtg. 120, 1-2 gut möbl. Zim. er a w” ni; Verſicherung gegen Ein⸗ 
die Bäckerei ſogleich pachtweiſeſ zu verk. Böttchergaſſe 20, 1, r. & Bartseh é Ratlimam f W — bruchsdiebſtaht gejucht. Eventi. 
ę 9 
a. d. Exped. d. Blatt. erb. (18559 altes Pianino bill. zu verkaufen 2 Langgasse 67. 


eii Łainqerichtatoc 2 Ndtersbrauhaus 10, e. Wohng. zu vm. A.Wunſch Burſchengelaß. ern, rn a ver 
zu beziehen. Offerten unt. 18559 5 Ein noch gut erhaltenes 2 komfort, enge icheles $ für 10 A z. 1. Januar zu verm, (12476 | Ziidlerg.33,1,gogiś [.2jg.Seute. | werd. auch Tagegeld. bewilligt. 
Kleines Gaane enra 2 ten 20, 2 Treppen. "MR 8 Woli- ll. Lehlalzimmer 0 
Kleines Geſchäftsgrundfiſfc, anner PECH. MA | $60600006000000000 a 
Goldſchmiedegaſſe, 8½ 9, bei Gebr. Pianino, in gut. Zuſtande, eine in Flaschen. in Flaschen 


eldungen erbeten part. (18161 = 16; Borderzimmer,ganz ſep., zu um. | Z 
FTIR WET AA dE Ohra, Schidlitz, FFC l 
j 2 Kunflegasse 95, E. Berholdſcheg. = 
Zanggafe 0, 2. Stoh, x ein gut möbl. Zimmer zu . N 

eine Wohnung v n.. reitaaſe 3%, > T 
Entree u. reichlichem ubehör, Schidlitz, Oberſtraße 108, eine e 9 A 
auch zu ae alt 0: | Wohn. v. Stube, Cab. RH., Keller] nebſt Schlafzimm. zu vm. (14316 und Futtergelaß für 14 Pferde 
, zu verme | maof Borbera iep Eingang |U, Remite. ijdmaztt 5, 

0 i Schſdlitz, Unterſtraße 17, find b. zu vm. Alfſt. Graben, 1444409 bei Brandt. 132 > (13245 
Geschäftskeller 


mieten. Näheres parterre, in 
(15844 oo amit aud egne R Breitg. 46,3, möbl. Vorderz.ſep., 
Klavier, an H. od. D. ef en Hundegaſſe 32 ſofort zu gen 
— (18531 


1 Abenden. ilang. Wintermantel 
8. vk. Jopeng. 8, 1. H. verb. (1379 b 


eine Damenuhr zu ver- 


für Reitpferde mit Burſchen⸗ 


der Buchhandlung. 
2 a der a Zubehör 

fogleirh oder jpäter zu verm. > 

Jungſtädtgaſſe 1 (10276 Zoppot, Oliva, . Ssdenſtabe an ia Perſon 38 Ab U lf T 

f Westerplatte vrm. Goldſchmiedeg. 23. Näh. pt. . ein 

, — —[Eomtoir zu vermiethen. 

Fleiſchergaſſe 4, 1 Tr., iſt ein gut 

möbl. Vorderzimmer zu verm. Laden, 

Heil.Geiſtg. 30,1, ieee àV. groß und hell nebit Wohnung i 


St., K. zum 1. Jan. zu verm. 


ae ern al: 
Boden, ſofortf. 8. b. Langg. £ 
Sintg.4. N. Langgart 45,1 (13800 Brósen, Heubude 


Laſtadie 23, Stb., Kab. 1 8 a Vom 15. Januar ab iſt in 11355 | 
13] s p 22 | 
STATE 20 f Stube, Küche poż, zu vermiethen. Näh. Altſtädt. 
Bod. 3.1. Jan. zu v. N. 1Tr. (13650 möhlirte Wolno möbl. VorderzimmermTeleph.⸗ i 
r 2 m) Anlage, p. 1. Jauuar zu vermieth. = 
43imm., Mädchenſt., Bad u. Zub. ee ee fi Jogis a mit a e n NE 
1. April 1903 zu um N. Kohlen⸗ U 7 „10. Sep⸗Penſ. Häker 385 2 
ie ar 3 tember zu verm. Offerten unter Peni. Häfergafie 10, 2, v, (18856 
Jonannisgaſſe 68 Ging Paradies gaſſe 10,1 Tr hint verm. Blihmarft 5, bei Braniit, 
Anſt. J. Mann findet g. Logis mit Lager- oder Geſchäſtskeller zu 


235 Zoppot, Unterdorf, eine eleg. —— ER: 
Brodbäukengasse 38, 2, gut] Graben 43a, 2 Tr. (14135 
Herrsch. Wohnung. 
Anſt. Fräul. find. gut. Logis a. mit 
6 c = 7 A ———ĩ ed zur k e z 
markt 6,1 Tr. v. 11-1 Ubr.(13706 18530 an die Exp. b. Bl. (18580 J. Matın |. gute Schlafftelle fep.| zur Bäckerei paſſend, zu 
vermiethen Hl. Geiſtgaſſe 59, 3. 


2 
3 
$ 
2 
$ 
8 
22 


= 
= 

= 
kac 


Männlie 


9099269003908 


= p ą Off. u. W 56 an die Exp. (17918 

i 5 b. Zim. Fanggarten 9, 1, gut mößlirte J. Mädchen oder junger Mann M OO an Die Srp. LE 

ee en Zimmer zu vermiethen. (6166 [findet gut, Logis mit oder ohne Mer ſchnell eine Stellung in 

2 1 mit allen Be- © Hofwohnung 2 Stub. Zubeh z. Hundeg. 90, pt, möbl, Vorder- Beköft. z. 1. Jan. 4. Damm 11,3. set u i 

gi „Anz. h ze |preidm. zu vk. Johannisg. 31, pt. quemlichkeiten. Offerten Pk raben da 2 Tr. P. 2. 8. v. Anſtänd. jg. Mann find gut Logis gene nd win men . 

z ee 2 1 er Ea Anu Rü essen, Port 3 unter W 629 an die Gw. 8 en en oon Stabe (18956 Baumgarlſchegaſſe 82-83, park r. er algntselle = 

Grundſtück, Nechtſtadt, vorzüigl. Pianing muB; Freusiet, fort weine, Sherry, Madeira, Medi-|@80@289098® 808 Kamm. Kch. uſw.f. 18 Mk. an anſt. F. MÓBL, fep. Zimmer fof. oder J. Mann f. Logis Pogaenoi 21,2, eH PERET A A T 
gur Sleifcgevei geeign., tuhe Dei | LIMINO bitnu vt.Qoitaie 22t, | Zinal-Ungar ete. kaufen Sie in i jj Einwohn gum 1. Yanırar zu um. I. Jan. zu verm. en are zu Leipzig. 


f 9. — s zk ; y 8 5 e 3966 Junge Lente finden gutes Logik . 
fot. Anz. gu vert. Off. v. Se(bit: | Konzertzither (Altti. c. einzelnen Flaschen zu Engros Gleg. möbl. Zimmer PMA MM RE. 8 gutes Logis Stellenvermittelung Kostenfrei 
reflekt. unt. W 686 Expd. (14276 evtl. zu a E, preisen im Komtoir Breitgasse ||] und Kab. evtl. 2 Zimmer, í i i 3 ne ee oi 1 4080 = Sande 2, Hof, 2 Treppen. |; Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
| in Brandgafie ee. SA „ 15017 000 ee 95 v Es s AR 52 EET lh Rü enio te, nat Ste late aa RER 
ne Gei in ger Weingrosshandlung von A i FF Å . . 2 er Zeit. 
e miethen gefudt. Offerten Hint. Adlers Branf. 11, pt. eine eilige Geiſtgaſſe 94, 1, w 5 WERE 


Pr. 35 Mk. Paradſesgaſſe 6/7, 3r. Gustav Gawandka. f f 
> 1 unter W 675 an die Exp. „Bod. z. vm. iſt ein hell. ruh. leeres Zimmer N 
(13826 Prob. u. Preisl. w. grat. verabf. Wohn. v. Stube, Kch. Bod d. um 1. Et. von fofort zu ee (13495 en N Paſſage 2, 2. Tel ⸗R.1489.(19041 


173866 D Daungſerng 8 pt, El. Wohn. 3. vm. = - TE 
GiG F i Ein frdl. Stübchen ift au perm. |--A | Najeurgehtife u. Lehrling k. fof. 
EEE eg is a Wr 82, A powon; Mattenbuben 36, 3 Tr. IMTA, Anſt. Gejchäfts - Fräntein eintreten Laasar, Breitgaffe 84. 
i , tube, Küche, 1. Jan. 3 | Ont möbl, Vörderzimmer findet gutePenfion bei beſſ Fam. lE Mann Mann v. Lande m. g. engh. 


mann per 1. 1. 03 geſucht. Off. 8 a 5 
unter W 684 an die Expedition. zu verm. Breitgaſſe 40, 1. Gr. | Heumarkt u. Sandgruben Ecke desgl.ein Mädchen können ſofort 


aus in der Paradiesg. bei 4000!!! 
ES 5000 DR. Len 5 alif gesucht Vorzügl. nußb. Pianino billig 


Off. unt. W 573 an die Exp. (13420 ö verk. Breitgaſſe 59, 1. (13816 
Suche ein Haus bel leiner An| (Manka N 
zahlung zu kaufen. Off. von Beſ. Gute Geige 


In | passenden 


ſelbſt unt. W 663an dieſexp. (18510 billig zu verkaufen 5 1 3 s Nr. 28 a, hochparterre rechts. 3 $ * 
a e |Johonniszasse 86, 2. Weihnachisoescheuken A oo | lc. 5. 28 n Rab. u: Zim, | Gunde 50 eleg mös Zimmer | Wo speist man gnt and Billig ? a an. 
Gaſtmirthſchaf Sure Geige m. Bogen u. taflen A empfehlen wir i i an e ene n 1 mit reichlich 7 8 Ein e Jof. gu verm. =P dy osa DR. pifergajie4,Ga Prieſterg. 2 Tr. 

! ‚zu vrk. Go miede 18,1.|B . 5 9 ſogleich oder ſpäter zu vermieth. Ein frl. Bordera. f. 25% monti. e des Vorſtädtiſchen Graben, de 

auf 9 Sande möglichſ aleinige| > 1229430 , .. 8.. (Mittagatiseh a 40 imd B0 sy |Sreldernei.m fi anteny 6: 
i (14206 [Möbl. Jim. vollftänd. sep. Enge. für Militär wie auch Abendeſſen Bur Führung ein. Material: 


im Orte) wird fofort gekauft. 
Offerten unt. W 692 an die Exp. 


BU ALI 

2 Alte Violinen von! W 
12—20 Mk. zu verkauf. (18206 
Am Speudhaus I, gart, 1. 
Kleines gebrauchtes Pedal- | a 
Harmoninm jehr preiswerth gu | 
verk. Poggenpfuhl 76. (182825 
Gebrauchtes Pianino 


5 ą r m PARA $ billiger. Daſelbſt findet e. junger u. Deſtillationsgeſch auf d. Lande 
Hohe Seigen 21 ift e. Hofwohn.] tagew. z. vrm. Goldſchmiedeg. 32,1 Maun v.gl. volle Penſton, 42 Mk. ſuche e kautlonsf j Mann, kath. 


Neufeld, Breitgaſſe 98,2 Trepp. 

i mit hell. Küche 14]DL. zu verm. : 5 Mana n. gl. volle Penſtan 42 Mk. ) 
Ih er N | Same Nahe Peu. Offerten orGepqGafje 17a it e. Bohn. Eee Pension für 45 Mark Sur Aare ur 

mmer mit Penf. erten von 2 Stuben ſofort zu verm. Fröl. Kab. frei Aukerſchmiedegaſſe? t. A f 
c BR Kab. ſep. Eng. a. jng. Mann Ehe RZE ER 
EES E unt. W 678 an die Exp. (142156 Weidengaffe 58 e. Wohn. von 58. Zu w. Fleiſchrg 78, Cg Maltą 3 r. — IT ; 115 t 1 
Bogęcnpufi68,qnóGLZWOGN: enie cingefie 
Kokien-Niederlage Poggenpfuhl Nr. 76. (17659 opengasse 14, 


"Wietezmajen für gange. ; bis Ende PU ak e 12 O BZ fed AOR MOIMI $ AA : 10 2 sa ung 
leich od. ſpäter zu übernehmen. NußbKleiderſchrank,Vertikow, 5 e e eine vollständig móblirte, ARCANA TRE V s; Retterhngergae 16 pu beriet fg ue mie Delikateß⸗ und Geflügel⸗ 
en n e 
e,, , p em a eaeoe A tieel Alfred Post. 
Kuaben⸗Anzüge Preis 


18 k. iedeg. 6, 1. (1337b 1 Wohnung ift vom 1. Jan. zu vm. Poggenpfuhl 5, 2 Tr., iſt ein gut r r - üñũłé„Ü—'ũg» 
unt, W 658 an die Czpeb, b. S. zu verf. Schmiedeg. 6, 1. (13375 [Gegend. Offerten mit Preisang. Zu erfr. Burggrafenſtraße 11. möbl. Vorderzimmer zu verm. Erſtklaſſiges franz Cham i ler aus 
Gute Meierei, ‚au verkaufen 1115 (18273 2 Te eine a Stitbcdh.g.vm. Karpfenſeigen 10,2. se en = y |l 

Umfatz + inblie? N an eine alte Dame zu vermieth. | Jopengaſſe 38, 2, e. fein möbl | ſucht zum Vertrieb feiner in Deutſchland auf Flaſchen ge- 
a300 E e neue Möbel Kuaben-Beinkleider 5 | NS Fr-h Wohn., 16.4, v. Jan. z. v. im ee mit Klante und füllten Weine beim Weingroßhandel eingeführten r 
— 3 eignen, 3 Brorh. Hirſchgaſſe 12. Zu m. pl. | guter Penſion zu vern. (13696 W 
bedeutend unter dem Paggenpfuhl 20, 1, eine große Langfuhr, Saupiftr cken horn⸗ ertreter 18475 . 


für 1200 Mk. ſofort zu verkaufen, 
Selbſtkoſtenpreiſe. Wohnung im Pretie von 18 bis helle Wohnung, 18 Mk. monatl., weg, fein möbl. Schlaf- u. Wohu⸗ ER z 
für Danzig und Umgebung. 


Fortjegung Seite 11. 


Flottgeh. Kartoffel- u. zu verkaufen Heinrichsdorff, 


Zum 1. Januar ſucht junge 


iii e dee Buffet, ieee din Sopha⸗ 

. tuari tii, Schlaſſopha, div. andere ka ża 

lottel Meierel zu verkaufen.] S 5 Ba: 20 Mark Nähe Fiſchmarkt zum He ; 17 0 

er. (ge! u oent Be BOH ae Ba e a AID s 1. April gej. Offert. unter W653. En 1. Januar zu en zimmer 0 gl. 2 ESC Alam 

Seruhardiner⸗Küde, un biehen beigen liess aun 2 Stub.Entr., Küche u. Zub. Mä ine Wohnung v. 2 Stuben, Kab. Maßtzkauſcheg. 2, 1, möbl. Zimm. Offerte ter 

| Bernhardiner-Büde, fann CA aken bleiben i 9 od prl vlg eren 1 u. Zub ijt im ganzen a. getheilt mit Benfton. 5.1. Jan. zu verm, i 5 einer E.N, E chen a Mosse, rauen >E 
2½ Jahre alt, ſchön gezeichnet, Heumarkt No. 4. (12546 muchwaarenhaus, gef. Off. mit Preis unter W656. zu. verm. Heil. Geiſgaſſe 44, 1. Mab imm mit kab., jep. gel, wird in % a Olka we kg 
tammbaumberzeichniß vor⸗ Plüſchgarn Trum, Schr. Vert, Heil. Geiſtgaſſe 20. Beamter ſucht 5. 1. 4. 08 Wopn. Partwohn 1.1.0 30. Katerg.22J. bill zu verni, Holzmarkt 2728.2. ein tüchti 8 A t gegen ofe Provifion 
Horn zu verkauſen Oliva, Ripsſopha, alles nen, tui 3 Eil. BENA von 3 Zimmern. Offerten mit Fröl. Wohn., Stb., Kch., Bod iſt Möbl. Zimmer ſofort od. fpät. üchtiger gent geſucht. Offerten unter 
DEV. + (18527 verkauf. Breitgaſſe 32,4. (12506 r.... Preisang. unt. W 693 an d. Exp. taw verm. Gr. Berggaſſe 4,2 Tr. Izu verm. Poggenpfuhl 65, 2IT 928 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. (17784 


— ZE hi 
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un 
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Aufw. Beſchüftig. Lanuggrt.62, 1. 


i e Freitag Danziger Nenefte Nachrichten . 19. Deceiitber, Nr. 297, 
Neue hochlohnende wa = — 


Fabrikation zy, Maſſen⸗ nn T | Maka | 
Verbrauchs⸗Artikels kor] i 300 000 Mk. 
Haushaltung, Anftitute, Hotels, : 4½% mit 105% rückzahlbare Theilobligationen Ka 


Kaſernen, Anſtalten, Behörden 
"=. . ce i l Get. II in Abſchnitten von 500 und 1000 Mk. der 


bejondere Räume noch Fach⸗ 

tenntniffe und ſchon mit ganz Chemischen Fabrik. 

en Petschow. Davidsohn. Commandit- 
gesellschaft auf Aktien zu Danzig. 


Zahlreiche Anerkennungen 
een 


ſeitens Konſumenten u. bereits 
Wir find Abgeber dieſer Obligationen (18580 


eingerichteter Fabriken nach 
zum Kurse von 102 Proz. znziiglich Zinsen, W 


weisbar. Herſtellungskoſten 
3 J, en gros 6 H, detail 
10 9. Eine Perſon kann pro 
Tag für 100 fertige Waare 
Danziger Privat - Actien - Bank. 
Ostdeutsche Bank 
vormals d. Simon Wwe. & Söhne, 
Westpreuss. Landschaftl. Darlehnskasse. | 


De 


herſtellen. Katalog verſendet 
gratis und franko Fallnicht's 
chem. techniſch. Laboratorium, 
Eidelitedt bei Hamburg. (18157 
Nachdruck verboten. 


Ein tüchtiger (1391b 


Stadtreiſender 
geſucht. Off. u. W631 an die Exp. 
Ein Raſeurgehilfe f. d. Feiertage 
geſucht Gr. Schwalbengaſſe 16. 
Größere eingeführte Eigarren⸗ 
Fabrik ſucht per ſofort 


Drovifions-Keifenden 


für Danzig und Umgegend. 


üz Smig un Gee um damit noch vor dem Feste zu räumen, treten 
„nafalguegeslfen qu naie von morgen ab ein für 


Barbier-Gehilfe zur Aushilfe 
geſucht Lange Brücke 11. 


0060056806600808060500600600660 
Russische und Deutsche 


Gummischuhe 


Grósste 


115 7 ie unter be- | S rel BI 3 
ei enen Anſpr. en } = 
AUR) oll. D i | 
un Un. 3 
* -BI 2,5 
sein WW Oii: Damen-Blusen vn 2,00 mk. an 
aa Ma ae cee 8 | i p Í 
] en Dreiſchweins⸗ i schwarz, grau 

an waj] Gostum-Röcke “2,75, 3,25 
1 Iv melirt Stück 5 5 5 Mk. 
Selig Cette Ne. 24. aus Tuch u. Seide 

SRA amen-Jupons 5 

i bedeutend unter Preis 


6382850 


Suche ſofort einen 


Auswahl! 


MI. Sandberger 
27 Langgasse 27. 
(17792 2 


0606000900680060806Q0506000%0605Q0 


1% 
® 
® 
© 
© 
«m 
B 


f Schneestiefe 


Klavierspieler 
Langfuhr, Cafe Jäſchkeuthal. — — 
e Kinder- Rleidchen bedentend ermissigi 
Barbierg. f. Sonnab. u.Sonnt.ą. ; uu er = M % 
235.9.0.Steinkardt, Schüſſtd. 43. 

I Morgenröcke und Matinees 
— — Pelza| ca l D 
Ein ord. Biewńmiddjch eigai aare in sämmtlichen Qualitäten 
en A A ni darunter einige zurückgesetzte 

(13356 TCA 

er tut" TG Teppiche, Vorlagen ss w wiar pros 
— Tan T 5 LL] 
Ein Jyages Mädchen Gardinen und Handtücher. 


m m 
Nonpareil-Silk 
für Kleider u. Blouſen ift der neueſte Seidenſtoff, der 
nicht bricht, nicht reißt, nicht knittert! Unerreichte Aus⸗ 
wahl in Seidenſtoff. jed. Art u. Foulards, zu billigſten 
Engros⸗Preiſen, meter- und röbenweiſe an Private 
porto- u. zollfrei. Proben franko. Briefporto 20 Pfg. 

Seidenstoff. Fabrik- Union 113728 


Adolf Grieder & Cie., Zürich C. 27. 


Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz). 


Auſwärt. b. Kind. u. Wir 

ſof. geſ. Töpfergaſſe 29, 2 5 N A f T ga 

Eine junge Aufwärterin wird U ge Co a eż 11 go 

geſucht Altſt. Graben 67. i EB Ula © W a en 


Waſchfrau für einen Tag in der 4 
Bode gef. giiómant 15, 3 Er. mache ich besonders aufmerksam. 


Ein Dienſtmädchen tann fiğ 
melden Reitergaſſe 8, part. 


Alleinſtehende Frau oder 
älteres Mädchen 


Nur so lange Vorrath vorhanden. Prüchtige Rehrücken 
u einem kleinen Kinde v. gleich per Pfd. 1,40 Mk. prüchtige 
in ſelb. m. auch die Wirth TO SE. OE A Steh: 
ſchaft verj. k. Meld. Sonnabend warg Ki : : À ; 1 tet. 1,50u.1,75 
ee POS u = —— pL j 4 ; À Rehklein per Pfd. 20 Pfg. 
Verkäuferinnen ite werd. n e empfiehlt Alfred Post, 


=> Sopeugajje 14 u. Langgaſſe 


geſucht A. Seider, Holzmarkt 27. n ZZA z «a dy, 45, Ging, Matzkauſche⸗ 
Mädchen v. 15 Jahren f. häusl. gaſſe. — Fernſprecher (16246 


. Nr. 700 
Arbeiten m. fih Jopengaſſe56,2. 1 7 NE 
AeltereFFrau, die in der Wirth: 


ŚLIWKA OH nnn Ć IA a Weihnachten 
Wäschedirektrin | garotet in eton guter Dust 


perfekt im Zuschneiden, A Lambertnüſſe ds]. Waate p.P1d.859 
mit guten Empfehlungen 5 Paranüſſe, dj. Waare p. Pfd. 50 A 
per bald gesucht. Off. Schalmandeln, ff, per Pfd. 90 A 
mit Gehaltsanspr. unt. Traub⸗Roſinen 


on 40 J bis 1,20 % per Pfd. 
W 562 an d. Exp. (18558 Königsberger 


p- AA bad AK a Ba nA AZ a — ä p A i RAE 
Auſwärterin für den Vorm fof și Theekon ekt p. PL0 per Ltr. 90 SF 
s Suan Tie San TJ > jo Nóciniiche Portwein 
Suche für mein Wuri- und] Anſt. tüchtige Verkäuferin ; > 8 N Belagfrucht ff 

äft ei wandte 2 A: 5 7 chnell erfolgreiche Klavier- ber . 
Fleiſchgeſchäft eine ge geſt. auf gute Zeugniſſe, wünſcht Zur Uebernahme und Vergrößerung eines ein⸗ Unterricht, beſonders ätt. Perſ, ver PI t 


Verkäuferin. on den R 8 „pl bi M geführten Geſchäfts wird ein wird ertheilt Fiſchmarkt 6705 
W. Sriman (85 


ozone e pepe ec Diler oder khätiger Theilnehmer 


eee ee mit 0—12 000 Mk. Einlage gesucht. ||, Sie rannte Beton | oj O anaienetan 


CE en 97 he Spick- Brüste. 
i i | Tao. Madden judt Stellung H ; Nur Nationallehrkräfte. Y ONMONSENE DIE 3 
St ellengesuche 38 der e jüd. Herri. g Ofeert. von Reflektanten unter W 652 an die Exp. d. Bl. =, 1 aj © The Maedlex Academy | Sämmtliche Sorten DA 


= Offert. unt. W 696 an die Gry. in D m j z de N Poggenpfuhl über Fiſchmarkt Kohleumarkt 17, 2.113596] 9 ` $ fi À 
Männlich. Anftänd. junges Mädchen ſucht Wer leiht tücht. Geſchäftsm. z. 30 M ik find i. Ganzen auch PARAM Bibermuff aus Fe ; feinfte Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren 


(15583 


S4/ śeiufte Gofellikóre. | 


U 


Englisch, Französisch, 


Ani Besitzung hei Praust, 39 ha $-,4...6-,8.,15.23000.4| Silberner Ohrring verloren. g 
groß, Diesjähr. Taxe 50100 M, find zum 1. Januar zu vergeb. Abzugeben Karpfenſeigen 19. Steuer⸗ErklGeſ.! 
Gebäude maſſiv u. theils neu, Thuram, Jopengaſſe 61, > Art fert, ſachgemäß 


Hypotheken⸗Geſchäft. (14440 GH a H. Winkler, Altſt. WA 
Z.lieliożdW0. IMMMAMN) GwAlntenig. | TE 


Ac gelernt u. meg. Eintr. oſſerirt (17518 ef. Off. unter W 676an die Exp. K il be 

b. Militär Stelle aufgegeb., m. (| 4 ⸗Bauk⸗Geſchäft Eee ć 

Lehre b Ridtinnungónit x. ta kl. . Geſchäft Nuf mein 22 Hektar großes Pa rar Hund hat Neue Kurse! Klnderleichen wagen empfiehlt 

Stadt beend. Off. unt. W649a.5.6 Alois ensky, Mühlengrundſtück, maſſiv. fait F Privatſtunden, ungenirt, auch Max Bötzmeyer, 

Junger Dann, w. eine Arbeſt Danzig: Pfefferſtadt BL, 3.] neuen Gebäuden im Werthe v.] Verloren am 17, Nachmittags für ältere Damen u. Herren M saben 63. (12596 

Junger Mann, w. keine Ar + Herr W. K. in N. 30000 ME. ſuche ich 3. 1. Stelle 5 Uhr, in der Langgaſſe ein Sprechſtunden tägl 10—12 Uhr Altſtädtiſcher Graben 63. Unentgeltliche Auskunft in allen die Fürſorge für 

burſche Boie en baz Geld reibt mir u. a.: 11000 Mek. oder 2. Stelle hellbraunes Portemonnaie, eitte p A Bi ń Punpenperriicken fert. noch an Minderjährige betreffenden Angelegenheiten, Bermittelung 
Bote. j 1 Verbindlichſten |6300 Mk. hinter 4500 Mek. haltend ein. Hundertmarkſchein, Frauengaſſe 10. A. Engler, 2. Damm 11. (44050 des Eintretens geeigneter Hilfskräfte, insbeſondere der ver⸗ 


Stelle in Deſtillation, Kondi⸗ Vergröß d. Geſchäfts geteilt 3. Januar Verſehen mitgenommen hat, Ver U i Spezialität: (18550 5 
Such. fem. Sohn Lehrſt. i. Friſeur⸗ torei od. anderem auſt. Geſchäft. 100 Mk. g. h. Zinſ.auf ein Jahr? |od.ipäterz. 1. 4 2.Stelke u verg, wird erſucht, denſelben Poggen⸗ SW M ŚLIZG i sow Qt ; 
MET unt. W 659 hir Exp, Off. unt W 650 an d. Exp. d. Bl.] Off. u. Wch a. d. Exp. d. Bl. erb. Off, unt, W 701 an d. Gb. BB pfuhl 88, 1 Treppe, abzugeben. KI Kontrakte, Teſtam., Praf ent s Körbchen 


W Verth. 1 Strajjadh ‚IE A in jeder Größe, 


recht preiswerth u. geſchmackvoll dekorirt 
Thorner Piefferkuchen. 


e-larband. 


Geprüfter Heizer 


Sage Be | 
ahnhofſtr. 113 Johann Zilike. s 
unger Mann, d. längere Zeit Hypot ek. U. Bangelder 


Hi fi — /: 


Mami imqą (18984 


diene r 20. Selb verfügt üb gute 5 ed.] Ca. 15—12 Mark und 2 Zettel. 5 x Tams fucht diskrete Penſſon fohi reine ren Nothfüllen, Nachwelfung von 
Zeugn. u. ift läng. Zeit in größ. Dank. Gewünſcht. Offerten u. W669 an die Exped. Gegen gute Belogn. abzugeben Franziska Günther.], Dame ſücht diskrete Penſionſſchiedenen Vereine in beſondere „Nachwelfung vor 


j 505 ; i 5 ste ir Kinder, 2 und Lehrſtellen für Schul⸗ 
eich. thätig gew. Off. u W 706. | Darlehn unt. ſehr günſt Beding — g ö ME zur i 0 bei einer Hebeamme, Offerten Pflegestellen für Kinder, Dienit un te i 
Geſch. thütig g i ee halten 20.1 — Wer Darlehen Suche 18 "o 4 — Wollwebergaſſe 2, 1 Tr. (18534 Mun J. Jenner nio TR mit Preisangabe unter W 665 entlaſſene, Vorbereitung von Antrügen auf Fürſorgeerziehung. 


teriali h z R z N iva. in Schäferhund, 3 e $ 8 8 
aterialist! eder e ſofort an d an. W 671 6 8018814 Ein Schäferhund, eig 10 Knaben in Langfuhr an die Exped. erbeten. Der Arbeitsausschuss. 


welcher feine Derzeit in einen ErustMarller, Nürnbergs 02. gelb mit weiß, fortgelaufen. Stolmert-Bilb. werd, getaufcht 
(16494 


w — — T— — —— — GSC O rag . 
größeren Kolonſalwaaren und 12700 Mk, 1. Sb. of Stüſdrk Wiederbringer erh Belo | i hf 5 ö ein empftehlt ſich 
Eiſengeſchäft abfotwirt hat und dene Off. u. W689 Johanns nue ee [WAM Uke Wick u. far gen Sch Elegante Fracks Säneiderin außer d Haufe 


i in feſter Stell⸗ 8 r .. . Le tk M PET 1241] Frauengaſſe 45 2 Trepp. 
ch ger gane ur gnić oprt, Hypotheken 14-16 000 Mark Granatbroche (Stern)|aelucht, womöglich mit einigen Unterſtr. 4 2, Frau Neumann. u a ogr m Stühlen jeder Gattung 
weitig Engagement. Am llebſtenſ von ftadt, Grundfticken in Höhe zur 1. Stelle gu 4½ 5% auffverloren. Gegen Belohnung gleichaltrig. Schülern. Offerten —ikontorist nor Abendbe⸗ Frack-Anzüge wird taub u fark eingeflochten. 
% r t Summer] werben fiers vertienen |E: Piłesko, je atera 2, part, 
Eugros⸗Geſchüft. Offert. unt. pom Beſitzer ſelbſt umſtäude⸗ Of. unt. W 685 au die an ; ; eee e Offerten unt. W 661 an die Exp. BYM TTT 

3 tt. erb. halben gleich oder ſpäter Sich. Sbe > jucht ſofort sa eee eee 0 JI Monogramiue in Gold und 
W 697 a. d. Exped. b. Bla zu verkaufen. Offerten u. W 494 2004. geg Sins. n. Bergitigung. Manz -Unterricht [geb Mann derm, Inh. eguit reitgn e 3 *|Gilber werden gur und bill 
— an die Erped. Hefes Bl. (12236 Off. unt. W 698 an die Ex. d. Bl. | 


geh. Geſch ſucht ſ. bald, zu verh. ene e Herren Restau- Jeſtickt Heilige Geiſtgaſſe 108, $. 
11. — — Of. unt. W 0598 an die C.. 6. D.18.25 Falt mi em., Wichtig für die Herren Restau- j 
Weiblich. Darlehen gee |6666 Mark werden e In Bohnsack, Hotel Daether. Len wu mi Semm fen e en Weg e 8 e 
st nn : ł run ACH eben z . kann Jeder l vor d. Feit gej. Nied. SEM . 
itibaiterin mitg geugn. w. A. Lölhöffel, BerlinW. 64 AA ATE R er Beginn des Unterrichts Saar 1008, ether Mein Lieb! Bitte nicht ſofſein Bierapparat reinigen (kein 1 er 
Stell. z. 1. Jau. bei eins. Hrn. od. Rückporto. 18119 und 1 Komtoirgebäude, Feuer⸗ Gefällige Anmeldungen nimmt Frau Wittwe 418517 traurig fein, b nicht herzlos. ur] Illovit) zu haben Langebrücke, 5 eirath. an aan 
Dame. Off bis 22, Dec. u. W655. Zur goldfic. zweit. Stelle werd. verſicherungstaxe ohne Grund dortſelbſt täglich entgegen. mag ich d Verſieckſpielen nicht am grünen Thor, Gals Pultke. Gere vom Bürger big 
Jung Mädchen mht imkomtolr e prze gsncht EE ga ızs — 5 gun G. Ko N = > 3 3 RUCH la ban höcgt. befand, DRAG, un 
oder als Kaſſirerin Stellung.] Hinterh. tey. noch ein: | 15. Januar 1903 geſucht. er Gauvorſtand des Bundes deutſcher Tanzlehrer. £ KA ? 4 : tern“, Berlin 8.42,(18340 
Offerten unt. W 657 an die Erb. getrag. Off u. W 674 an die Exp. unt. W 708 an die Exped. d. Bl. ee i Es grüßt herzl. Dein Liebling. „Glückſte 


WRC 


Nr. 297. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 18. December. 

Wegen Röthigung 
war der Stauermeiſter Schwichtenberg aus Neu⸗ 
fahrwaſſer angeklagt. Unter den Stauermeiſtern herrſcht 
eine ſcharfe Konkurrenz, jeder bemüht ſich die Kapitäne 
einlaufender Seeſchiffe zu veranlaſſen, die Löſcharbeit 
von ihm ausführen zu lajien. Der Angeklagte fol nun 
in zwei Fällen, bei der Ankunft des norwegiſchen 
Dampfers „Merkur“ und der italieniſchen Bark „Madre 
Maria“, dürch ſeine Drohungen einen anderen Stauer⸗ 
meiſter von den Verhandlungen mit den Kapitänen fern 
gehalten oder entfernt haben. Das Gericht konnte 
ſich jedoch nicht davon überzeugen, daß eine Nöthigung 
vorliege, ſondern hielt nur öffentliche Beleidigung für 
erwieſen. Es verurtheilte ihn daher wegen dieſes 
Deliktes zu 20 Mark Geldſtrafe ev. 4 Tagen Ge. 
fängniß. Dem Beleidigten wurde die Publikations⸗ 
befugniß zugeſprochen. 

Dreiſte Dtebitähle 
verübte der fon mehrfach wegen Diebſtahls, auch mit 
Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt Albrecht. 
Einmal benutzte er in einem Ladengeſchäft die Ab⸗ 
weſenheit des Verkäufers, um einen Geldbetrag von 
1,20 Mk. aus der Ladenkaſſe zu ſtehlen. Ehe er aber 
auf die Straße gelangen konnte, wurde er feſt⸗ 
genommen. Ein anderes Mal trieb er fich auf dem Dlivner- 
thor⸗Bahnhof herum. Einige Laufburſchen, welche aus 
einer Lowry Kartoffeln abluden, verſuchte er zu bereden, 
ihm Kartoffeln zu ſchenken. Als ihm dies verweigert 
wurde, verſuchte er einen Sack Kartoffeln aufzunehmen. 
Es wurde aber verhindert. Bald kam der Angeklagte 
jedoch wieder und füllte einen mitgebrachten Sack mit 
Kartoffeln. Aber auch dieſen Raub mußte er fahren 


laſſen. — In Anbetracht ſeiner Vorſtrafen verurtheilte 
ihn das Gericht zu 9 Monaten Gefängniſßz. 
Gemeingefährlicher Einbrecher. 


find in dieſem 


laſſen wußte. Wenn ihm auf der Treppe oder im Hauſe 
Jemand begegnete, zog er ein Notizbuch und machte ruhig 
Notizen, damit man fein Geſicht nicht ſehen folte, 
Zuerſt brach er in eine Wohnung auf Brabank ein, 
während die Bewohner nur / Stunde abweſend 
waren. Er wühlte alle Behältniſſe durch, und Gold⸗ 
ſachen von ca. 200 Mk. Werth waren ſeine Beute. Auf 
der Treppe wurde er von einem Herrn geſehen, der 
ihn heute, trotzdem er auch damals feinen Tric an: 
wendete, wiedererkennt. Dann paſſirten zweimal in 
einer Wohnung der Rittergaſſe Einbrüche. Beim 
erſten erbrach Grentz den Schreibtiſch, fand 
aber nur eine geringe Geldſumme vor. 
An einem andern Tage hörte die Frau, als ſie die 
Treppe hinaufkam, oben an der Thüre ſchließen. Sie 
glaubte, daß es auf dem Boden ſei. Auf der erſten 
Treppe kam ihr der Angeklagte entgegen, der ſtehen 
blieb und wieder im Notizbuch ſchrieb. Als ſie an ihre 
Wohnung kam, fand ſie die Thüre offen. Weiter war 
der Einbrecher aber nicht gekommen. — Wie der als 
Zeuge vernommene Kriminalſchutzmann Ruck ausſagt, 
ü „Jahre noch mehr folder Einbruchs⸗ 
diebſtähle verübt worden. Der im Notizbuch 
ſchreibende Mann iſt ſehr häufig auf den Treppen ge⸗ 
troffen worden. Bei einem ähnlichen Verſuch wurde er 
abgefaßt. Das Gericht verſagte ihm mildernde Umſtände 
und verurtheilte ihn unter Einſchluß der Strafe von 
1 Jahr Gefängniß zu 2 Jahren, 6 Monaten Zuchthaus, 
3 Jahren Ehrverluſt. Weiter erkannte es auf 
Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht. ka 


Handel und Juduſtrie. 


Centrol⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
i 18, December, 1902. 
Für iluländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezah worde, 


| Wenen | Roggen | Gerfte | BA 


Weltmarktprelſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 

Unterſchlede. 


Kn 
Bon | Nach | | [18.12 |nne. 


New⸗ort | Berlin | Weizen] Loco 79% Kt. | 166 25] 166,59 
Chicago Berlin | Weizen! December 74% Cts. 168.50 170.25 
Liverpol Berlin Weizen do. 6 th 1½ b. | 180 75 181.60 
Obefja Berlin Weizen] ` Boco 87 op 168.250 169.50 
Riga Berlin Weizen do. 92: Ko p. 169.—| 167,75 
Paris Weizen] December 20.95 Fr. 170.— 170.50 
Amſterdam | Köln | Weizen Mai — 0l, —.— = 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Soco 59 Cts. | 141.25) 141.50 
Obefa Berlin | Roggen do. 69 Kop. | 144.60] 144.50 
Riga Berlin | Roggen bo. 76 Rop, | 148.— 149.25 
Amferdam | Köln [Roggen — Gl. fl, | —.— 14626 
New⸗Vork | Berlin Mass December 59½ Cts. 122.50 125 25 


Bremen, 18. De. Baumwolle. Ruhig. Uppland 


middl, loco 48½ Pfg. 


Hamburg. 18. Dec., Abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 27½ GD, per März 28 Gd, 
per Mai 28½ Gd. per September 29), Gd. Behauptet. 

Hamburg, 18. Dec, Abends 6 Uhr. uckermarkt. 
Rüben⸗Rohzuckerg 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue 
Ujance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,15, 
per Januar 16,15, per März 16,25, per Mal 16,45, per 
Auguſt 16,90, per Oktober —. Behauptet. 

Zuckerbörſe vom 28. December 6 Uhr Abends bis 
29. December 9 Uhr Morgens geſchloſſen. Am 31. December 
ſchließt die Zuckerbörſe Nachmittags 3 Uhr. 

Hamburg, 18. Dec. Petroleum ſehr feft, Standard 
White loco 7,00. 

Paris, 18. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
ruhig, per December 21,00, per Jannar 21,15, per Januar⸗ 
April 21,40, per März⸗Juni 21,55. Roggen ruhig, per 
December 16,40, per März⸗Junt 16,50. Mehl ruhig, per 
December 28,55, per Januar 28,50, per Januar » April 28,50, 
per März⸗ Juni 28,60. Rüdöl ruhig, der December 53, 
per Januar 585/,, per Januar⸗April 541/,, per Mal⸗Auguſt 54 /. 
Spiritus matt, per December 41%, per Januar 42, 
per Januar⸗April 421 , per Mal⸗Auguſt 42½. Wetter: Theil 


weiſe klar. 
(Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 % 


Paris, 18. Dee. 
neue Konditionen 22 A Wa Weißer Zucker ruhig, 


10,00 Gd., 10,50 Br., per Auguſt 11,95 Gd., 12,05 Br. — 
Wetter: Regneriſch. N 1 f A, 

$nyre, 18. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
bis 5 Punkte niedriger, ftetig. Rio 10000 Sack, Santos 
30 000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 18. Dee. Kaffee good average Santos per 
December 33!/,, per März 338/, per Mai 34¼ per Juli 24%, 
per September 35'/,, Kaum behauptet. 

Liverpool, . Dec. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen, 
davon für Spekulation undGrport 1000 Ballen. Tendenz: Williger. 
Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Schwach, un⸗ 
regelmäßig. December 4,45, December⸗Januar 4,45, Januar⸗ 
Februar 4,45 — 4,46, Februar⸗März 4.454,46, März⸗April 4,46, 
April⸗Mai 4,47, Mai-Juni 4,48, Juni⸗Juli 4,48, Jult⸗Auguſt 4,48 
Auguſt⸗September 4,48 4,44 d. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Ein niedliches Kunſtwerk ift jetzt in dem Schau⸗ 
fenfier der Thorner Honigkuchenfabrik Herrmann 
Thomas, Kohlenmarkt 17, ausgeſtellt: eine Scene 
aus „Rothkäppchen“, wo der Wolf in das Häuschen tritt, 


Freitag, 19. December 1902 


während im Hintergrund ſchon der Jäger erſcheint. 
Das ganze Häuschen iſt aus verſchiedenem Honigkuchen⸗ 


teig zuſammengeſtellt und zeigt, daß auch ein Pfeffer⸗ 
kuchenbäcker ein Künſtler fein kann. a 442 


Weltansstellnny Paris 1900 
„Grani prix“. 
Weltberühmte ruſſiſche 
Karawanen⸗Thees der Gebr. 


K. & C. Popoff 


In Moskau, ; 
Lieferant mehr.europäiſch. Höfe. 
Feinſte Marke. (1558 4am 
IndOrig.-Packeten erhält. in allen 
Schntzmarke gesetzl. regist. einſchlägigen feineren Geſchäft 
— ) , ̃ m TACA DATA AC TE JST OPOKA A 


Der Schloſſer Georg Greng aus Danzig ſcheint Stetten Bent) j 146—150 | 1287132 | 128-135 156-140 Nr. 3, per 100 Kilogr. per December 25½, per Januar 25%, 
ſich zu einem recht gefährlichen Einbrecher zu entwickeln. a SE 148-149 152 = We. per März⸗Juni 015 82 WM 26½. e 
obgleich er es gewiß nicht nöthig hatte, auf verbrecheriſchem Danna | 148-168 125 117-186 | 119-124 weiß Koto 203), be ee December 200, Br. do REL 
Wege ſein Brod zu erwerben. Jung verheiralhet mit] Thorn . . , | 14-150 | 134-138 | 123-128 | 154—140 211), B A Bpa gd 211, Br. Feſt. — Schmal 
einer Lehrertochter beging er ſchon eine Reihe ſchwerer Agenkend t . 16-146 | 1207710 = 108—126 Az 11 Wige nes On det = Schmal 
A — A 8 3 5 73 . į 2y — or _ SA e . 
Diebſtähle, wofür er 6 Monate ins Gefängniß wandern Brestau ,„ . . | 188-150. | 121—131 | 199—1423 | 119-128 Wien. 18. Dec. Getreidemarkt Weizen per 
mußte. Seine Frau wollte mit ihm nicht mehr zuſammen⸗ Foſen , . a | 13—16% | 122-124 | 114-120 | 134—139 Früh lahr 7,86 Gd, 7,87 Br, per Mat Juni — Gd. — Br. 
leben, und nun ging es nn ergab, Bald] Brombers . 1 ; . 120 — Roggen per Frühjahr 6,98 Gö., 6,99 Br., per Mal⸗Jun 
wanderte er wieder auf ein ahr ins Gefängniß und durch die e r , o Ber ang guni ABB, TB 
Heutige Verurtheilung wird er nun auch mit dem Zucht⸗ Bern 153 1s mh 480 9% (Hafer per Frützfahr 6,55 Gd. 6,57 Br. l i 
aus Defi wa Die Art und Mei ; Königsberg k. W. 146 125 Er 18 Peit. 18. Dec. Getreidemarkt. Weizen loco 
5 annt werden. eije, mie er gsberg k. P 1 en ; 
: 3 65 ur HARTE Breslau 8 151 131 149 ruhig, do. April 7,78 Gd, 7,74 Br. Roggen per April 
feine: Einbrüche ausführte, iſt raffinirt. Er ſuchte ſich A 156 5 i 
! jA die żę 5 8 Hay NWI Boren: 2. 151 124 131 135 6,68 Gi, 6,69 Br. Hafer per April 6,26 Gd., -6,27 Br. 
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** . “ 


Lebens gemacht,“ entgegnete Chriſtopher kaltblütig, 


zündete ſich die Pfeife an und verließ das Zimmer, 


Deraweiflung über den Selbſtmordverſuch Alfreds lich klaffte ein gähnender 


niß Eliſabeth und deren Verwandten auf; erſt die 


blfebr ernſten Worte Karl Adolf's klärten fie über den 


wahren Sachverhalt auf. ! 

„Laß Eliſabeth nur zu ihm gehen,“ ſchloß Karl 
Adolf ſeine Mittheilungen. „Wenn Alfred noch ge⸗ 
rettet werden kann, ich meine in Bezug auf ſeinen 
Charakter und ſeine Ehre, dann vermag das nur die 
Liebe dieſes treuen Mädchens, das ſich trotz ſeiner 
Schuld nicht von ihm trennen will.“ 

„Sie wäre thöricht, wenn ſie es thäte,“ entgegnete 
1155 Minna ſpöttiſch. „Er bleibt immer der reiche 
Y Bi” . , + 
„Sm,“ machte Karl Adolf und fein Geſicht nahm 
einen tiefernſten Ausdruck an. „Ueber dieſen Punkt 
werden wir ſpäter ſprechen. Vorläufig erſuche ich 
Dich dringend, Eliſabeth keine Hinderniſſe in den 

Weg zu legen“ o 

So durfte denn Eliſabeth an Alfreds Lager ſitzen 
und ihn pflegen. Sie verrichtete die Krankenpflege⸗ 
rinnendienſte mit gewiſſenhafter, rührender Sorg⸗ 
falt, obgleich ſie ſelbſt von ihrer Krankheit kaum 


eilage der „Danziger Alenefte Nachrichten“. 


in dem Alfred hineinglitt, tiefer und tiefer ber- 


ſchlungen von der Finſterniß des Abarundes. 
Angſtvoll beugte fie fih nieder. Da fühlte fie 
ihre Hände von den ſeinigen ergriffen und mit be⸗ 


bender Stimme flehte er: „Halte mich — verlaß 


mich nicht..“ i N 

Wie in einem Starrkrampf lag fie da und doch 
fühlte ſie, wie ſeine fieberheißen Hände die ihrigen 
umilammertet. .. 443 

Gewaltſam riß ſie ſich aus dem furchtbaren 
Traume empor und öffnete die Augen. 

Aber ihre Hände fühlte ſie noch immer von den 
ſeinigen umklammert und auch wachend hörte ſie 


feine flehende Stimme: „Halte mich — verlaß mich 


nicht. D Być i i ; 

Er hatte fih aus dem Bette gebeugt und ihre 
Hände erfaßt. Flehend blickten ſeine heißen Augen 
zu ihr empor. A SEA AT 

„Eliſabeth,“ flüſterte er mit zuckenden Lippen. 
„Ich danke Dir, daß Du mich nicht verlaſſen Hajt...“ 

„Bleibe ruhig, Alfred,“ ſagte fie leicht und ſanft. 
„Ich bleibe bei Dir.) a 

„Ja, Du bleibſt bei mir, bis auch Du erfahren, 
welche Schuld ich trage. Du weißt ja nicht, daß ich 
ein Ehrloſer bin .. mein Vater hat mich verſtoßen 
.. die Welt verurtheilt mich ... und auch Du 
wirſt mich verdammen, wenn Du Alles weißt. ..“ 

„Ich weiß Alles, Alfred — und ich bleibe denn⸗ 
noch bei Dir.“ ICE / 

„Du verläßt mich nicht?“ i 

„Nein — ich habe kein Recht — ich habe keine 
Nacht mehr dazu. Ich habe Dir mein Herz geweiht, 
wie Du mir das Deinige. Wir ſind auf ewig ver⸗ 
bunden, wir tragen gemeinſam Glück und Unglück, 


Ihr Haupt janë gegen die Lehne des Seſſels, Leid und Kummer, Schuld und Sühne “ e 


So ſaßen ſie lange da, wortlos, ſchweigend, und 
den Bund ihrer Herzen knüpfte dieſe ſchweigende, 
dunkle Stunde der Nacht feſter, als es die ſonnigen, 
glühenden Tage an dem Strande der wogenden See 
bermocht hatten. 5 

Die Liebe und Treue Eliſabeths ſanken als 
Balſamtropfen und fein gequältes Herz, und neue 
Hoffnung keimte empor aus den Trümmern ſeines 
Lebens. . * . 

Gegen Morgen fiel er in einen tiefen, erquiden- 
den Schlummer. Als der Arzt kam, ſchlief er noch 
immer. i j 
„Ich bin ſehr zufrieden,“ fagte der Arzt lächelnd. 
„Aber nun, Fräulein Eliſabeth, mijjen auch Sie fid 
Ruhe gönnen. Des jungen Herrn Mama wird bei 
ihm wachen, legen Sie ſich nieder oder wollen Sie 
krank werden, wenn Ihr Bräutigam ſich geſund von 
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| ie ich möchte Dich nochmals um Verzeihung 
e 

„Laß das. Wir wollen vergangene Dinge, die 
nicht mehr zu ändern ſind, nicht nochmals auf⸗ 
rühren. Ich habe mich damit abgefunden, Arnold 
* ebenfalls, ſo ſiehe Du zu, wie Du es 
tag E“ 

„Ich trage ſchwer genug daran, Vater. Aber Du 
kannſt mir helfen, es weniger ſchwer zu tragen, wenn 
Du nur ein Wort der Verzeihung ſagſt und mir 
wiederum Arbeit in Deinem Geſchäft zuweiſt.“ 

„Das letztere ift unmöglich. Ich kann Dich hier 
nicht wieder beſchäftigen. Zuviel Leute wiſſen jetzt 
um Deine That. Man würde das Vertrauen zu mir 
und meinem Geſchäft verlieren.“ j 

„Aber, was ſoll ich denn beginnen, Vater?! — 
So hilf mir, daß ich eine andere Stellung und ſei ſie 
noch ſo klein, erhalte. Ich will und muß arbeiten.“ 

„Dazu will ich Dir Gelegenheit geben,“ ent⸗ 
gegnete Karl Adolf, indem er ſich erhob, ein Schub⸗ 
jach ſeines Schreibtiſches öffnete und ein Packet 
Banknoten herausnahm. 

„Du mußt ein neues Leben anfangen, nicht hier 
— biet würdeſt Du durch mancherlei Umſtände daran 
gehindert werden, hier würdeſt Du ſtets als mein 
Sohn, der Sohn des reichen Mannes, gelten. Ich 
tathe Dir, nach dem Auslande zu gehen — nach 
Amerika zum Beiſpiel . .“ 

x 1 ś 
„Ja, Du brauchſt nicht zu erſchrecken. Ich will 
meine Hand nicht ganz von Dir abziehen und wenn 
Du Dir in ernſter Arbeit eine Stellung erworben 
haſt, eine ſelbſtändige, ehrenwerthe Stellung, ſollſt 
Du mir auch hier wieder willkommen ſein.“ 

„Ich verſpreche Dir, Vater, zu arbeiten“ 

„Nun gut — ich will Dir glauben. Hier find 
die 10 000 Mark, welche Du mir im letzten Sommer 
als Erſatz für die meiner Kaffe entnommenen bon 
München aus zufenden ließeſt. Daß es gerade von 
München aus geſchah, wo ſich Arnold Volkmar auf- 
hielt, finde ich nicht ſehr geſchmackvoll. Hier, nimm 
— ich verzichte auf das Geld. Es gehört Dir, Du 
magii Dir mit demſelben in Amerika oder ſonſtwo 
eine neue Exiſtenz gründen. Was ſiehſt Du mich 
jo überraſcht an? 
nicht verpflichtet RE 


Mehr zu geben, fühle ich mich 


10226 _wohlschmeckend_ 


„Aber, Vater — ich verſtehe Dich nicht a- ich 


| 


SRA 


Thatsächlich 


Diese Frage kann nur der stellen, der nicht 
selbst geprüft und sich davon überzeugt hat, wie 
wunderbar zart und doch voll im Oacaogeschmack 
die so viel genannte 


ist, (10696 
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Herm. Helfer, 
— n 


abe Dir niemals Geld zuſenden laſſen.“ 

„Wie? — Du haſt mir nicht dieſe 10 000 Mark 
geſandt?“ 

„Nein, Vater — auf mein Wort!“ : 
„Das ift ſeltſam! — Wer ſollte es denn ſonſt 
gethan haben? Arnold Volkmar ſicherlich nicht 
wer hat es gethan?“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 
Automobil⸗Eiſenbahnzüge. Während in Deutſchland 


Wiſſenſchaft und Technik mit elektriſchen Schnellbahnen 
experimentiren und in ihnen das Verkehrmittel der Zu⸗ 


kunft erblicken, iſt man in Frankreich darauf aus, das 


Automobil in den Dienſt der Eiſenbahn zu ſtellen. Nach 
langem Experimentiren hat eine franzöſiſche Fabrik von 
Motorfahrzeugen ein Eiſenbahn⸗Automobil konſtruirt, 
und im nächſten Sommer ſoll der erſte Automobil⸗Eiſen⸗ 
bahnzug awiſchen Paris, Dijon und Marſeille verkehren. 
Der erſte Train wird aus drei Wagen beſtehen, deren 
jeder 40 Paſſagiere faßt und außerdem einen Gepäck⸗ 
raum, ſowie einen Erfriſchungsraum enthält. An der 
Stirnſeite jedes Wagens befindet ſich ein Abtheil, der 
einen mit Petroleum geheizten Dampfmotor enthält. 
Die erzeugte Kraft wirkt direkt auf die Treibräder jedes 
Wagens. Man berechnet, daß für die Fahrt von Paris 
nach Nizza für drei Wagen etwa 1200 Kilogramm Pe- 
troleum und etwa 4000 bis 5000 Kilogramm Waſſer 
erforderlich find. Die Wagen find gylindriſch gebaut, 
um der Luft möglichſt geringen Widerſtand zu leiſten. 
Die Geſchwindigkeit ſoll mindeſtens 100 Kilometer in 
der Stunde betragen, und auf 120 Kilometer geſteigert 
werden können. Da jeder Wagen ſeinen eigenen Motor 
beſitzt, können die Züge aus beliebig vielen Wagen zu⸗ 
ſammengeſetzt werden. — Durch die Beſeitigung der 
ſchweren Lokomotive werden natürlich Bahnbett und 
Schienen bedeutend geſchont. Ob freilich die Automobil⸗ 
züge in Wirklichkeit der Dampfbahn werden Konkurrenz 
machen können, muß mehr als fraglich erſcheinen. 
Automobile befördern ſich ſelbſt recht ſchön und gut, 
aber eine einzige Lokomotive vermag einen ganzen lan⸗ 
gen Zug von ee zu ziehen, und dieſer 
! il dürfte wohl überwiegen. 

ein aa Bazillus. Der Amerikaner Dr. Stiles, 
er dem Ackerbauminiſterium der Vereinigten Staaten 
zugetheilt iſt, hat eine epochemachende Entdeckung ge⸗ 
macht. Stiles will nämlich einen Bazillus gefunden 
haben, der der Erreger eines weit verbreiteten Uebels, 
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egenſehirme 
in Seide, Gloria u. Lasting. 


Sehr großes Lager in 
Favorita Schirmen, 


Silberkrücken echt und imit. 


Elegante Spazierstöcke, 


Jopengasse No. 38. 


Gebr. Pen 


Vorzügliche 
Gini | Roll- u. Knochenbrüſte, 


£ Roll: u. Knochenkeulen, 


nämlich der — Faulheit iſt. Dieſe ſei alſo nicht nur 
ein Mangel an Willenskraft, wie man bisher annahm, 
ſondern ebenſo gut eine Krankheit, wie Krebsleiden, 
Typhus u. ſ. f. Auch das Mittel, das den neuen Ba⸗ 
silus tödtet, hat Stiles bereits entdeckt. Es find dies 
die — Sonnenſtrahlen. Wahrſcheinlich muß aber deren 
Einwirkung unter gang bejonderen Umſtänden ſtatt⸗ 
ed ſonſt wäre es nicht erklärlich, daß die italieniſchen 

azzaroni, die doch von dieſem Heilmittel den aus⸗ 
giebigſten Gebrauch machen, trotzdem mit der erwähn⸗ 
ten Krankheit behaftet bleiben. Der amerikaniſche „Ge⸗ 
lehrte“ hat ſich hierüber leider noch nicht beſtimmt 
geäußert. í , 

Jungamerika vor Gericht. In einem New Yorker 
Gerichtsſaal ſitzt ein kleiner Gefangener, leiſe vor ſich 
hinweinend, auf der Anklagebank. Er iſt von einem 
Schutzmann dabei abgefaßt worden, wie er auf offener 
Straße ein großes Feuer entzündete. Der Richter redet 
dem jugendlichen Sünder ins Gewiſſen, und da dieſer 
anſcheinend zerknirſcht und reumüthig immer noch 
weint, giebt ihm der Richter die Zuſicherung, daß er 
diesmal noch ohne Strafe davonkommen ſoll. „Wenn 
ich Dich jetzt entlaſſe, ſagt zum Schluß der Richter, 
„wirſt Du hoffentlich nie mehr ein Feuer auf der Straße 
anzünden, nicht wahr?“ — „Ich werde mich bei Zeiten 
aus dem Staube machen, wie die anderen Jungen und 
mich nicht wieder vom Schutzmann kriegen laſſen,“ lau⸗ 
tete die klaſſiſche Antwort. 

In grauenvoller Weiſe iſt der Dresdener junge Ma⸗ 
ler Dorſch einem plötzlichen Wahnfinnsanfalle feiner 
eigenen Schweſter zum Opfer gefallen. Dorſch hatte an 
einem Abend voriger Woche mehrere befreundete Faz 


milien zu Beſuch und geleitete dieſe dann 
auf die Straße. Unterdeſſen vergiftete Fräu⸗ 
lein Dorſch ihrem Bruder und ſich ſelber 


das Bier. Die Schweſter, die ſchon vordem einmal wegen 
Irrſinns eine Zeit lang in einer Anſtalt untergebracht 
war, iſt bereits geſtorben. Der unglückliche Bruder ringt 
noch mit dem Tode, nach Anſicht der Aerzte voraus⸗ 
ſichtlich leider vergeblich, da die Gifte ſchon den ganzen 
Verdauungskanal zerſtört haben. Dorſch war einer der 
begabteſten jüngeren Dresdener Künſtler und gehörte 
zu dem erſt dieſen Sommer geſchloſſenen Bunde der 
„Elbier“, deren Bilder ſoeben ihre erſte Kunſtreiſe durch 
die deutſchen Salons machen. 

Amerikaniſches Wettfreſſen. Als Gegenſtück zu einem 
Preisknödeleſſen, über das einmal aus Süddeutſchland 
an dieſer Stelle neben anderen Kunſtleiſtungen be⸗ 
richtet wurde, ſei ein Wetteſſen in Rindfleiſch gemeldet, 
das vergangene Woche in New Pork ſtattgefunden hat. 
Mehrere gefräßige Männer kämpften dabei um die 
Meiſterſchaft. Sieger blieb ein gewiſſer Charles Obram. 


Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neubeziehen. 


Photogr. Apparate 


ner, Lansenmarkt No. 6 


(18526 


Backobſt 
p. 4 
Neue Pflaumen 
a 20, 25, 30 u. 40 Pfg., 
Aprikofen 
= 1 Pfd. 60 Pfg., 
Birnen (geſchält) 
1 Pfd. 60 Pfg., 
Cürkiſch. Pflaumenmus 
1 Pfd. 25 Pfg., 
Preißel Beeren 


1 Pfd. 40 Pfg., 


Dil- und Seufgurken, 


kd 
(17829 


Gummidecken Theatergläſer, ne 
Ten Größen, Wandſch Tiſchläufer; G 2 Victoria-Erbsen, 
in allen rößen, andſchoner, äufer, í ummi⸗ B 0 weisse Bohnen, 
e ee ae osie. cd | arometer, en 


alles leicht kochend. 


empfehlen in großer Auswahl 1 Sardellen 
zu Feſtgeſchenken empfiehlt (17004 


g W. Machwitz 


Heilige Geiſtgaſſe 4. 
Täglich friſche 


I Stettiner Presshejo l 


empfiehlt billigſt 


Paul Machwitz, 


3. Damm 7. (14105 


Rändern. Jalz⸗ Heringe 
nur feine Waare (13386 
Peters! liengasse M 


Schmiedeeiſerne 


(iristhanmytinder 


zu jeder Baumſtärke paflend; 
in größter Auswahl vorräthig. 


Gebr. Heyking, 


Altſtädt. Graben 17—20 
(17713 


een 


Er verſchlang in kurzer Sitzung 7 Pfund Beefſteak; der 
Champion des vorigen Jahres war diesmal nicht in 
guter Verfaſſung und räumte in dieſem Punkte das 
Feld. Der letztgenannte hatte vor Jahresfriſt es im 
Wettkampfe auf 14 Pfund gebracht, ehe ihm die Meiſter⸗ 
ſchaft zugeſprochen wurde. Was ſonſtige Nahrungsmittel 
anbelangt, ſo hatte Frederick Mackay in Auſtern das 
Höchſte geleiftet und hundert Stück in neun Minuten 
eingeſchlagen. In Paſteten hat ein anderer Mann, Sa⸗ 
muel Jackſon Kuffern, in neunzehn Minuten vierzehn 
ſogenannte Mince Pies, die in England und Amerika 
zum Weihnachtsſchmauſe gehören, ſieghaft hinunter⸗ 
gewürgt. An Aepfeln hat Charles Honning Weſtwood 
aus New Jerſey in einer Woche ein ganzes Faß ver- 
zehrt. L. Fink aus New York hat neunzig Aprikoſen in 
7 Minuten vertilgt, und Franz Frederick aus Williams⸗ 
burg kann ſich rühmen, in einer Stunde fünfzig Eier 
gegeſſen zu haben. Bis zum Wettkampf im nächſten 
Jahre wird ihm niemand den Ruf ſtreitig machen können, 
der größte Eierfreſſer unter dem Sternenbanner der 
Union zu ſein. i 


Familientiſch. 


Anagramm. 5 
w a 
1. Heilmittel Stadt in der Schweiz 
2. Hausthter Vorname 
3. Bindemittel Vorname 
4. Zeichen Gefüß 
5. Nahrungsmittel Kopfbedeckung 


6. Amtsperſon feterliche Amtstracht 
7. Nebenfluß der Donau Gefäß 

8. Bibliſcher Name Aua im Mittelmeer 
9. Nagethtere riechthier. 

Es find 9 Wörter zu ſuchen von der unter a angegebenen 
Bedeutung; von jedem Wort iſt durch Umſtellung der Buch⸗ 
itaben ein anderes Wort zu bilden, deſſen Bedeutung unter b 
erſichtlich iſt. Sind die richtigen Wörter gefunden, ſo ergeben 


die Anfangsbuchſtaben der Wörter unter b im Zufammenhang 


geleſen den Namen eines berühmten Tondichters. 
(Auflöſung folgt in Nr. 299.) 
Auflöſung des Wortſpiels aus Nr. 297 
Anſtand, Vorſtand, Umſtand, Beiſtand. 
s Denk ſprüche 
Es tritt in der Entwicklung unſeres Geſchlechts von Heit 
zu Zeit eine Periode ein, in welcher die Menſchheit genöthigt 
wird, gewiſſermaßen eine Zeit lang ſtille zu ſtehen, um über 
ſich ſelbſt und ihren früheren Bildungsgang nachzudenken und 
die gewonnenen Erkenntniſſe zu ſammeln. 
a Fr. Chr. Schloſſer. 
Lo 


Arbeitſamkeit verriegelt die © ür dem Laſter, welches dem 


Müßiggang zur Seite ſchleicht und hinter ihm die Armurk, 
Herder. 


WH biefiger und Magdeburger 


| 
i 
| 
| A 
h 


Nr. 297. Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 19. December. 11 = 
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es 


> Berthold | Feder. | 2 


$ „ Blouson wg 


“ „ Wäsche % 
| — ; 
+ Allo y g Kleiderstoffe a T 
Art en e in Wolle und Halbwolle „ „ Möbel „ a= 2 b a k = 

ren: 8 d Mädchen- . = ` = x 
zer . „Uhren , Willy Trossert, Geigenbauer, Danzig, Heil. Geisty. 17, 
Herren- und „ „ Konfektion, Anzüge .. „ Regulateure x TAR. 725 
— k —d⅜. — — A p A A RY z — mn en? 


s Damen-Konfektion a mà Weisswaaren, k Bettzeuge „ „fertige Betten 4 pe i pz BEE „e. h 

x fertig u. nach Maass „ i Bequeme Zahlungsbedingungen 4 Teppiche Gardinen „ [sf kein leerer ALA ahn | 
2 2 2 I KR X 

„Billige Preise. brar i IB ; „Reelle Waaren, PB 5 


— a — 


— UüU ZA 


i 


Bis I. Januar 1903 


gebe ich trotz meiner bekannten enorm billigen Preiſe bei Einkauf von 

Cigarren, Cigaretten, Tabak etc. im Betrage von i Mark an und c 

Abgabe dieſer Annonce einen hocheleganten Streichkolzhehälter © 
als Zimmerwandſchmuck 


Meine Weihnachts ⸗Ausſtellungen find eröffnet. Präſentkiſtchen in 
r 8 großer Auswahl. (14436 


Friedrich van Nispen, 
Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof. 


Schmiedegaſſe Nr. 19, am Holzmarkt. * 
Portechaiſengaſſe 1. Fernſprecher 380. Ss 


3 


| 


L 


e Auf Credit. — Auf Credit, —— Auf Credit. — — 


Brodbänkengasse 44, l. Etage, 


“vis-à-vis dem Standesamt. (18364 0 


m mm mj 
Credithaus grössten Siyis. —— 
Kunden erhalten Waaren ohne 1 sę hecht Original Bremer Marke || Waldhajen | 
Anzahlung sonntag LEPRE as 5.0 6.15 | 3.80 45 46 (| -W. Bodenburg, 


V. Bodenburg, 

: i det, Cape oder A Stabtküche, Zopeng. 3 

auf einen Anzug oder Paletot an e gro 100 Stück pro 50 Stück _ u 
bis 7 Uhr Abends Paletot j pehvoenarenda See 


von © Mark MIL | geöffnet. von 3 ark an. aus ältester renomirter“ Y Erkaure 
1 y en n WN Bremer Fabrik Se, | Passend, Weilmachtsaesehenk 

M Mache auf meine in eigener Werkstube | iman Dur 10 Pf "EA If | (li ni Allein-Verkauf für Danzig u. Umgegend bei 1 — 7 14 kar.gold.Ern.-Remont.- 

selbst angefertigten, anerkannt billigen e gr e "Ff ! I 1b er t R 0 sin : galßer TA ae n PR A 
A 2 


Verlobungsringe E : Altſtädt. Graben 71, 1 Trep 
; i H R 9 3 pe. 

eoſtet 1 Glas Apfelblümchen, ohne Alkohol, pr. Fl. 0,45 Mk. M 7 3 
nu Anzyęesć nn; RuTnE"Riet g Hi 1 ech Duſſel derte Punsch ace Paid 2 Mk. Heil. Geiſtgaſſe 127, Dameuſchreibtiſch nußbaum, 


«b» Be p. Flaſche. Kirſchſaft 0,40 Mk. p. Fl. Apfelwein 0,30 Mk. p. n Bungie e 
SR Ra een | su Gaiten ee, «jłHłandschuhe, Stadtgraben 13, gegenüber dem Hanptbahnhol) cat erste od: Poppen 

; iT | |) P | h ) Cravatten, Ay, ya qózcej (l erhalt, gelb. Doppelpul 
ali. ANI POrteehdtsend. 2. Hosenträger A mit mego u. t 
g Altstädtischer Graben 11. 


No. 27 Goldschmiedegasse No. 27. 
385 kr. gestempelt von. . .4,50 an p. St y re TN AL Sht. au ot. Bogen 20 


z Ho ch; glanz La ckb TONE 7 Fand chub⸗Waſch⸗ und 21 Mk. zu vk. Poggenpfuhl 26. 


Prachtvolle 


1 Damen⸗Taillenbüſte iſt zu ver⸗ 


N. f 0 ; aa W; girate 10, part. 
b effettvonſtes Derorationsmittel, y Türbe- Anita.  |PEĘOPOPOPOPOPOPEOGO a a DE 
y erzeugt höchſten blattgoldgleichen Glanz und beſitzt größte Stickereien für Hoſenträger, * Näthlergaſſe Nr. 10 parterre. 
Ausgiebigkeit. Preis per Karton mit allem Zubehör nur Leib⸗ und Flintenriemen werden ' 


; ® 
E. MBuelzatka, ee u Weihnachtsgeſchenken 2 Weihnachtshäume 


in großer Auswahl 


Hundegasse Nr. 38, Ecke Helzergasse. D it A eſtbeſtände Q empfehle Handſchuhe in allen Gattungen und Preiz- ® mS muig = daten A 
Giguet fih der eleganten Ausſtattung wegen auch als meines noch in allen Theilen lagen, Eravatten und Kragenſchoner neueſter AA UL 2123 
ne- Weihnachtsgeschenk. = reichſortirten Lagers habe mit * Facons, Hoſenträger von vorzüglichſter Haltbarkeit, © Segel-Schiff, 


n 


R empfehle billigst: 
| Massiv gold.Ringesääkr.gest.v. 1,50 an p. St. 


20, 00, „ „ 


ji 38 kr. gestempelt von. 
Lange gold. Damenketten, 


RI TRATEN dem heutigen Tage zum i a i u 

a 585 kr. gestempelt von. . 60,00 >." Ra Parfümerien ę 8 x É D eigenes ae że. zu aNerbtliigen Preisen & unter Glas, zu verk. Kalkgaſſe 5. 
a age gold. Damenk orten ° ° ober MII ® í - S Faſt neue Tombank billig zu 
IE Rażrońkoti Double gut. Quay 2:30 1 Toilette⸗Seifen geſtellt. Sämmtliche Kleider 2 EE i EP ner & 1 
k 2 . V. ` f A > rd = = i 
5 333 kr. gestemp. „25,00 „ „ „ Zahn- und Mundwasser Kinderkleid., Schürzen, Unter-“ © - 88 0 3 Ladeneinrichtung 
ke 14.4 585 kr. Pi „55.00 „ „ „ in reicher Auswahl und jeder Preislage róeke, wollene Westen, Krim- > Heilige Geistgasse 120. iſt zu verkaufen Poſtgaſſe 1. 
VC Fee dy e er ee eee, eee © Sete ie 1868. (18461 goht mer Le 
, 23 . n w - . £ . * 

CCC Ie „ os| e en Serie kostim] © © © 010 000000 0010000 |: B ne 
f ecke 5 kr. gestemp v. 55, eh 5 ne ö 2 \ f .26, 2 9,2, r. 
| als wie Broschen, Boutons, Anmibander una Waldemar Gassner, Sihnanen-Drogerie go klejder" 250), unter den | CY CY © X Ten Teppich Bilz, Naturhellorf. 


sämmtliche in meine Branche fallenden; Altstädtischer Graben No. 19-20. Koſtenpreis z. Weihnachts- 


Gegenstände zu auffallend billig. Freisen. e eee Keschenken fehr empfehl. 


Ein tadellos gut erhaltener 


illig! Bill 


7 Gd 
7 zu verk. Ketterhagergaſſeg, 2Tr. 
* 


A ng” Für jede von mir gekaufte Uhr® R. Himmel, 2. Damm 9. Mm 
ee ee ar 10 F Kre enber i » AllerfeinsteTafelbutter, jär hojere großer Anthratit⸗Ofen 
ö i 9 © 3 B erfeinsteTafelbutter,für hochher ift billig abzugeb. Milchkannen⸗ 
N Otto hej fü Gas lühlich t A « AL „ geniig. A Pfd. ee gaſſe 20, im Laden. 18525 
fr 5 Feine Alelbutter A. l . — — ————— 
| Juwelier una Goldschmiedemeister, {Gurean ru 8 t „Auer“, Fette Koch-Backbutter . . 5 n LOO, | „grosse Gypsfisuron 915 
1 Nast" [|È  Clijabethwalt Ga part. BD Eee: 
PORNO rn A Setnipredjet 415. > 0 Fernſprecher 415. Tilsiter Fettkäse. . . ıı. 2. „ n 0.60 p dalle Nr. 63, parterre, 
89098 Bi len den neuen Glühkörper „Auer- Tilsiter Halbfett käse 0.50 ey 4, * 
| 0600 ©0060000030000 00000000052 € che Deren“ von ausgezeichneter Haltbarkeit und i SE Werder K ge, ſehr beliebt, ::: » 0,20, Shiehllange-1 $ 
5 : 8 Leuchtkraft, ſowie komplette Auerbrenner in a = Tafelschmalz, arantirt rein, nur e „pom 0,80 „ ( 3 
a 65 G ut Haſßenden an ws ee) in "PORE Empfehle im reellen Butter⸗ u. Eier⸗Spezial⸗ H andl ung og Weihnachtsbäume 
o Wil tadyis=2A usftelhutg 2°. "== Neuheiten = $| Ausverkauf früher 1. Damm, jetzt Breitgasse 20, .ru ber eee 
e Ar eurem. Neu eitem — b wegen Aufgabe meinesGeſchäfts + ? | 9 8 id blau, zur Robe, 
© : - in hren un an der Faulengasse, neben Landmann. EIDERNO 9 billig zu vers 
s in Neuheiten, für Geschenke geeignet, e d salon- und Speisezimmer-Kronen, Ampeln, n meinem Schaufenſter befindet fih ein grosser kaufen Pfefferſtadt 56, 2 Trepp. 
© à 4 Lyren, Doppelarmen und Wandarmen. > Goldwaaren |We nn vielen m. geschmückt. Faſt neue vern. Dam.⸗Schliitſch. 
+4 ; Perikehiinge "EWR zu ganz bedeutend, 30 bis ZZA bill. zu verki.Sleiicherg. 88, part. 
8 Al be rt Z | mmermann 8 i in allen Größen und verſchiedenen Farben jowie 35%, ermäßigten Preiſen. ... ͤ ka wole WESPRĄ en Schaukelpferd zu ver- 
| „ J Veränderungen und Jenin von Gasieitungen, 'n fg gire, Sie Pee iro 
8 N Gaskocher, Gasplätten, Heizoien. , lat i Gin großes Schaukelpferd bil. 
3 Langgasse Ho. 144 (17914 $ ś We | H. nee Ń p 0720 an = Q ereen zu verkaufen Dienergaſſe 17. 
a von Gasglühlicht⸗Anl im Abonnement; bei großen a rmacher, (1855 Ein Schaukelpferd zu verkaufen 
880009600 ©0€00000050009 0000686. ed į loan nach befonderer Rücksprache. sroben )J. giejónerqafie Jer. 1. $ N Tagnetergaſſe Nr. 12, parterre. 
082062 z = -| 118 + Radirungen, Monogramme, Namen, Widmungen SEHE > S Ste 
z l wu n 5,10 Mk. anena 18. zu Festgeschenken, ſowie auch Tomplettirungen jeder | Düngelamp.s.v.Breitgafje 111,5, 
i ; d b ü I tadelloser Pełrolenn=Ofen, 
H (14026 |Art werden ſchnell, ſauber un illig ansgefühn in der | tadelloser Pali olenm-( en, 
= Starke Porzellan⸗Malerei roi 10 nene Biter, Romane, 
. f gebunden, g zu ver- 
Me 1 eite geſpickte air Ernst Schwarzer, kaufen Sandgrube 28, part. 
ebie etersburger! 18107 Danzig, Kürſchnergaſſe 2. ine Partie alte Kacheln, 
; è N in (18438 ——. .... 1 a ERC 1 Bodentreppe 
empfiehlt zu Kilfigften Preiſen | 2 455 Z ogr 2 une N en eee Ela A 
B Honigkuchen J _ Sid a. 3,25, Yanziger fi. Tafelliköre f Seele s7, 1 Senne. 
5 Mk. 3,50, — S amaeana WER Cıjern.Kinderbettgest.mit Roß⸗ 
rung Ber endi, empfiehlt 4 8 e Nadi. Rathsthurmbitter, Sapho, Kurfürsten, Goldwasser, || hantmatzase fajt neu,2inders 
13616) ; i N y + $ i A. f 4 ergamottbirnen 5 „je ieb ihm i Ski n, 1 Kinderwanne billig zu 
Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarktt. Tiorgr neh ß ten Słeugarten 30,1 ttntb. 


Porto ete, Rum, Arrac, Lat i 
Jung und gut vorbereitet soll der angehende "N 5 KG 2 Fl. 6 æ incl, Porto etc, (81062 zu Serke Rahn 10 ZA 
Dr. Sch arinekadett sein. (18547 Filiale Danzig, Kohlenmarkt 17, @ A. Pretzeil, Danzig. olana Maoni aaan 
r. Schraders a Vorbereitung: - | niche Bücher bresłaner sMasehinenbanz e? 
wissenschaftlich 5 1) auf die oberen Klassen f Sämmtliche_E bill zu ort. Tiſchlerg. 54. 3 Tr. 
nach freier Auswahl zu kleinen sheilsahlungen ohne Er ß 8 


Lehr-Anstalt bältnfemzssig sp a Auswahl au ; 2 7 
(Ze ter genere Zu Weihnachts-Geschenken wegen Aufgabe dieſes Artikels W des Sotone PT E err von 2 Mark an, Klochenſchinken 


für angehende sine £ 
eitverlust) 4 A e 

Kadetten zur See 2) auf die Marine empfiehlt zu ganz enorm billigen Preisen Ausverkauf W a p ER A, TA eee 
— eee Pelz - Garnituren, Mi en ar oba a ME me e GoaioiniE 
KIEL * a, 00 tatta | Striirapte, Handschuhe, Korsetts, Schürzen, F. Rydath, 2 TOSHE] Kur Abels neue Gremplaxe. Lieferullg satovi eon ju verkauf, Sanggarten 82, pt, 
Alla Herzog Friedrich sind aus der Anstalt Trikotagen, Kinder-Trikos, Blousen, Hundegasse 38, Beginn der Zahlungen im Januar oder Februar 1903.] 1 Puppenwagen, 1 Puppen 
ne ita © kc w 3 tortorgepingen. À in größter Auswahl (18039 — Ecke Mel zergaſſe. — Reflektanten — auch von außerhalb — wollen mir gefl. ihre wiege und 1 Karre zu verkauf. 
eres len e e A m a ś i e 9 i Em Em el y i E ammi 77 ; areen und de mittheilen, wenn ihnen meine perjón= Ga t. Porte Men 
s werden gut u. billig veparirt| tie Offerte erwünſcht. £ ahn u. Poſtkiſten zu verkauf. 
e empfehlen. ś ii. Damm No. 12. Ecke Heilige Geistgasse. Thornſcher Weg 16. 13276 Danzig, Breitgalie 26, 4 Tr. Otio Petermann, in der Neugarten⸗Apotheke. a 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Seltenes Angebot! 


Ganz beſonders für 


Weihnachts- 


Geschenke 
empfehle (17788 
ſpeziell nachſteheud anf- 
geführte Serien 


KNUT 


U MR 
samit Nickelſt 
N jj 
Metallgriff e » 00 a 


łalwdle . > > „AŻ 


Langfuhrer Sottiments⸗Geſchüft 


An Markt 
Hauptstrasse 30 


empfiehlt 


fr den brali ir aden Pan: 
Fertige Bluſen | Gardinen 


und 
zs Bluſen⸗Stoffe | ; abgepaßt und vom Stück. 
in B 111 tof Geweben, | Tiſchdecken, Läufer. 
eka; Schleifen, Jabots, 
Rüschen, Gürtel. ſowie Strauß⸗ u. Wildfeder. 
Spazierstöcke 


Ballumhänge, Ballblumen und | 
Seidene Halstücher reichhaltigſte Auswahl in Horn, 


Fächer. 
für Damen, Herren und Kinder. Natur und tpegiell mit Silber- 


Kleiderſtoffe e 
Kopfshawls, Taillentücher ni 


in preiswerthen Arten, $ 
Puppenſchirme. 
Serviteurs, 


| Wollwäsche. | : 
| Unterrócke. | "tagen taraen || |DO 
Crnpakten, Aragenſchouer, 


Schürzen nil er Art | U f 1903 Nenheiten der Saison 1903 
Schirme und Stöcke. 


kühe ee. szym 
lang. Metallgriff „ 0 


peil . „ame 
Imperial na ny” 


a m. echt. Kilb. 
Damenschirme nen zę se 
anregt Sb. 


in krück. 80 
Herreusehit Der skt 
von 900 an 
Fächer 
von 65 Han bis zu den koſtbarſten 
Seltenheiten der Saiſon in Gaze 


Danziger Schirmfabril 
für Damen und Kinder. (18404 


kulli Nag 


Matzkauſchegaſſe 
am Langen Markt. 


” Bufaarnas- 
Pulver 


sicher u. sehmerzlos 
wirkend empfiehlt 


n Sehwanen-Droyerie, 


° IRA i 5 idę 
Falmachis -Pogi Altstadtischer An a 120. 


empfehle: 


, Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 


(alte Leipziger) anj Gegenſeitigkeit errichtet 1830. (826 


A Versi - Rr ` FE tandmavzipani,20, Bruch 
Ve b Anke A Pramien-, zarzipan 9,70 Theekonfekt IE 
estant; A Dividenden- u, 1,40, ff. Mgeronen 1,60, 


4 80800 Perſonen bfeffernüſſe 0,60, Tann 


und Sicherheits- „ KZ an, 

illi i Kaffee, Thee, oeolade, 
ven — 5 , reserven.. , Cacao, Thorner Honi 
219 Millionen kuchen, Baumkerzen, 


Dr. 
Detkenr’s 


Back⸗Pulver 


Verſicherungs⸗ 


8 Wiener Schaumſachen von 
ſumme. ; MOS 


Lancikr, Hanpisr. d, 


Mark. 


a Gezahlte | Ecke Eſcheuweg. 10 Pfennig. 
Versicherungs- Gezahlte Rumammzemmenemmen Vanillin⸗Zucker 
summen: u; Dividenden: Sofort Klauier ſpielenſ „ice 
157 um 78 Millionen „e annjeder⸗ 10 Pfennig. 
u —- — 5 ; >. mannopn, Millionenfachbewährt. 
i » Geſellſchaftsgebäude in Leipzig. l ; 1 Rezepte gratis von den 
$ Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günſtigſten ährt neit, EEEE ER : 
Verſicherungsbedingungen (Unaufechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der I j ) jeder Stadt. (18217 


größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deutſchlands. Alle 
Jk: Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr 
i. als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich 

; — 42 |, Dividende: == 


PY A 
5 2 1 X e 81 

"IB Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter CE 8. Ver and d. St. 
in Danzig: Hugo Lietzmann, Jopeng. 47, A, J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1. en Ai . 
Ą George Claus, Langgarten 11, 3, r. ) y durch den Verlag L. Busch, 
í a Dresden 19; Bergmannitr, 35, 
| Für fämmtliche 


Schuhwaaren 


zum beyorſtehenden Feſte ift 
die billigſte Bezugsquelle 


Hausthor 7. 
Herren⸗Gamaſchen, Bortal? u. 
Kalbleder von 7 Mk. an, Hrn.: fi 
Gamaſchen, genag., von 4 Mk. 
Hrn.⸗Schnür⸗ und Gummizug⸗ 
Schuhe von 3 Mk., Damen⸗ 
Knöpf⸗ und Schnürſtiefel von 
4 Mk., Damen⸗Zugſtiefel, kleine 
Nummern von 1,50 ME, farb. 
Hausſchuhe, Leder und warm 
gefüttert, für Herren, Damen 


1 
ZW 


Apotheker Carl Seydel's 


Termeutynluer! 
Beſtes Backpulver 


in Päckchen à 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 
i gratis. d 


p 
GRÓSSTE AUSWAHL 
AM PLATZE. 


CARL BINDEL, 


CCC r 
27 WOLLWEBERGASSE 27. 
___ Spezialgeschäft für Gummiwaaren. i (15533 


Das Spezialhaus für Photographie i 
der Hubertus⸗Drogerie im „Danziger Hof‘ 
3 © HBeigt hiermit die 1 

—= Weihnachts» Ausstellung == 

in photographischen Cameras, Hand- und Stativ - Apparaten, 


Kodaks und Krügener-Cameras 
in elegantester und bester Ausführung an. 


2 Größte Auswahl am Platze. "WE (17985 ' 


zu haben und bei (11772 


Carl Seydel, 


n⸗Pan⸗ 
(13576 


mą | tofjel gratis. 
A. Karnath, . 


7 Hausthor No. 7. 


Notemnappen, 
ſämmtlich. Lederwagren 


ł = 

Brikeis (Jise) in großer Auswahl 

offeriren zu billigsten Margarete Dix, 
Preiſen. ' 8916) Melzergaſſe 2. 


| |. TE zus irejsthmam & FrosehkiDegenſchirme 
I "Ma; m" = m: Lastadie 34-33. S ek rü 3,50 b. 
eee n gramine ((. Maku. ilmdtiime| Ein Pianino, Telephon 244. _ (17924 ea Gummi, 
u. geflickt Goman he 5 Bia Od ken Platz guter Ton, umſtändehalber ſo⸗⸗ Puppenwagen (13476 empfiehlt zu bekannt e 
3 3,2 Tr. +» ver: rei 8 ver . 8 . ret]! z > 
Agnes Bo k . (10481 käuflich. (18285 fort preiswerth zu verkaufen] in ſehr großer Auswahl. Preiſen B. Schlachter 


„ 


Waldemar Gassner, 


38 


Schwarzes Meer 23,2, 188. Th. Bonk, Goldſchmiedegaſſe 9.1 Holzmarkt Nr. 24. (18250 r 


ap- Ao "ZOG "psia. 


h "bq "H eq ©Ejepa!N 


4xauoduu 
0 [3 


Tope Ynydsuruoungg jne (uoSuejleA 


drzbue 


sortat) 


Alle 


Perl geróstet, 90, 100, 129 Pfg. d. Pfd. |: Roh von 70 Pig. an 
Neue billige Perl-Mischung 


W gerostet 99 Pig. das Pid. 


Verkaufs- Filialen 
in Danzig: 
Holzmarkt No. 17 
Fischmarkt No. 15. 


yoyonıpsne jnequy teg 


'ewejsAg ojeqreq1t03 m3 uessturreStuje 'e1epue 


„lee O-eusss N“ 
sje Jene} yyə 


Grösstes Kaffee - Import- Geschäft Deutschlands 
im direkten Verkehr mit den Consumenten. 


Neue verbesserte Kafee- Mischungen 
geröstet, gut und kräftig, 70, 80, 90 Pig. das Pfd. i 
Vorziigliche Haushaltungs-Mischungen . 100, 120 Pig. d. Pfd. 
Feinste Mischungen, hoch aromatisch, 140, 150,160 „ „ ø 


p uoqos 


fu uejeg esop pus reqeq 
unzreHĄ-Teopr om ou 


ade Ayezog Junyeyosuy or 


eziqy ur ep ‘purig 1ojswessedg 


3 


rfeinste Sorten 


(17602 


Billigste Bezugsquelle 
Möbel, Spiegel u. Polfermanzen] 


in hocheleganter, ſowie auch einfacher Ausführung. 
Gleichzeitig empfehle als praktiſche Weihnachtsgeſchenke 
Schankel- nni Sorgstükle, Klavier- und Schreihsessal, © 
Etsgeren, Sänlen, Bauern- nab Serviriische, Wasch- 
und Nachttische u. 8. w. 
Grosses Lager in Wienerstühlen 
zu befannt billigen Preiſen. 

Die gekauften Möbel werden nach allen Richtungen frei 


ins Haus geliefert. 


Bitte auf meine Firma und Eingang zu achten. 


J.Sommerfeld,Gubiasgafelu 
Wo kauft man billig und gut? 


Bei der langjährigen Firma 


I AS 


A | XKKNK KKK 


AMI 


ſtaunend 


J ohannes Si 


— Trauri 


Photographie. 


Grosser 


9 
ORINDI 

in Packeten zu 10 u. 25 J. 
ZA. Hbznnannia BA.R mm 
Das aus der Buchwald'schen Konkurs- 
masse erſtandene Waarenlager, 
Emaille, Glas, Porzellan und Wirthſchafts⸗ 


Artikeln kommt, folange der Vorrath reicht, zu 
biuigen Preiſen zum Verkauf. * 


mon, Ahrmachet, 
an Danzig, 107 Breitgaſſe 107. 

, Taschenuhren,Regulateure Wand- 
u. Wecker-Uhren, jähr. Garantie, 
Schmucksachen in Gold, Double, 
Silber, Korallen und Granaten. 


in allen Preislagen auf Lager. 
Reparaturen an Uhren u. Schmuck⸗ 


ſachen ſchnell und billig. 
Vertretung der hier ſo beliebten 


& eee = 


beſtehend aus 


NES one g 


Dean Sunstemutsqonejqez) 
:98NZIOĄ 


"pesg nz pesg uoa dun 
‘Sunuorpog euonbeg 
puowrga Sissęuyoroj8 
*dunieneq oneyoorqiozunufy 
'HPHOS ozsyopH 
UNYFEISENY pun wog Iep 4reuugyog 
ep nge > = 
ITAUSJON)-I9USSOIN 


Zissn 
8 


180, 200 und 210 „ „„ 


Special-Mischung 


geröstet E das Pia, "4£ 


Belt 
Petersburger 
Gummisehnhe 


A2 mit Dreieck 
für Damen pro Paar 2,80 . 
„ Herren „ 77 O ” 

Alle Sorten Holzſchuhe, 
alle Sorten Filzſchuhe und 


ilzſtiefel in befannt guter 
y Qualität offerirt (12657 


Bruno Willdorff, 


9 N Langebrücke 5-6, - . 
„E. Langfuhr, Hauptſtraße 104, 
» — Streng feste Preise. — 


arge 


in großer Auswahl 
empfiehlt (12256 pó: 


RF. Ager, 


III. Daum Nr. 3. 


(42586 


(17656 


Broschen. 


AN 


niż Sloffe⸗ Farben, 
zum Aufpürſten oder Muf- 


färben jeder Art Stoffe, 
% nach der neuesten Methode, 


bürsten, 
ver 119 25 J. 
Uinerva⸗Drogerie“ 
„e San 6 


4. Damm 6, (16405 
neben der Häkergaſſe. 


Sie an Lunge Bruſt od $ 18 hab Si 5 $ i Parfümerien, 
~ 47 0 oder Ha aben Sie Huſten, 2 ER 

Luftröhrenkatarrh, Aſthma? So geb ER Gi leunigſt >p 

Emil&ördel’8 echt rufſiſchen eu ter ich Thee. Glänzende un zallelteſ elfen, 


Erfolge, wie viele 


Jahren bewährt und immer welter empf 


langen Sie aber 
beliebten Firma 


Dovppelpacket 1 M 


Zschantscher, 
Hundegaſſe 119, 


Ausfiihrliche Kataloge gratis. 


he Vereinsbuchhandlung, 


Evangelisc 


nur Gördel's rujfijhenstnóteviej von der 


Gördel in Kolberg. Packet 


Jugendſchriften, Bilderbücher 


in allen Preislagen, auch antiquariſch zu herabgeſetzten Preiſen. 


Geſchenkliteratur, Prachtwerke 


in großer Answahl. 


Hundegasse 13. 


Hunderte Atteſte beweiſen. Seit 


k. Niederlage in Danzig bei Ri 
4. Damm 6 und Clemens Leistner 


Kartonnagen, zu Feſt⸗ 
A oejdjenfen ſehr geeignet, 
N empfiehlt (18063 


Max Braun, 

; Parfümerie, 

4 Gr. Bplimebern. = 
Bisenes frisches Gebäck, 
Makronen, Thee-Konfekt, 


and-Marzipan, Zuckerniisse 
nan empfiehlt [8066 


M. J. Zander, 
Breitgasse 71. 


ohlen. Ver⸗ 


nur 50 Pf 


(13740m ih 


(18299 


Nr. 297. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Freitag, 19. December 1902 


den Herrn Oberpräſidenten. Dann berichtete der jeden zweiten Tag, mit naſſen Tüchern (ſowohl Boden, 
Pferdezuchtinſtruktor über den Ankauf von Stu⸗ wie Bänke und Wände) bewerkſtelligt werden. In der 
ten und Füllen im Jahre 1902. Im ganzen find 2 aweiten und dritten Klaſſe müſſen Spucknäpfe vorhanden 
volljährige Stuten aus Trakehnen, 1 volljährige Stute aus und leicht erreichbar fein. Die Abtheile dritter Klaſſe 
Ostpreußen, 2 volljährige Stutbuchſtuten aus Weſt⸗ ſind durchweg mit Lichtſchutz zu verſehen. 
preußen, 17 dreijährige Stutfüllen aus Remonte⸗Depots, 2. Bei ſämmtlichen Zügen der Haupt⸗ und Sekundär⸗ 
2 dreijährige Stutfüllen aus weſtpreußiſcher Privat ſtrecken muß je ein Schutzwagen vorn und hinten 
zucht und 9 Abſatzſtutfüllen aus Oſtpreußen angekauft. geführt werden. Bei allen übrigen Strecken muß min⸗ 
An Subventionen find dafür im ganzen 13 919.08 Mark deſtens vorne ein Schutzwagen vorhanden fein. 
gewährt worden. In den Remonte⸗Depots, aus welchen 3. Die Gepäckträgergebühren ſollen in 
von der Königlichen Remonte⸗Inſpektion 20 Stutfüllen allen Direktionsbezirken gleich hoch ſein; es wurde u. a. 
bewilligt waren, laſſen ſich leider nur 17 herausfinden, eine Grundgebühr von 10 Pf. bis zu 50 Kilogramm 
welche ſowohl den Anforderungen der Ankaufskommiſſion feſtgelegt. 
als auch den beſonderen Wünſchen der darauf reflek⸗ 4. Muſterkoffer, welche unter der Bezeichnung 
tirenden Züchter entſprechen. 6 Füllen wurden ſodann „Muſter“, Gilgut. aufgegeben worden find, folen durch 
aus der Produktion der beiden Beſchälſtationen Schlo⸗ ſämmtliche Züge mit dritter Klaſſe (D⸗Züge ausgenom⸗ 
dien und Behlenhof des Landgeſtüts Braunsberg ge⸗ men) befördert werden. 
kauft, von welchen jedoch eins bei der Abnahme wegen Ferner wurde die Verwaltung des Vereins aufgefor⸗ 
eines kranken Auges zurückgewieſen werden mußte. — dert, für die Tarifreform energiſch einzutreten, 
Schließlich fanden ſich noch infolge Auflöſungf und zwar entweder zu den Sätzen pro Kilometer: für 
des dortigen Geſtüts, 3 recht gute Stutfüllen in Döhlau, die I. Klaſſe 6 Pf., II. 4 Pf., III. 3 Pf., IV. 2 Pf. 
Kreis Oſterode. Infolge der von Jahr zu Jahr ſchlechter und Arbeiterkarten 1 Pf., oder I. Klaſſe 6 Pf., 
gewordenen landwirthſchaftlichen Verhältniſſe ift die II. 4% Pf., III. 3 Pf., IV. 1% Pf., Arbeiterkarten 
Luſt zum Ankauf von Zuchtmaterial im allgemeinen ſo⸗ 1 Pf. — Auch mit der Verbeſſerung der Zug⸗ 
wohl bei kleinen, wie bei größeren Beſitzern gerin⸗ verbindungen beſchäftigte ſich die Verſammlung 
ger Behr 3 empfaßt See | je nr und eingehend. 4 
Füllen empfa eferent, auf den feſtgeſetzten j Ą ; s, a 
Schauen des Zentralvereins für Litthauen und Maſuren E R re a 
felbjt den Ankauf bon Stutfüllen durch die eigene Kom- bezüglich der Pflicht der Lehrherren, auf die Ausbildung 
miſſion zu verſuchen, weil bis dahin die dortigen Fohlen⸗ der ihnen anvertrauten Lehrlinge die nöth ige Sor falt 
befiger wohl zu der Einſicht gekommen fein würden, daß zu verwenden, ift kürzlich getroffen und e SR 
trotz der für diefe Pramiirung zur Verfügung ſtehenden ſtändigen Handwerkskammer als gerechtfertigt und ge⸗ 
großen Summe bei der Höhe der einzelnen Prämien doch ſetzlich zuläſſig anerkannt worden. Ein Lehrling 
nur ein verhältnißmäßig kleiner Theil der vorhandenen der eine vierjährige Lehrzeit durch koda, 
guten Stutfüllen ſolche erlangen kann. Die Sektion be⸗ hatte die Geſellenprüfung vor der Prüfun A 
ſchließt dementsprechend. In das weſtpreußiſche Gtut=|Gommifjion der Innung nicht befanden 
buch find 1902 aufgenommen: a) Töchter von Stut⸗Da vier Jahre Wsie längſte Dauer einer 
buchſtuten 11, b) Stuten, welche ſeiner Zeit als Füllen Lehrzeit unfaſſen, mußte der Lehrling gleich⸗ 
mit Subvention angekauft ſind 28, c) ſolche aus Re⸗ wohl freigeſprochen werden An diefe Frei, 
monke⸗Depots 17, c) volljährige angekaufte Stuten 3, ſprechung knüpfte die Innung indeffen die Bedingung, 
e) weſtpreußiſche, erſt in dieſem Jahre der Stutbuch⸗ daß der Prüfling noch ein halbes Jahr auf Rofen 
kommiſſion vorgeſtellte Stuten 4, Summa 63 Stuten, ſeines bisherigen Ser meier be 
womit die Zahl der in dem ſchriftlichen Nachtrag II[anderen Innungsmeiſter nachzulernen 
aufgenommenen Stuten ſich im ganzen auf 192 beläuft. und daß der frühere Lehrmeiſter ihm während dieſes 
. Der mit Niederlegung des Vorſitzes in den Hengſt⸗ halben Jahres 12 Mark Nn gu abten 
körungskommiſſionen des Regierungsbezirkes Danzig als habe. Die Innung nahm an, daß im vorliegenden 
Mitglied der Pferdezuchtkommiſſion ausgeſchiedene Herr Falle den Lehrmeiſter die Sch uld an den man⸗ 
Landſchaftsrath v. Rümker⸗Kokoſchken wird als Mit- gelnden Kenntniſſen des Prüflings treffe a 
glied der Sektion wiedergewählt. Die Ausſtellungſer es bei deſſen Ausbildung an der erforderlichen und 
zer deutſchen Land wirthſchaftsgeſehlſchafkſ vom Geſetz vorgeſchriebenen Sorgfalt habe fehlen laſſen 
in Hannover 1903 ſoll, wie nach längerer Berathung $ : z 3 PA 
beſchloſſen wird, nicht beſchickt werden. Weiterhin Der Verband Deutſcher Oſtſeebäder hielt dieſer 
ſchloff ch ſch 5 g Beri & N 9 
beſchließt die Sektion u. a., einen Antrag des Lehr⸗ ETN Sun li ży Gef > id Eora ab. Nad 
ſchmiedemeiſters Lohſe⸗Danzig, auf Einrichtung eines be OMA IE e or hatten die 62 Oftjecz 
Wettſchmiedens gelegentlich der Ausſtellung der en 10 GR ać an glecjłeń 5 Minus bon 
deuiſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 1904 /f ob garen gegen das allerdings ungewöhn⸗ 
2 „I > „lich günſtige Vorjahr zu verzeichnen. Die Familien⸗ 
in Danzig zu unterſtützen. Zum Schluß wird bean⸗ bäder haben fih durchaus bewährt 4 < 
tragt, die Prämiirungen bon Pferdezuchtmaterial in keiner Weiſe Anlaß u A s haben ſie 
auf beſonders zu dieſem Zwecke zu veranſtaltenden grö⸗ pommerſchen Synode müſſen en "ug ie Angriffe dev 
ßeren Schauen Ende Februar oder Anfang März vor⸗ zurückgewieſen werden Fe auf das kj ery 
u MW ET e wj iw marien, vors | Cinrichtungen, felbft in sta Mnie Biber im S 
geſchlagen: a ür den ezir es Landgeſtüts Er „Y BRE as 
Pr. Stargard der zuſtändige Geſtütdirektor und Herr e e de de ds ieren gunden unb eine 
Grunau⸗Tralau, b) für den Bezirk des Landgeſtüts Rückfahrtkarten⸗ welche re ſtſeebädern aufliegenden 
Marienwerder der zuſtändige Geſtütdirektor und Herr die Wege geleitet Mehrere a m Jahre fehlte, ift in 
Landſchaftsrath Abramowski⸗Jaikowo, und für beide Be⸗ En g „Neri ünſche um Verbeſſerungen 
itte der Pferdezucht⸗Inſtruktor von Eiſenbahn⸗Verbindungen finden die Unterſtützung 
F ze N. des Vorſtandes. Neu waren zwei Anträge: a) betreffend 
, Die Oſtdeutſche Verkehrskommiſſion des Verbandes Verlegung des Schuljahres und Verlängerung der Som⸗ 
reiſender Kaufleute Deutſchlands beſchloß, wie die „Kön. merferien, der einer Kommiſſion überwieſen . und 
Hart. Ztg.“ mittheilt, in einer, am 18. Dec. in Berlin b) Einrichtung von Studenten⸗ und Schülerherbergen 
abgehaltenen Verſammlung u. a. folgende Anträge ſan den deutſchen Oſtſeeküſten, wie fie in den ſächſiſchen 
an die preußiſche Eiſenbahn verwaltung undſund böhmiſchen Gebirgen längſt eingeführt ſind. Ver⸗ 
ihre Direktionen zu richten: z y ſchiedene Badeverwaltungen erklärten ſich bereit, ſolche 
1. In ſämmtlichen Zügen der breußiſchen Eiſen⸗ Herbergen einzurichten. In den Vorſtand wurden auch 
bahnen it Dampfheisung einzuführen. Jedes Herr Bürgermeiſter Dr. bon Wurmb'⸗ Zoppot und 
Abtheil ift mit Heigzungsabſtellung zu ver⸗ Herr Amtsborſteher Döhn⸗Eranz als Beifitzer gewählt. 
ſehen. Hierbei bringen wir in Erinnerung, daß die noch * Der Laudesverein preußiſcher Volksſchul⸗ 
fehlenden Drüder zum Oeffnen der Thüren vom lehrerinnen beruft für den 3. Januar 1903 eine außer⸗ 
Innern des Abtheils nunmehr ſchleunigſt angebracht ordentliche Generalverſammlung nach Berlin, um auf 
werden. Wir bitten um beſchleunigte Durchführung, die Mängel hinzuweisen, die fi} bei der Ausführung 
daß die Aborte von jedem Abtheil (II. und II.) be⸗ des Lehrerbeſoldungs⸗Geſetzes herausgeſtellt haben, und 
quem au erreichen ſind. — Die Reinigung der Ab⸗ darüber zu berathen, welche gesetzlichen Reformen nöthig 
theile dritter Klaſſe muß möglichſt täglich, mindeſtens wären, um diefe Mängel zu beſeitigen. 


154456 zahlreichen Muſikkorps nur ein winzig Häuflein Ge- 
Charakteriſtiſches alls Venezuela. meine folgt, 1 9288 995 Róż PARE EHE Heer⸗ 
i weſen nicht allzugroßen Reſpekt bekommen haben. 
e . urn, un ta In sk wird wohl für die Schlagfertigkeit und 
zue Ver pon dem Hauzthaftn nz 18. Kilometer gal, Kriegstüchtigkeit der füdamerikaniſchen Heere, vielleicht 
aus nach der in der Luftli f den Schl MG der mit Ausnahme des chileniſchen, ein Vorgang thpifch fein, 
fergten Sauptitabt GatacaB aw 809 enen AR der ſich in einer Schweſterrepublik Venezuelas thatſäch⸗ 
Bahn in enen e über BE gl RR lich zugetragen hat. Das ganze Heer ift zu einem Hauptk⸗ 
iſt, auf der Fahrt ſich r ndſchaft 125 a Dr tę Bł, manöver ausgerückt und in zwei feindliche Kolonnen 
echt tropischen Gehirgklandſchaft erfreut hat, genießt. eingetheilt, wovon die eine mit Infanteriegewehr Mo- 
bevor eine Kurve . iche Than des ee dell 71, die andere mit Remingtons ausgerüſtet iſt. 
und ſomit zur Hauptſtadt ſelbſt bringt, einen Anblick, Na ben das Hin⸗ und Hermanöbriren und Marſchiren 
der ſelbſt dem verwöhnteſten Weltreiſenden Staunen einige Tage gedauert und die Preſſe des Landes ellen⸗ 
und Bewunderung bor der maieſtätiſch⸗ſchönen Natur lange Berichte über die unvergleichliche Haltung der 
ennie ky 8 11 M i ae faj Marsjünger gebracht hat, ſtoßen die Kolonnen aufein- 
einem 3000 Fuß hohen Poſtament ſteht, de ich ander, auf beiden Seiten wird Feuer! kommandirt, man 
cin Bild der Unendlichkeit. ein wunderbar lichtblaues erwartet ein furchthares Geknalle, aber alles Bleibt still, 
Kufemeer aus, das unten, tief unten in abgrundtveiter nur ein leiſes tif, tik, łat wird vernommen. Und die 
Ferne, kaum merklich glitzernd und verſchwommen in Urſache? Man hatte der Kolonne mit Remingtons die 
a gor Viau der Gee bieg rej fei Des Ozeans Patronen des Infanteriegewehrs Modell 71 und um- 
Riejen ampfer ſcheinen winzige Strich lein, im grünen gekehrt der anderen Kolonne die Remingtonpatronen 
Band des Abgrundes die Hafenſtadt La Guayra nur gugejanbi. Tableau! — Man ſtelle fiğ nun einmal vor, 
Farbenpünktchen. Und über alles hinweg, fo zeigt ein daß ſolche oder ähnliche kleine Probiantirungsfehler im 
DE zur Seite ragt zur Kondorhöhe der kühn soi wirklichen Kriege paſſiren ſollten! 
ſchroff anſteigende Fels, genannt die „silla de Caracas”. Aus dieſem mit Blitzlicht aufgenommenen Bildchen 
Wie unendlich klein, wie ſtümperhaft erſcheinen doch erhellt wohl zur Genüge, daß fir von der venegoln- 
2 Vi len den der Natur gegenüber die Werte niſchen Armee in einer regulären Feldſchlacht nicht all- 
r Menſchen! ; : j a A 
A 3 A zuviel Widerſtand zu fürchten haben. Es iſt deshalb 

Der Gedanke eee des AŻ Gi, weder viel auf die Ene wór Renommagen des 

c eee Lalas felbft 8 5 Bone Bat Präſidenten Caſtro, noch auf die Ae aln Rn 

ER ` Se 3 sro; gi Truppenzuſammenzüge viel zu geben. u würde 
der aufgeklärte Tyrann Gusman Blanco — . wohl die ungeübte Artillerie unſeren weittragenden 
pik nel HERA annlthaber . Crosia ho ce Kanonen gegenüber wenig oder gar nichts ausrichten. 
een a po ER gilan E 98 Trotzdem aber wäre es verkehrt, die Schwierigkeiten zu 
N RBB, schmucken öffentuchen Gebäuden unterſchätzen, die ein fremdes feindliches Corps beim 
gieren und eine Reihe von modernen Straßen entſtehen Eindringen ins Land zu überwinden haben würde. 
laſſen; zwar hat man ſelbſt vor der Wiſſenſchaft ſeine Der Venezolaner iſt durch aus Patriot, weshalb es 
. Z lorgfältige Erhaltung des 4 a u nicht ausgeſchloſſen ift, daß die innere Parteifehde bis 
dem einſt Alexander v. Humboldt wohnte, gemacht, zum Ende des auswärtigen Krieges ruhen dürfte; er 
auch eine Uniberſität gegründet, aber die Halbkultur ſchießt gut und ift bei einer geradezu jämmerlich zu 
a „fit den ERA ee ga gna nennenden Verpflegung niht nur zufrieden, fondern er 
allen Fugen hervor. Einige hun a bon der bleibt dabei auch kräftig und fähig, harte Strapazen zu 
plaza de Bolivar, dem Hauptplatz von Caracas, entfernt, ertragen. Dazu kommk, daß von La Guahra, wo mit 
finden wir bereits wieder die primitiwiten Ranchos; Ausnahme der Nordwindtage eine vollends für Unge⸗ 
das ſchöne Theatergebäude iſt meiſtens leer, während wohnte unerträgliche Hitze herrſcht, nur zwei Wege nach 
die Ränge der plaza de toros, des Stierkampfs gräu⸗ Caracas führen. Der eine iſt der ſogenannte In⸗ 
liche ER ſtets ausverkauft ſind. en Alexander dianerweg, ein ſchmaler Saumpfad, den nur gebirgs⸗ 
ei = dien p s ay Be ha Naet gewohnte Thiere und Menſchen zu paſſiren vermögen. 
, | acıwehne” bat, tb Er ſcheidet deshalb für das Vordringen eines Truppen- 
a umgängliğer, , [reigebiger Herr geweſen ift der körpers völlig aus. Es bleibt alſo nur der alte Fahr⸗ 
gaud. febr Diele e Ee geiärieben haben ſall. weg, der mit dem jetzigen Schienenweg der Caracas⸗ 
Die Hauptfunktion ber Untverſität ift der Verſchleiß ga Guayra⸗ Bahn theilweiſe zuſammenfällt. Dieſer 
prachtvoll ausgefertigter und ſchön geſtempelter, für die Weg aber führt durch gefährliche Schluchten, an 
Nichtproteges recht Ko Diplome. SPA, Orden ſchwindelnden Abgründen vorbei und iſt auf langen 
A 1 Grad o de Bolivar), wie Titel, ja Strecken von danebenliegenden Höhen, in deren Gebüſch 
u. Eat 5 ein us 4 und haben für oder Steingeröll der ortskundige Sohn des Landes 

1 5 lei * > ſichere Deckung findet, leicht zu beſtreichen. 

Die Verleihung militäriſcher Grade foll awar in der Schließlich ſei dann noch daran erinnert, daß der 
lebten Seit eiugejchränft worden fein, bor nicht langer ſpantſch⸗kreoliſche Patriotismus vielleicht nicht einer 
Sei R: RTR per Hiermit getriebenen. Unfug fol- langandauernden Hingebung fähig ift, hingegen für den 
gende Anekdote charakteriſtiſch: Einem Reiſenden, der Moment zu faft fanatiſcher Tapferkeit fortreißt. Das 
einige Tagestouren von Caracas entfernt auf dem Wege haben die Engländer 1807 in der calle Reconquista 
nach den Llanos des Orinoco ift, a pa: EW ea von Buenos⸗Aires deutlich erfahren. Der todesmuthige 
| von einem Halbindianer, der Wirth, 155 pt: $ 7255 Widerſtand der ganzen Bevölkerung, einſchließlich Greiſe, 
| in einer Perſon iſt ein Früßſtüc ſerbirt werden, und Weiber und Knaben, zwang die bis dahin ſiegreichen 


dem Reiſenden erſcheint es räthlich, ſich mit dieſer wich⸗ a i i n 
tigen Ee A zu fielen. Er redet ihn deshalb Engländer nicht nur zum Rückzuge, ſondern zur Auf⸗ 


mit 2 zy sh tal, ks (Wie 
ſchaut's, Herr Hauptmann?) an. a geht über das ża ; F 5 ; 
breite, ſchmunzelnde Geſicht des en ein ſelbſt⸗ recht gründliche Lektion münſchen wird, fo i 
bewußter Zug, und mit Höflichkeit und Würde kommt's ſam erſcheint es unter Verkennung der Schwierigkeiten, 
heraus: Ich habe ein etwas beſſeres Titelchen (titulito AA ER, auf ja 17 Achſel zu nehmen. Schön 
mejorcito); mein compadre (Gebatter) verſchaffte mir 5 199 . Sen 3 Bok: Natur und die Mädchen, im 
nach Ueberkaſſung eines Mauleſels den Generalstitel!] Uebrigen: Prenez garde! 
— Daraus geht wohl hervor, daß es in Venezuela 
leicht veranlagte Naturen giebt, die den Werth eines 4 okales 

Mauleſels nicht genügend zu ſchätzen wiſſen; aber auch > e 

in Bezug auf das Heerweſen wirkt fo etwas gerade ss Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
nicht vertrauenerweckend, und wer in Ciudad, Bolivar preußen. Anfangs December fand unter Vorſitz des 
oder Maracaibo einmal einer Truppenparade beigewohnt Herrn Kammerherrn v. Oldenburg eine Sitzung 
hat, bei der einer großen Anzahl höherer Offiziere mit der Pferdeguchtſektion ſtatt, welcher Herr Ober⸗ 
goldſtrotzenden Uniformen, einer noch größeren Anzahl präſident Delbrück beiwohnte. Vor Eintritt in die 
ſonſtiger Offiziere und Unteroffiziere und einem ſehr Tagesordnung begrüßte zunächſt der Herr Vorſitzende 


gabe des ganzen Feldzuges. So ſehr demnach ein 
Kenner Venezuelas dem dortigen Korybantenthum eine 


Die Reſtheſtände 


meines noch in allen Theilen reich ſortirten Lagers habe 
mit dem heutigen Tage zum 


Ausuerkauf 


geſtellt. 
Sämmtliche Pi&cen, wie: 


Paletots, Zagucis, Golf Capes, Golf Paletots, 
Abendmäntel, Wafd- und wollene Kleider 


find auf die Hälfte des bisherigen Preiſes herabgeſetzt. 
. Besonders empfehlenswerth s 
I Serie Wollblousen . . 2.25 mı. 
I Serie Wollblousen .. 3,50 me. 
Serie Wollblousen . . 5,00 mr. 
I Serie Wollblousen . 7,00 m. 
I Serie seidener Blousen 5,00-15,00 w. 
I Serie Costiim-Rócke . . . . . 5.25 mt 
I Serie Costüm-Röcke. . . . 8,00 m. 
I Serie Costiim-Rócke 10,00-16,00 w: 


— 


I Posten zurückgesetzter Abendmäntel 5,00 me. 
I Posten zurückgesetzter Winterjaquets 1,75 me. 


Ernst Fischer, 


Langgaſſe 17. Langgaſſe 17. 


(12743 


Riessner-Ofen 


empfiehlt | (16445 


H. Ed. Axt, 
Danzig, Langgasse 57/58. 
Fernspr. No, 352. 
Telegramm-Adresse: Lampenaxt, 


Grosser 


| Ausverkauf 


mit 


Herren- u, Knaben-harderohen 


a Wegen Räumung meines Lokals 
: ® verkaufe, ſolange der Vorrath 
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reicht, zu jedem annehmbaren 
Preiſe. 


» : 
SJ. Rosenbaum$ 
Breitgaſſe 123. 
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I) Badische 31/,0/, Eisenbahn- 

Anleihen von 1880 und 1886, 

Verlosung am 4. December 1902. 

Zahlbar am 1. Juli 1908 oder vom 

4. Januar 1903 ab gegen Berechnung 
der Stückzinsen. 


3%% Anleihe von 1880. 

Litt. AA., A., B., C., D., E. à 3000, 
2000, 1000, 500, 300, 200% 36 
105 128 289 378 390 400,443 576 610 
620 702 747 783 811 860 909 915 976 
984 1130 356 364 374 400 563 576 592 
620 691 944 946 947 988 2093 123 127 
225 230 250 404 554 567 694 617 779 
809 834 911 8074 101 273 350 396 438 
480 500 595 600 744 746 849 870 901 
910 961 4021 093 452 509 568 684 688 
695 762 822 880 5091 165 358 422 425 
486 516 619 668 709 773 837 898. 916 
6091 130 170 234 304 402 415 505 508 
685 700 847.852 903 923 947 975 7016 
059 067 071 187 188 239 385 432 547 
146 758 811 835 915 992 998 8026 233 
344 382 668 887 953 9014 016 085 185 
252 316 350 372 528 552 583 668 754 
837 950 10100 132 286 330 454 468 
557 632 710 978 11012 064 120 216 
253 263 290 333 344 354 404 640 675 
676 727 841 952 961 12017 036 062 
122 186 231 276 356 380 413 415 459. 


314% Anleihe von 1886. 
Litt. AA., A., B., C., D., E. à 3000, 
2000, 1000, 500, 300, 200 #. 293 
355 466 853 1004 008 101 140 262 
278 376 414 453 520 582. 
7 TEZ CT Eee 


2) Chinesische 6% Gold- 


Anleihe von 1895 
im Betrage von 1,000,000 £ (laut 
Kaiserl. Erlass v. 9. Mai 1895) 
in Stücken in deutscher Sprache. 
Verlosung am 1. November 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

Litt. A. à 50 £ 3 42 52 68 65 72 
80.87 116 126 132 156 293 307 309 
325 326 331 368 398 400 447 448 450 
496 499 510 622 541 559 569 574 580 
594 611 623 629 637 643 647 661 690 
720 725 741 747 778 791 831 859 866 
875 924 933 956 958 961 988 998 
1018 024 033 060 071 098 113 117 123 
133 138 151 157 189 192 194 198 207 
218 220 288 254 274 282 285 289 295 
298 306 309 315 326 331 336 339 363 
365 373 450 469 477 496 501 517 548 
554 566 588 596 601 623 637 647 672 
679 709 724 730 748 849 851-873 874 
877 900 935 940 948 953 973 979 986 
2004 005 007 018 047.087 122 128 146 
156 159 165 166 181 219 236 240 253 
264 311 329 332 336 337 352 366 376 
398 409 416 418 422 451 463 493 500 
519 524 547 548 553 559 563 580 602 

627 649 651 658 666 692 694 698 759 
772 776 784 793 798 816 822 834 841 

848 858 864 868 900 906 918 932 933 
952 980 990 3001 036 092 102 118 128 
140 158 203 214 220 223 258 260 296 
308 348 344 354 357 365 367 394 402 
424 428 433 442 448 456 478 495 511 
518 526 676 596 608 618 622 673 690 
691 715 767 763 773 786 787 797 805 
807 845 872 886 913 914 918 922 931 
973 978 982 4001 049 057 062 090 091 
102 109 115 129 152 162 167 176 180 
188 199 210 214 216 226 229 231 241 
265 266 271 807 808 324 326 336 340 
345 354 366 374 443 447 478 493 503 
509 513 576 578 684 642 644 669 688 
690 691 711 730 743 776 782 837 838 
848 867 899 912 956 976 977. 

Litt. B. 4 100 £ 5024 108 110 
129 172 189 193 202 203 213 220 267 
268 290 324 354 358 374 423 433 460 
471616541 554 566 597 633 634 655 
664 672 674 722 768 788 793 798 799 
809 823 864 912 918 940 958 966 974 
979 988 6045 054 089 090 095 104 109 
110 111 130 132 134 142 150 160 178 
216 261 299 302 336 351 369 404 424 
426 435 478 488 491 500 507 510 520 
521 522 686 539 552 559 560 572 604 
629 630 645 652 664 674 679 711 740 
749 762 772 806 811 831 872 900 905 
912 953 954 964 978 987 7019 021 022 
048 052 063 065 071 082 095 113 140 
154 175 228 244 269 285 300 811 361 
359 360 364 893 415 432 445 460 479 
482 546 565 572 588 596 613 618 633 
636 640 655 657 663 675 694 728 789 


742 708 756 760 763 767 769 773 822 


832 861 867 876 877 899 903 905 917 
946 947 952 969 970 978 8013 033 039 
040 043 052 079 100 133 142 143 151 


155 160 182 204 225 246 276 288 284 


292 306 317 319 327 347 851 397 412 
436 487 505 534 637 548 664 567 581 
592 612 638 678 708 782 742 760 801 
803 808 846 858.864 867 869 904 905 
971 9007 014 042 044 046 675 083 090 
093 110 130 146 149 153 161 164 167 
182 206 212 254 264 266 267 282 310 
332 348 361 388 411 413 431 463 475 
416 488 548 556 659 613 615 626 641 
644 663 674 685 688 690 702.708 711 
114 750 756 767 817 834 857 872 916 
929 930 947 965 982. 

Litt. C. & 500 £ 10038 060 086 
116 116 149 174 191 196 201 207 213 
215 218 230 256 269 281 285 288 301 
310 318 380 386 346 370 373 390 396 
398 487 467 460 472 478 480. 


ZA n 


0 


in Meiningen, 4% Prämien- 
Pfandbriefe von 1871. 
Serienziehung am 1. Decbr. 1902. 
Prämienziehung am 2. Januar 1903. 
Serie 28 56 60 97 161 206 216 
233 244 286 535 644 760 1012 
1042 1147 1176 1201 1212 1217 
1248 1313 1341 1432 1435 1506 
1549 1552 1667 1710 1841 1908 


1990 2139 2147 2165 2189 2292 


2317 2419 2420 2599 2688 2789 
2828 2832 2873 2957 3039 3108 
3127 3164 3203 3382 3424 3461 
3483 3572 3635 3692 3842 3973. 


4) Erzherzog Albrecht-Bahn, 


Prioritäts-Schuldverschr. 
(Vom Staate zur Selbstzahlung 
übernommen.) 
Verlosung am 3. November 1902, 
Zahlbar am 1. Mai 1903. 

5% Silber-Prior.-Schuldverschr., 
1. Emission vom Jahre 1872. 

76 685 2029 033 905 3782 4362 

8106 113 443 7032 201 957 8594 9608 

866 10523 803 832 932 11212 12220 

682 601 812 13487 14261 325 385 783 

900 998 15762 16247 461 17411 848 

18133 271 340 420 652 893 19395 

482 20168 21407 22050 209 308 447 

23460 24331 25372 26235 27865 

867 28035 30033 719 849 921 924 988 

31053 304 693 827 856 975 32051 142 

33145 505 34172 35790 993 36522 

37138 390 896 546 38556 733 89861 

40503 41404 597 43105 173 45178 

237 748 46003 140 538 47164 159 

49627 769 849 50307 4 300 Fl. 

5% Gold-Prior.-Schuldverschr., 
II. Emission vom Jahre 1877. 
126 133 158 324 714 745 864 925 

1336 352.573 649 704 711 735 816 823 

876 877 916 2257 325 775 3319 380 

4306 767 837 6129 179 403 641 681 

733 6135 345 7213 223 296 496 8047 

161 167 235 287 413 466 473 641 650 

708 805 839 9004 102 282 701 702 742 

810 958 10056 150 640 718 1.1108 205 

334 526 571 734 12021 318 573 590 

704 804 874 893 899 974 13024 200 

455 517 539 599 701 856 988 14150 

168 223 283 286 307 370 386 426 640 

676 762 812 954 15200 218 645 682 

16044 091 176 183 601 671 745 787 

852 904 17121 144 321 375 444 692 752 

801 18048 063 064 110 450 619 848 946 

19212 322 429 511 604 715.4 400 % 

en ee 

„Emission vom Jahre 1890. 

a 1000 Fl. 240 1377 845 2378 591 
697 631 4483 844 5005 059 350 6045 
239 616 7286 451. 

à 200 Fl. 12401—405 16271—2765 
17821—825 25881—885 26116—120 
27051055 836—840 30486490 
31156—160 35391—395 38206—210 
42711—715 46996—47000 866—870 
48196—200 49021—025 50696700 
53691—695 56141—145 58706—710. 
nr — — 


5) Freiburger Staatsbank, 
2% 100 Fr.-Lose von 1895. 
Pramienziehung am 10. Novbr. 1902. 

Zahlbar am 1. März 1915. 

à 13,000 Fr. 63693. 

4 4000 Fr. 50938. 

A 1000 Fr. 64918. 

à 500 Fr. 10 20094 46631 71252 
73916 77537. 

à 200 Fr. 145 548 867 3046 6261 
6717 8800 11641 13278 26885 29158 
34136 36032 37698 41071 42672 44686 
44979 48431 59885. 


6) Genter 29/0 100 Fr.-Lose 


von 1896. 

Verlosung am 10. December 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1903. 
Gezogene Serien: 

3047 3285 3942 4616 7055 
10582 14600 16436 16661 16995 
23964 24630. 

Prämien: 

4 10.000 Fr. Serie 24630 Nr, 1. 

4 1000 Fr. Serie 3942 Nr. 17. 

4 500 Fr. Serie 24630 Nr. 20. 

à 250 Fr. Serie 14600 Nr. 8, 
16661 1. 

A 150 Fr. Serie 3047 Nr. 4 7 
10 17, 3942 7 11, 4616 23, 7055 8 18, 
14660 3 17, 16436 5 7 19, 16995 
4 20, 23964 18, 24630 8 17 24. 

4100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


TE RENT Te. 
7) Genueser 150 Lire-Lose 


von 1869. 
Verlosung am 3. November 1902. 
Zahlbar am 1. Februar 1903, 

à 50.000 Lire. 5180. 

à 5000 Lire. 37802. 

à 2500 Lire. 228. i 

à 1000 Lire. 18086 31641 45293. 

à 500 Lire. 4569 19792. 43384 
62991 66018 69261. 

à 285 Lire. 48879 60362. 

à 250 Lire. 480 14693 20185 
37239 37341 40538 43936 44291. 

à 185 Lire. 53 123 136 240 813 
498 503 580 638 719 858 926 1008 083 
143 186 356 362 375 504 520 526 579 
621 649 803 976 997 2079 213 341 394 
456 483 495 720 815 3037 084 207 229 
337 544 660 988 4210 333 496 630 671 
770 845 910 927 5208 371 515 682 734 
774 6262 265 391 461 497 509 539 608 
654 701 752 819 832 7091 169 202 451 
468 613 639 686 794 898 949 967 8020 
119 272 344 350 393 447 451 570 582 
639 642 653 720 798 815 912 9027 
096 139 160 173 232 409 606 845 955 
974 980 10063 060 082 178 217 342 
507 520 528 11164 294 362 386 586 
610 709 738 784 12277 411 438 476 
689 836 900 946 956 13024 071 072 
104 121 218221 269 364 397 496 692 
602 949 14028 037 289 322 331 618 
636 709 770 784 841 15310 500 558 
672 713 768 773 816 873 876 16017 
038 193 199 272 488 568 709 787 821 
865 997 17111 153 181 339 342 619 
18014 111 316 343 476 554 614 626 
777 916 18020 280 390 485 492 672 
706 746 824 849 850 872 905 20091 
097 207 229 309 415 447 630 657 928 
931 260 963 979 991 21105 135 268 
273 367 374 444 469 538 546 667 748 
750 22098 161 286 286 292 670 782 
806 23033 049 278 360 391 395 554 
608 683 24136 205 252 321 329 508 
669 562 635 706 779 25111 192 273 
355 803 870 26038 196 232 293 314 
380 420 663 716 822 865 27067 116 
129 478 698 607 679 691 706 748 847 
861 926 960 28048 223 251 303 341 
422 687 683 854 934 29083 203 341 
351 353 508 618 734 741 783 30063 
227 298 344 369 431 487 496 552 576 
593 190 31064 241 274 288 336 345 
456 735 990 32068 340 344 439 33136 
238 492 581 666 733 788 790 799 849 
34067 159 192 320 377 446 494 506 


3) Deutsche Hypothekenbank 


607 759 774 870 956 957 961 35052 
108 152 258 278 376 470 495 758 870 
36055 134 263 264 309 405 550 634 
734 812 894 922 37104 180 288 361 
319 514 524 525 605 679 740 986 
38240 290 337 373 438 467 557 873 
971 39126 203 225 397 519 643 747 
756 792 876 973 40196 367 419 447 
470 477 537 565 838 926 953 956 958 
965 970 41059 124 181 188 197 299 
300 399 400 404 450 514 628 696 766 
782 42018 058 059 280 292 359 479 
820 868 950 43026 049 185 267 432 
572 689 697 731 826 850 943 949 968 
44063 118 178 265 328 345 359 784 
45012 216 249 258 261 360 506 668 
695 804 815 943 963 46104 138 185 
211 371 387 661-670 872 47061 334 
339 624 660 737 815 943 974 48053 
110 128 279 339 517 576 726 905 49126 
173 195 247 296 373 384 620 681 705 
797 798 799 815 846 893 50068 091 
168 204 360 406 468 503 580 629 855 
866 898 916 941 51168 403 625 759 
788 52055 175 244 345 393 421 434 
680 696 720 755 780 890 904 963 970 
53034 480 524 792 857 54044 045 136 
387 571 650 55026 068 118 251 435 
508 541 586 703 787 56262 368 376 
673 817 984 985 995 57020 198 203 
359 379 427 447 524 684 960 977 980 
58072 229 261 377 381 394 514 535 
612 664 668 947 59070 105 130 134 
152 171 259 261 457 578 752 910 924 
60016 124 382 657 599 786 800 812 
863 991 61003 021 031 078 101 230 
357 553 560 758 816 841 62097 135 
157 180 210 248 316 365 381 446 467 
502 705 738 955 63031 053 117 325 
447 628 670 709 785 861 863 894 903 
938 976 64109 121 224 389 409 441 
483 591 653 720 850 888 923 934 988 
65082 112 200 278 298 393 480 572 
590 669 690 692 730 786 850 910 915 
66000 013 145 163 172 241 265 276 
361 465 740 938 67033 049 083 195 
204 301 389 405 475 529 544 603 662 
730 867 986 68420 563 593 651 788 
930 941 69312 351 366 392 485 561 
929 933 962 976. 


8) Köln-Mindener Eisenbahn, 
3½ % Pramien-Antheilsch. 
(100 Thlr.-Lose) von 1870. 


Serienziehung am 1. Decbr. 1902. 

Prämienziehung am 1. Februar 1903. 

Serie 49 127 205 230 241 276 
401 412 533 616 699 730 738 
751 773 780 814 884 970 976 
1103 1256 1290 1303 1357 1408 
1564 1630 1742 1810 1820 1844 
1850 1857 1905 1945 2000 2239 
2315 2328 2344 2366 2504 2540 
2541 2560 2644 2666 2696 2851 
2861 3023 3110 3123 3204 3217 
3262 3353 3500 3566 3583 3670 
3681 3711 3749 3768 3811 3835 
3937 3942. 


9) Neuchâtel 10 Fr.-Lose 
von 1857. 


Verlosung am 1. November 1902, 
Zahlbar am 1. Februar 1908. 


à 8000 Fr. 1402. 
4 500 Fr. 94954 103413. 
à 100 Fr. 14591 24308 35071 


42195 43519. 


à 50 Fr. 14515 15304 17644 36750 
46947 54679 62297 91272 122489 
124524. z 

a 40 Fr. 3698 8965 9414 11284 
25979 26888 31515 36267 53206 55599 
55889 57832 58517 68474 76008 98610 
98889 108710 109254 121914. 

a 25 Fr. 1764 11816 14706 16711 
32637 47380 54608 56898 67161 72093 
75000 75774 83157 97383 107516 
110664 119273 121301 124272 124932. 

a 12 Fr. 28 82 104 106 274 298 
322 418 489 527 558 561 592 619 628 
660 671 717 767 775 806 866 868 911 
922 925 1044 090 093 104 243 381 401 
408 436 528 533 603 654 671 737 801 
956 966 2070 112 151 184 199 328 863 
399 453 525 536 556 714 796 863 925 
932 945 991 8227 312 381 379 430 756 
800 941 4061 081 185 205 850 907 
5072 121 210 215 350 361 393 412 471 
523 544 666 607 620 791 906 918 6162 
224 235 244 429 457 506 511 570 580 
608 646 654 662 696 918 952 955 7126 
244 493 554 581 653 707 734 862 864 
895 8022 049 117 124 139 186 240 249 
273 409 483 556 617 670 708 714 750 
760 773 781 800 812 819 870 938 996 
9029 209 251 295 411 475 492 558 584 
599 613 659 672 690 780 841 891 915 
958 10008 037 050 126 204 253 311 
359 538 592 700 765 766 797 883 928 
963 11016 054 128 131 188 355 408 
485 503 517 551 744 778 891 926 957 
989 12011 070 163 230 236 368 568 
673 585 598 693 831 978 13011 048 
095 143 171 174 196 360 429 476 556 
695 667 783 935 14117 152 238 407 


436 486 513 583 683 726 756 805 922 


949 15023 047 056 077 092 111 112 
122 167 188 229 251 282 392 409 521 
590 594 617 645 725 732 737 738 795 
869 902 914 977 16006 017 028 108 
132 139 402 418 539 587 601 617 620 
728 810 871 17011 034 147 224 318 
365 480 587 615 676 695 717 858 864 
867 936 938 18026 106 109 121 208 
230 288 385 465 590 717 918 978 
19100 168 261 397 423 433 617 604 
635 643 830 898 958 963 995 20054 
093 123 187 227 325 390 398 439 461 
472 490 567 594 711 747 767 914 959 
21031 045 060 097 107 213 223 283 
443 763 796 869 949 951 992 22106 
107 138 245 250 307 363 415 442 550 
565 594 680 685 701 732 761 986 
23035 113 118 219 238 355 465 601 
673 601 613 619 640 658 717 784 833 
902 926 942 24039 119 162 250 272 
418 613 649 671 688 635 697 698 729 
770 778 781 824 946 950 971 986 
25095 148 235 804 308 812 430 476 
540 662 570 575 588 644 697 736 871 
940 949 26009 206 213 401 412 460 
488 517 525 676 617 637 642 793 815 
849 922 959 27082 079 096 105 192 
213 390 419 564 582 609 681 700 715 
795 839 868 897 998 28046 082 139 
154 242 296 326 379 528 573 775 842 
900 29024 079 084 161 164 188 242 
266 286 318.378 385 435 495 543 575 
589 622 628 639 667 827 30066 139 
201 288 305 393 422 427 476 502 553 
567 662 678 696 708 722 741 830 941 
957 959 31028 031 134 191 362 541 
613 715 781 874 933 980 32039 112 
129 246 247 328 366 371 410 446 
553 558 611 616 720 757 769 882 898 
940 947 38016 088 089 200 261 257 
299 817 824 326 401 409 457 491 505 
624 702 719 736 750 805 917 943 
34306 419 568 660 694 728 746 805 


821 913 35038 184 344 432 483 690 


709 748 758 772 904 918 937 36060 
193 332 645 741 804 863 87188 275 
370 374 497 536 576 610 662 704 764 
38062 091 221 288. 304 420 432 531 
683 592 601 603 673 684 722 994 
39110 165 166 182 186 424 453 481 
515 598 623 671 720 741 746 854 915 


e e a eee ee aia rE DAI Rt 


932 993 994 40025 108 185 273 376 


384 445 465 551 593 664 748 847 876 
935 971 41088 110 128 143 214 217 
225 318 319 370 380 567 602 644 665 
697 742 851 859 925 932 946 998 
42104 135 211 221 274 278 334 391 
575 605 615 639 838 865 893 916 
43073 096 108 119 128 211 421 423 
598 609 613 616 677 732 752 802 843 


44003 008 042 158 277 464 502 522 


523 614 766 850 882 913 961 963 969 
992 45009 028 058 059 091 213 232 
295 341 393 430 489 515 520 552 563 
693 980 971 4.6007 097 110 188 213 
295 446 450 464 487 497 534 564 695 
758 784 787 819 858 999 47004 014 
050 074 149 151 245 866 388 476 488 
494 500 513 626 669 675 714 715 837 
866 992 48043 190 267 296 337 393 
404 415 432 510 526 674 652 761 822 
824 832 924 956 49031 210 219 328 
845 363 368 402 404 449 481 561 609 
649 910 50171 309 348 416 447 520 
547 685 668 688 740 744 759 779 833 
840 852 871 51006 089 099 164 166 
270 716 782 854 897 917 925 926 996 
52060 077 120 141 182 190 208 218 
264 362 360 418 477 479 624 533 639 
666 759 813 839 53181 285 308 338 
382 429 612 624 731 789 869 922 996 
54103 220 252 301 381 386 406 616 
118 780 974 981 984 55054 058 088 
215 348 357 893 452 499 503 528 i 16 
603 609 648 670 716 820 859 56167 
238 240 349 399 421 477 529 633 690 
693 744 761 789 842 881 964 57013 
147 215 241 250 334 391 402 406 416 
424 491 539 591 671 904 928 977 
58030 052 091 107 203 261 271 277 
363 364 631 677 713 861 926 984 
59065 195 234 340 352 487 552 666 
607 664 695 736 967 60139 450 660 
664 682 688 788 815 847 914.979 
61228 372 376 379 387 395 471 498 
585 616 672 692 730 781 806 975 
62019 023 195 198 314 345 441 460 
495 632 631 656 707 712 749 774 810 
837 806 925 952 974 63029 047 123 
307 309 461 579 643 656 660 781 785 
797 869 912 957 964 64064 069 117 
119 181 161 200 207 224 378 462 613 
544 705 734 767 882 883 942 952 963 
65033 119 167 231 236 817 345 353 
443 575 602 716 853 926 931 958 986 
66031 047 057 164 166 219 300 307 
316 367 449 474 529 543 624 630 660 
228 786 805 827 860 67020 026 048 
116 147 394 510 616 701 725 752 795 
800 855 869 911 68000 009 097 110 
162 189 286 381 578 678 706 69067 
093 095 140 178 187 352 356 582 698 
789 800 884 991 70067 194 216 219 
238 377 442 538 712 753 796 831 852 
863 907 931 71052 452 461 516 527 
581 610 703 729 735 805 850 902 912 
72018 161 312 320 347 396 538 666 
594 717 881 940 73062 128 276 298 
347 447 567 616 652 664 672 673 677 
693 698 722 801 802 821 857 861 870 
877 936 944 959 74070 122 181 388 
538 544 690 751 763 845 858 863 886 
913 941 984 995 75052 088 190 227 
267 274 283 328 399 423 437 474 481 
517 666 694 747 829 856 76016 094. 


139 171 318 502 622 801 894 961 966 


77015 020 024:106 332 369 418 427 
633 710 743 808 876 922 940 947 949 
954 78015 019 023 161 169 199 215 
245 329 559 570 660 783 983 79009 
010 050 351 353 436 494 560 599 615 


802 862 880 891 975 80015 108 131 - 


151 277 806 445 453 463 572 608 622 
642 768 875 888 922 935 977 81048 
109 208 224 275 283 284 397 456 499 
632 542 631 701 815 890 918 923 980 
82037 083 168 247 331 346 359 421 
461 511 516 517 538 563 564 566 646 
737 814 844 845 853 872 874 986 
83130 189 150 174 181 290 329 336 
346 414 521 597 679 727 729 892 966 
981 987 994 84243 577 631 835 892 
85058 184 261 266 270 294 400 406 
457 489 500 505 559 683 693 822 916 
870 977 86072 098 101 136 183 248 
476 506 559 560 617 685 824 845 898 
988 999 87121 276 302 432 496 584. 
743 754 772 773 877 897 903 88060 
142 207 342 363 368 420 426 450 516 
518 606 625 631 776 798 898 89085 
256 484 519 557 575 614 730 800 815 
886 840 866 874 875 925 80020 161 
244 349 410 411 438 499 546 639 647 
681 686 792 810 812 968 91087 278 
287 299 353 408 449 476 482 520 533 


604 629 718 782 855 935 979 980 


92020 037 144 296 419 481 499 586 
693 631 697 732 758 803 958 93123 
130 177 264 283 364 476 519 537 544 
697 613 749 780 846 853 897 931 981 
94006 015 182 189 281 294 316 330 
345 429 Abb 532 583 708 780 95215 
280 389 518 523 536 542 620 649 689 
757 788 787 822 856 949 951 96069 
092 154 221 249 366 368 447 533 676 
820 902 911 997 97038 045 131 401 
451 408 516 581 627 647 657 719 742 
761 774 896 98025 071 105 146 246 
438 445 538 607 684 685 698 923 
99034 051 107 167 208 217 241 292 
327 375 384 398 448 552 612 637 746 
776 848 911 981 995 100094 171 266 
270 821 397 486 537 670 616 674 696 
756 767 790 808 811 856 916 935 
101007 095 248 314 403 421 513 631 
676 696 781 814 850 855 970 102082 
291 368 398 436 464 567 628 674 852 
916 982 103028 137 148 200 245 309 
316 326 862 681 819 926 956 979 
104081 101 114 162 282 602 618 628 
749 756 828 980 105173 221 394 434 
442 448 467 478 515 720 744 850 853 
878 878 914 955 106040 070 078 083 
097 099 100 109 316 372 382 445 473 
482 531 582 684 752 907 942 107063 
073 137 140 184 199 238 287 332 343 
354 387 404 416 518 728 765 924 976 
108071 141 147 163 255 314 367 517 
565 617 706 797 957 109069 099 102 
184 173 195 227 319 346 446 521 612 
619 686 720 799 987 942 969 986 
110066 180 182 274 314 347 449 468 
480 539 570 584 615 632 700 794 855 
868 962 996 111246 290 296 321 395 
444 787 840 940 997 112047 254 344 
413 505 662 763 776 802 878 879 903 
907 113020 026 122 157 192 195 247 
334 386 408 555 578 637 666 701 752 
762 814 892 969 114108 165 169 184 
229 257 325 339 410 439 443 461 474 
479 524 644 821 874 931 992 115034 
240 260 279 291 328 387 400 410 617 
685 745 926 966 116001 018 095 105 
109 154 219 225 274 275 355 417 561 
694 623 636 752 932 992 993 117010 
023 136 168 216 239 255 294 318 349 
381 437 439 462 432 706 720 747 804 
845 118212 217 226 321 399 406 452 
667 581 596 684 734 759 767 985 
119041 073 153 170 179 292 355 380 
413 418 464 521 536 674 888 929 955 
959 120046 071 109 321 348 489 626 
728 817 851 865 962 963 966 999 
121085 162 218 227 244 289 305 309. 
376 430 503 538 596 708 860 958 981, 
122085 157 351 483 460 496 545 568 
749 766 815 894 971 983 986 990 
123103 131 143 252 388 394 568 677 
686 840 865 947 997 124003 033 088 
204 292 393 441 461 722 780 851 911. 


TYT M 5 IE 


Credit-Bank, 4% Pfandbriefe 


Serie Ill. 

Verlosung am 4. December 1902. 

Zahlbar am 1. Juli 1903. 

Litt. A. 13540 33061 063 144 213 
392 40042 099 437 45833 913 995 
46014 040.081 196 200 220 228. 

Litt. B. 13615 622 628 743 33888 
34161 251 300 40523 538 570 603 866 
896 918 41042 058 153 46415 642 844. 

Litt. C. 13825 982 997 14010 059 
125 230 436 462 500 553 34378 392 
396 592 602. 657 666 703. 35018 151 
174 263 271 284 397 445 500 41301 
307 633 749 758 954 977 42000 071 
078 177 379 555 991 43062 310 600 
46987 47041 218 303 621 795 48058 
146 167. 

Litt. D. 14621 804 15072 088 294 
335 342 378 598 673 723 807 16099 
111 264 316 607 706 842 899 35524 
602 666 728 838 924 36009 080 140 
247 275 477 580 766 777 820 825 994 
37029 072 147 203 259 358 43666 681 
744 783 962 44376 494 580 48217 257 
328 332 360 537 980 49083 105 264 
317 368 501. 

Litt. E. 17074 077 472 18081 131 
208 282 531 580 614 840 855 19024 
372 444 512 631 681 690 844 977 991 
20121 272 713 21024 253 413 547 587 
662 743 780 866 868 896 926 22051 
147 184 216 320 324 557 586 754 771 
979 37565 599 781 791 886 956 38026 
172 252 353 461 566 583 598 697 826 
898 44615 627 628 646 659 667 673 
196 812 49826 838 858 967 50037 
046 058 232 324 648 695 717 735. 

Litt. F. 23186 198 578 656 693 
859 872 878 894 921 24095 224 245 
366 581 592 596 616 769 25063 191 
200 278 727 737 999 26220 279 421 
490 639 655 762 842 846 921 27025 299 
499 626 675 684 750 755 834 39013 060 
153 257 399 430 449 45027 186 227. 

Litt. G. 28074 146 243 350 437 
522 639 659 762 780 787 793 942 
29029 078 117 194 244 344 374 458 
617 630 653 701 968 30168 260 473 
568 588 81077 080 138 196 277 761 
829 837 32149 167 177 247 282 605 
558 752 967 979 39710 807 976 
45390 422. 


il) Oesterreichische 
100 Fl.-Lose von 1864, 


Verlosung am 1. December 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 1. März 1903, 
Gezogene Serien: 

7 40 367 434 490 515 527 709 
826 915 957 1062 1135 1442 
1548 1618 1637 1900 2077 2085 
2164 2252 2289 2318 2358 2379 
2633 2779 2835 2913 2933 2957 
2962 2978 3294 3341 3530 3554 
3740 3753 3788 3982 3988 3996. 

Prämien; 

à 150,000 Fl. Serie 1062 Nr. 91. 

a 20,000 Fl. Serie 3530 Nr. 89. 

a 10,000 Fl. Serie 2835 Nr. 98. 

à 5 Serie 915 Nr. 57, 


Serie 957 Nr. 27, 


41 Fl. Serie 515 Nr. 36, 
2379 24, 3740 71. D 

à 400 Fl. Serie 434 Nr. 39, 
490 53, 709 31, 826 52 92, 1442 
17 52 82, 1618 36, 1637 2, 2077 47, 
2085 36, 2252 42 70, 2318 2 32, 
2379 76, 2779 9 60 89, 2835 38 83, 
2913 29, 2933 31 93, 2962 90, 
2978 93, 3294 86, 3341 72, 3530 68, 
3554 39 41, 3753 26 91, 3788 40 68, 
3982 20 93, 3988 1, 3996 83. 

à 200 Fl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


12) Oesterreichische 
Südbahn-Gesellschaft, Actien 


und Obligationen. 
Verlosung am 1. December 1902. 
Zahlbar am 1. Mai 1903. 
Action. 
Die diesjährige Amortisation ist 
durch Ankauf bewirkt, 
4% Prioritits-Obligationen, 


Serie E. 
à 2000 „44 57561—590. 
u 400 / 11401--500 49351—400. 
- Serie W. 

56101—200 70201—300 125101—200 
651—570 147001—100 185701—800 
195901—196000. 

Die Verlosung der 3% Prioritäts- 
Obligationen ist aufgeschoben, 


F d ag POTC 
13) Oesterreich. - Ungarische 
(Franz.) Staats-Eisenbahn- 


Gesellschaft, Actien, 
Verlosung am 5. December 1902, 
Zahlbar am 1. Jannar 1903, 

I. Emission, 

108401—500 115101—200 126201 
—300 128101—168 191401500 
192401—500 253301—400 330801 
—900 365801—900. 

II. Emission. 

428201—300 489701—730 508001 
—100 528301—400. 


|| WSA 
14) Portugiesische Staats- 
Anleihen v. 1888, 1889 u. 1890, 


Innere Schuld, 
Verlosung am 6. September 1902, 
Zahlbar am 1. October 1902, 
4% Anleihe von 1888. 

104476—495 105631—640 108181 
-——190 116176—180 211—215 130551 
—560 136111120 149706—715 
184330—337 351 352 198730 
734 738—740 750 199813 292746 
755 295535—544 662—671 318406 
—416 329031—040 331461470 
333311—820 335951—960 991— 
336000 365351—360 367871—880 
BAASE kwi PA 004 
—65 Sud 40 —b2 
A kol n =. 2 9 

%% Anleihe von 1889. 

511061—070 513531—540 515701 
—710 558736745 734662 664 
735020 024 185 298 299 306 374 375 
853624—629 632 633 167 768 895853 
864 878—885 922901905 963378 


> a z? 924 950 978244 246 261 


4% Anleihe von 1890. 
„1161770 63870 897 918 64062— 
088 71147—150 168—170 172 176 176 
83039—048 98532—541 124615—624, 
PPP 0b 


15) Preussische Central- 
Bodencredit-Act.-Gesellsch., 
Pfandbriefe. 


Verlosung am 3. December 1902. 
Zahlbar zum Nennwerth 
am 1. Juli 1903. 
3% % Central- Pfandbriefe 
vom Jahre 1886. 


Litt. A. à 5000 /4 151 216 330 


ee AU EA rabat 


10) Norddeutsche Grund- 


Verlooſungs⸗Liſte der „Danziger Neueſte Nachrichten 


19202. 


410 723 854 1108 578 654 685 898 
2132 175 322 410 905. 

Litt. B. a 3000 „4 843 844 1031 
032 043 044 629 630 2059 060 271 272 
3295 296 4081 082 206 206 569 560 
635 636 879 880 6025 026 165 166 421 
422 601 602 908 904 7216 216. 

Litt. C. 21000 %% 601—610 1121 
—180 2001—010 141—150 951—960 
3611—620  6911—920 8081—0920 
10801—810 11931—940 991—12000 
15871—880 19711—720 20861—870 
27021—080, 

Litt. D. 2500 % 2221—230 5951 
—9260 8271—280 601—510 631—640 
9471—480 12171—180 13341—350 
401—410 15991—16000, 

Litt. E. 4300 4, 68261—270 7401 
—410 8361—360 9941—950 10191— 
200 921—930 971—989 12231—240 
15021—030 21061—070 25011—020 
26471—480 30471—480 641—650 
31071—080 32441—450 34991— 
35000 37401—410 38511—520 89161 


—140. 

Litt. F. 3100 ./ 83 160 331 1215 
639 736 749 956 2068 093 632 661 
754 757 882 3044 094 171 314 410 461 
472 683 4043 084 222 253 668 796 
5134 349 390. 

C0 ²⁰ w A EEEE TOREEN 


16) Schaerbeeker 
2% 100 Fr.-Lose von 1897. 


Verlosung am 1. December 1902. 
Zahlbar am 1. October 1903. 


Gezogene Serien: 


3183 3623 4217 4817 5944 
7315 8156 8254 8397. 


Prämien: 

à 75,000 Fr. Serie 4217 Nr. 16. 

à 1000 Fr. Serie 4817 Nr. 19. 

à 500 Fr. Serie 3623 Nr. 6 25. 

à 200 Fr. Serie 3188 Nr. 11 24, 
3623 9, 4817 7, 5944 213, 7315 16, 
8254 10 17 20. 

à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


C ͤ c 
17) Stockholmer Theater- 
Prämien- Obligationen v. 1893. 
Verlosung am 1. December 1902. 
Zahlbar am 20. December 1902. 


Amortisationsziehung: 


Serie 300 1297 1394 Nr. 1—100 
à 20 Kr. 


Prämienziehung: 

à 10.000 Kr. Serie 2189 Nr. 1. 

à 100 Kr. Serie 62 Nr. 70, 160 4, 
208 65, 282 5, 356 32, 381 27, 
450 38, 502 10, 505 38, 592 67, 
639 21, 774 43, 889 58, 1027 36, 
1058 27, 1060 17, 1069 49, 1077 54, 
1141 84, 1147 55, 1157 30, 1163 92, 
1243 31, 1370 30, 1505 88, 1508 39, 
1560 57, 1609 2, 1648 3, 1665 100, 
1799 17, 1829 61, 1919 56, 1966 95, 
1988 73, 2098 9, 2201 60, 2202 22, 
2211 40, 2321 93, 2353 20, 2362 90, 
2667 49, 2702 100, 2828 98, 
2880 92, 2861 78, 2906 70, 2913 85, 
2942 24, 
(EEE ENTER ET CE SER EL SOC TEE Th 


18) Türkische 30/, 400 Fr.- 
Eisenbahn-Lose von 1870. 
Verlosung am 1. December 1902 

Zahlbar am 1. Januar 1903, 

a 600,000 Fr. 1438856. 

a 60,000 Fr. 738918. 

a 20,000 Fr. 922993 1937795. 

a 6000 Fr. 223071 418383 629816 
1166960 1244481 1522155. # 

a 3000 Fr. 359330 432293 517363 
595386 645652 675236 729177 1117751 
1120734 1500340 1716508 1770195. 

a 1000 Fr. 12346 33610 80761 
159718 349530 492678 517365 645655 
895613 895615 899295 922991 941713 
997390 1096591 1096592 1096593 
1110970 1216455 1330066 1374438 
1374435 1469810 1522153 1656047 
1676866 1770194 1833811. 


à 400 Fr. 2551—555 12347350 
21361—365 23686—690 32231—235 
766—760 33606—609  44371—375 
451—456 651811—815 59476—480 
80762—765,90641—645 102561—565 , 
108551—556 111026—030 119476 
—480 120911915 122241245 
129846850 140186190 326—330 
144136—140 145861—865 157711 
715 158441445 159716 717 719 720 
164611—615 223072—075 253151 
—155 276616—620 311851855 
312016—020 328231—235 349526 
—029, 359326—329 370336340 
371511—515 375846—850 380841 
--840 381646—650 415531—535 
416591—595 418381 882 384 385 
421841845 427726—730 432291 
292 294 295 487606—610 457616— 
620 691—695 475821—825 492676 
677 679 680 498681—685 509456— 
460 517361 362 364 527176—180 
547286290 576336—840 595221 
225 . 887—390 599706—710 621821 
—825 629806—809 640861865 
645651 653 654 653936—940 668991 
—996 675237—240 688181185 
700521 — 625 729176 178 — 180 
731046050 738916 917 919 920 
763266—270 770371—375 797481 
485 805861865 814506510 
845106110 869206 —210 890636 
—640 895611 612 614 899291294 
905881885 907856—860 922992 
994 995 941711 712 714 115 
957776—780 973501505 990626 
—630 997386—389 1049296—300 
1059081 — 085 1072526 
1080461 — 465 1081611 — 615 
1096594 595 1110966969 1117752 
— 155 1120731733 735 1141761 
765 1149491495 1166956—958 
1174261 — 265 1216451 — 454 


1232281 — 28 1238981 — 985 
1244482 — 485 1253801 — 805 
1293391 — 3% 1307166 — 170 


1308486—490 1325791785 841— 
846 1330067070 1332896900 
1348701 — 106 1351276 — 280 
1374431 432 484 1416296 — 300 
1431116 — 120 1438857 — 860 
1463411 — 415 1469806 — 809 
1476401405 451—455 491—495 
1486116 — 120 1488056 — 060 
1500356—339 1522151 152 154 
1583736 — 740 1554461 — 456 
1561236 — 240 1572886 — 840 
1605106 — 110 1613566 — 570 
1656046 048—050 1676867 — 870 
1702701 — 705 1711736 — 740 
1712296—300 1716506 507 509 510 
1722236 — 240 1787756 — 760 
1770191 — 193 1786576 — 580 
1797036 — 040 1810251 — 266 
1888812 — 815 1837781 — 784 
1841331 — 336 1872766 — 770 


1893546 — 1895036 — 540 
190262 — 680 1924666 — 670 
1933631 — 636 1956221 — 225 


1962036—040. 


— 
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Boering's 


Ä Weihnachts 
Cartons, 


enthaltend 3 Stück Achte 


infolge gänzlicher Auflöſung und Umgeſtaltung meines Geſchäftes 
Eulen-Seife. 
sind hübsche 


ce) die günſtigſte Fee 2 F 
Weihnachts Beigaben. w + 5 


Die Preise übertreffen an Billigkeit alles bisher Gebotene 


da die zur Räumung bestimmten Artikel vielfach auf den fünften Theil des eigentlichen Werthes, oft doch darunter, zurückgesetzt sind. 


Am Sonntag ist mein Gesehaft bis 7 Uhr Abends geöffnet. 


'erkauf 


4 
$ 


Ein nach PAD geordnetes air von hübſchen und je GM 


Sämmtliche Artikel sind auch noch in anderen Preislagen am Lager und wird Jedermann etwas Passendes finden, 
Beſichtigung ohne Kaufzwang gern erbeten. Umtaunſch nach Weihnachten bereitwilligft geftattet. 


Geſchenke bis 5 Pfg. Gelchente bist fg. Geschenke bis 15 Pfg. Feſchenkebis30 g Geſcheukebis50 fg. Seitpenkebis8opfg. 


1 Baumſchmuck. . 19) 1 Cart. Baumſchnee 6 H11 Tafchenbürfte a 12 1 £ottojpiel . . . 13 2 Küchentücher . 30 1 Paar Handſchuhe 4 


Haben Sie sehon Vorluhunaseinge? 


1 Doppelknopf .. 1 % | 1 Lamettakette „ Bpoſche u A Pferdchen „1 Paar Soden . 30 „ 1 Fl. Parfum 50 7 Pr 

7 : 1 Baumkerze 2 „ 112 Lichthalter . „1 Lamettakorb . . 13 „ Wige n 18 „1 Seidentuch . 30 Bett⸗Vorleger . > 7 

Ude 1 ! mis f Menke 1 Kanone . 2y 1 Cravatte . „1 Baumſchmuck. . 13 „[ 1 Küchentuch. . 19 „1 Schachtel Spielzeugs m 1 Thegte nd 7 

f f | (l ig ) 0 j 1 Kerzenhalter. . 2 „1 Schleier 7 1 ne 14 7, 7 Anterhaltungsipiel 19 „|1 ederboa . . . 5 Cart. Puppenmöbel 55 H 


1 Sa 
1 Tülldecke 

1 Seifenläppchen . 
1 Stück Glycerinſeiſe 
1 Küchenmeſſer . 

1 Dominoſpiel « 
1 Stahl⸗Klavier 
1 Pack Lametta 
1 Delgemälde, 4 
1 Taſchentuch 

1 Schachtel Soldaten 
Ae a a 
1 Bilderbuch 
1 Kalender 
1 Geſellſchaftsſpiel. 


u 1 Trompete 
77 1 Sübel a 
„ 1 . 
„| 1 Beitihe . . 
„1 Märchenbuch 


finden Sie in großer Auswahl und ſtaunend billigen 
Preiſen bei 


Reinhold Spiess, 


Danzig, Goldſchmiedegaſſe 25. 


Terlobungs-Ringe 
n allen Größen und 
Breiten v. den billigſt. 
bis zu den feiunſten. 


Goldene: Damen-Uhren 


von 16 «4 an. 2 
Goldene. Herreu-Uhren ZEN 
von 60 4 an, a a: 
Silberne Damen-Ihren es 


von 9 A an, 


„ Nickel- Damennhren 


„1 Drehdoſe . 14 % 
lde: 1 
„1 Puppenwagen „ 15, 
„1 Pferdeleine .. 15, 
7 i Springleine . 15 „ 
„1 Sparbüdie . „1 Porz.⸗Nippes . 15 „ 
„1 Bilderrahmen . „1 Waſſerglas . . 15 y 
1 Liederbuch. . 10 „1 Kaleides kop . . 15, 
„ 1 Taſchenbürſte . 10 „Ji Tuſchkaſten . 15 
„1 Federkaſten . . 10 „1 Kalender. . . 15, 
m pil Taſchenmeſſer 10 „1 Taſchenmeſſer 15 , 
„1 Spazierftod. . 10 1 2 a 16 % 
„ 1 Kreiſel. . . 10 „1 Kragen. n 
„ 1 Taſchenuhr. . 10 „1 Cravatte sę 17% 
n | 1Golbrandwajjergi. 10 „1 P. Manſchettenknpf. 17 V 


Blumenvaſe . 20 „|30 SEA OISW h = y 
Rechenmaſchine . 20 „1 Cravatte . P 
Puppenſchmuck . 20 „|1 Paar Manſchetten 35 7 
Stualbiichje . . 20 ,, „1 Chemiſet . 38 

Lokomotive .. 23 „1 Kinderſchürze 38 „ 
Windmühle . 25 „IN Did. Taſchentüchers8 ,, 7 
Portemonnaie . 25 , g Handtaſche « 38 
Neceflaire ... 25 p |1, Infanteriehelm. 38. , 
Kragen. . 25 p |1 Portemonnaie . 40 „ 

Haarſchmuck. . 25 „1 Porzellan⸗Nippes 43% Gürteltaſche. . 65 
Broſche . . 25 „1 Bronce⸗Figur . 43 „ 1 Tricothemde . „ 70 
Puppenſtube .. 28 „1 Beſen⸗Garnitur 45 „ „ 1 Tiſchdecke 73 
Thermometer . 28 „1 Kiſſen⸗Bezug . 45 „1 Tiſchläufer . . 75 
Schiffchen 28 . Steinbaukaſten. 45 „ 1 Uhrkette . . 75 


Paar Hoſenträger 57 „ 
Pferd und Wagen 60 „ 
Werkzeugkaſten „ 60 „ 
Handſchuhkaſten. 60 „ 
Cart. Baumſchmuck 60 „ 
Parade⸗Handtuch 60 „ 
Damen⸗Schürze 60 
Hohlſ.⸗Taſchentüch. 60 
Eigarrentaſche . 65 


5 


V 
R 


= 


5% ĩ ͤ bb 


Greer e e a 88 08 
z 


1 Damaſt⸗ Handtuch 30 „ 1 Kochherd . pe: 48 „ 1 Aufzieh⸗Figur . 78 


Baumschmuck, Spielsachen und Gesellschaftsspiele. 


Alles, was in peta Artikeln am Lager ift, 5 und muß geräumt werden und wird, ſpeziell ſo weit es ſich um vorjährige Beſtände handelt, zu jedem 
annehmharen Preiſe verkauft. 


git 


A r l 
je 
ki ask Mechauiſche Muſikwerke Phonographen Meſſer und Gabeln 
a - ilh, „Herron: Ihren ſelbſtſpielend und zum Drehen mit Walzen mit ſchwarzen Griffen Paar 36 9 É 
von 9 & an, 3,50, 8, 12 bis 105 Mark. 8,50 und 12,50 Mark. ä Sen ideen Paar 55 9 | 
Nickel-IHerrennhren Einzelſcheiben zu jedem Preiſe. 1 Einzelne Walzen ohne Wahl 40 Pfennig. Theelöffel 18 „3: Eßlöſſel 23 4 
von 4 M an. ,, ET OCAR 
LL ER, 1 > M 5 
Damenketten Geſcheuke bis 1, 10 Bik. Geſchenke bis 1,50 Mk.] Diverſe Gef fenke, Grfócnie lis 2,50 Al. Geſcheule bis 7,50 Mk. 
in nur ſchönſten 1 Portemonnaie 80 4 1 Did. Taſchentücher . 110.6] 1 Kinder⸗Nähmaſchine, 2,75 1 Pelz⸗Muff 1,65 1 Zigarrentaſche . 2,75 A 
Muſt 1 Briefiaſc he 8% „, Handtücher 1,18 „ 1 Nickel⸗Weckeruhr. 235 „ m 1 dederboa . . . . 1,65 „1 Portemonnaie . 2,75 „ 
. 1 Gourirtajche . . . . 80 „1 Bettlaken . . 120 „ 1 RNickel⸗Taſchenuhr "278 „| Belton, 1. 1 175, |1 Feder u Za 
=] 3 A an bis 1004. 1 Rollenglocke „ . 80 „1 Corſe . . 1,25 „ 1 Porzellan⸗ Standuhr 2,75 „AL Ballfächer siwy ot HO yA MeterSeiden⸗Damaſt 3,.— „ 
Armbänder, Broſchen, Boutons, 1 Säbel „80 „1 Nachtjacke ... 1,25 „ 1 Bronce⸗Standuhr 35 „1 Obergemde.. .. . „. 1,76 1 Fach Gardinen . 350, 
Kreuz⸗, Herz⸗, Freundſchaftsringe, 1 Schachtel Spielzeug „85 „1 Plaſtroan 1,25% 1 Barometer . 375 „ Y Did. Handtücher . 1,75 „1 Reifedecke 3,50 „ 
Silber » Stoff: und Schirmgriffe, 1 Fell⸗Pferdchen . . 85 „|, Did. Kragen . 1,25, 1 Sport⸗ Standuhr, 3,75 „1 Otzd. Staubtücher . 1,75 „1 Otzd. ann becher: 
Pathen⸗Geſchenke, Spardoſen, 1 Damen⸗Hemde . . 85 „ 1 Kragenſchoner .. 1,25 „1 Tiſchdecke 4,50 „ 1 Paar Handſchuhe . 1,75 „1 Tiſchdecke 
Beſtecke, Kränze zur Silberhochzeit, Regulatoren, eff e, ES , i Dyd. Damaft: "Bande. 550 „1 Damenjhirze. . . 1,85 „2 Pultvorlagen 
Freiſchwinger von 12 A an, Wecker von 2% an, 1 Stereoscop . . . 90 „1 Moſaikſpiel . . 12A „1 Gedeck mit 6 Seruiett. 6,00 „1 Deckbettbezug. . . 1,90 „1 Steppdecke 
unter Garantie nur bei 47785 1 Schreib zeug... . 90 „1 Eiſenbahn . . . 135 %% 1 Album mit Muſik 7,50 „1 Bettlaken . . 190,1 Pelz⸗Muff 
1 Puppe a „ e e KL ee 2. 0", ; lüiſch⸗Tiſchbecke. . 8,50 „1 Hauskleid. . . 190 „1 Salon⸗Teppich 
Reinhold piess, 1 Album 90 |1 Nowmalbemde . . 1,50, teppdecke 9,00 „1 Regenſchiem. . 200 „1 Frühſtücksgedec 
3 1 Jahrbuch.. . 90 „1 Schlafdecke. „0 % i Goldin⸗Taſchenuhr Tan „1 Handarbeitskaſten . 2,00 „1 Straßen⸗Koſtum 
Goldſchmiedegaſſe 25. 1 Kinder⸗Kalender . 1% 1 Cravatte 1,50 / 1 Geſellſchaftsrobe. 12,00 „1 Dampfmaſchine .. 2,00 „1 Did. Kragen 
Aufträge nach anfterhalb portofrei. 1 Automobil . 1 % 1 ſeidenes Halstuch 1,50 „1 Stoff 1 Herrenanz. 14.00 „1 Strickweſte . . 2,00 „1 Herren⸗Oberhemd 
1 Porzellan⸗Figu . . 1% 1 Taſchenmeſſer. 0 „ Stoff zu 1ſeid. leide 16,00 1 Hi Zuaven⸗Jacke 2,10 „1 Stoff z. 1Knab.⸗Anzug 5 
1 Terra⸗ Figur . 1 % 1 Laterna magica. . 1,50 „ 1 Salon⸗Teppich "18,00 „ 1 Paar Gummijduśe. 2,5 „1 Photographie⸗Album £ 
1 Tiſchglocke . . . 1 % 1 Poſtkarten⸗Album . 1,50 „ 2 Fach Gardinen . 20,00 „1 Kaffeedecke . 2,50 „ 1 Paar Gummiſchuhe 
1 . „ee 1 % 2 Paar len .. 1,50 / 1 Stand Betten.. 25,00 „1 Bettdecke . . 350 „|1 Polſter⸗Beitſtelle 


. 


rachtvolle_Kleiderstoffe] Taschentücher, 


fü 5 er, Straſtenkleider und Geſellſchafts⸗ Toiletten. > befte ſchleſiſ che und bielefelder Fabrikate 
auf Wons h l das 1 Bi tzend 28 S PIBA M Pfg. 
vo. e l keit und Gedie = © im e eganter Carton-Verpackung — lg l bis 6 A 25 
d n der Reichha tig 1 gen- d 


heit desselben überzeugen kann. Der iodo jodo Robo à 6 Molor À 6 Moter Moter | ‚45, l, 80, 2 ‚40, 3 ‚00, 3, 60, 5 ‚00:9 75. Herren⸗ Oberhemden. t Chemifets. Plaſtrons. 


Breslauer General. 1 Kragen. Manſchetten. Cravatten. 
1 ee | Neſte und Abfdywitte in allen Preislagen. Kragenſchoner. Hoſenträger. Socken. 


wöchent, lich 7mal 


Ti 


Breslauer General- Anzeiger 
noch nicht kennt, bestelle sofort ein 
Probe-Abonnement, damit er = 


EF 


siłe cb. 7 8 0 Damen- Unterröcke. Wollene u. seidene Tücher. Theater-Shawls. Wollene Westen. Zuaven-Jacken. 
Beilagen u. kostet Tricotagen. Strümpfe. Handschuhe. Gummischuhe. Regenschirme. Zinkguss-Artikel und Porzellan- 
monatlich frei ins . Nippes. Portemonnaies. żę zrobiona Rauchtische. Bauerntische, 

Haus u. “us gebracht 
nar 80 Pf, mit dem illustuirten Witz- Fertige Wäſche-Gegenſtünde jeder Art für Damen, Herren und Kinder, 


blatt „Breslaner beuge Blätter“ 95 Ft. sowie sämmtliche Ausstattungs- Artikel in 
Weit üher M 900 Ae | = Leib-Wäsche, Tisch- Wäsche, Bett- Wäsche, Betten und Bettstellen. m————— 
a S Schürzen in größter Auswahl. Corſets. Stickereien. Schleier. Gardinen. Teppiche. Portieren. ag W Tischdecken. Steppdecken. gs 
008 Feine Toilettenseifen ı Glycerinseife 1 Stück 4 Bit, 10 A 18 pios r nker 1 Stück 8 Pig, 3 Stück 20 Pfg., Lilienmiichseite 92 
i | 1 Stü Big. ii ia pi 
Sämmtliche Romane von Zola und Tolstoi, a Band 28 Pfg. Hübsche Bilderbücher 3 bia 95 Pfg. Mürchenbtoker 9 Pfg. 


Provinz-Auflage _ 


WirksamstesInsertionsorgan! 


Beliebtestes Familienblatt, 0 N | = z a 
Eu, PR i Extra Vergünstigung! 
‚entgegen alle Post- § Anstalten, Brief. ; : | 


ger, Filialen, f Frügerinnen und di i N 5 15 
. . 2 Ba. AA. pod Langschiff-, v. Sis Ringschiff- und ede, Bobbin, ; {fti Einkäufen über 3 uk. Gli Einkäufen über 5 Ik. kd, 
aupt-Expedition H . 80. b ewerbliche Zwecke | TE PRZEM Eee GR BSE p s 
r 2 . i erfreuen ſich PE der gen Beliebtheit infolge ihrer unübertrefftichen ' 1 Carton Baumſchmuck. ; 1 "1 Doppel: Barton Baumſchmuck. A 
Leistungsfähigkeit und wata: zasdkętt ` Oder auf Wunſch ſtatt deſſen bei allen Kaſſa⸗Einkäufen über 5 „4 
e @ d En Jini verbunden mit leiſeſtem, ſchnellſten Gang. in obigen Artikeln 
N ET 14 u 1355 Ich liefere: Neue Handnähmaschinen für 27 bis 45 Mk. Doppelte Rabattmarken. 
empfiehlt in größter Auswahl Neno Tratnii hmaselinen tn fet RDA allen K w N Ik. j 
Spezialität: Rinderleder⸗Koffer und ⸗Taſchen. 5 Jahre Garantie. Unterricht in der Kuuſtſtickerei sb Außerdem bei allen Einkäufen meinen großen Abreißkalender für 1908. 
Chriſtbaumſchmuck in ſchönen Muſtern. Bajdmajdinen Wäſche⸗Mangeln Wäſche⸗Wringer Waſchkeſſel 
Adolph Cohn Wwe. 36—55 % 20—60 4 101450 % 8 bi 6 m i 
Sanggnife Ar. 1 Cauggaſſer Thor) (16882 Meine Weihnachts⸗Offerte bezieht ſich nur auf die vorrüthigen Lagerbeſtände, eine nochmalige Ergänzung derſelben ift ansgejńtojjen p 
— śunellfie Hefürderung fr 00 da die Vorräthe bei der lebhaften Nachfrage bald vergriffen fein. dürften, jo lade ich zu möglichſt ſchuellem Beſuche ergebeuſt ein. 
Jedermann wird etwas Paſſendes zum Weihnachtsgeſchenk bei mir finden und über meine billigen Preiſe erftannt fein. s 
Packete nach England! m 5 x | 


(Porto Danzig London 5 Kilo tą A), 
wenn die Packetadreſſe mit dem Vermerk a 
„über Kaldenkirchen— Vlissingen“ | E 
verſehen ift. * (18150 l ' 
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Berholdſchegaſſe 
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Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


AKAAAKAKAAAA A AAAKAAAAAAAAAAA 


Die Verbreitung 


Det 


19. December. 


anziger Neueste Nachrichten“. 


Sur unſere zahlreichen Geſchäftsfreunde und Juſerenten muß es von Intereſſe ſein, zeitweilig eine zuverläſſige 
Ueberſicht über die Verbreitung zu erhalten, welche die Annoncen durch die „Danziger Neueſte Nachrichten“ erfahren. Wir 


geben deshalb nachſtehend eine genaue Aufſtellung 


an feſte Abonnenten zur Vertheilung gelangen: 


— Stadt Danzig: 


Abegg⸗Gaſſe 
Adebargaſſe 
Allmodengaſſe . 
Altes Roß 
Alt. 


Altſtädt. Graben 


Am brauſenden Waſſer 


„ Bürgerſchützenhaus 


„ Kielgraben 


„ Olivaerthor » 
» Sünde «4 » 


„ Spendhaus 
„ Stein 
An der großen Mühle 


pore e « 


Promenade 
v v ” 

rothen Brücke 
Radaune 
Reitbahn 


neuen Mottlau 


Schneidemühle 


n [2 
Ankerſchmiedegaſſe 
Barbaragaſſe 
Bärenhof 
Baſtion Ausſprung 
» Ochs . é 
po olf 
Baumgartſchegaſſe 
Bergſtraße 


Beutlergaſſe » 
Biſchofsberg 
Biſchofsgaſſe » 
Bleiho f 
Bootsmannsgaſſe 
Böttchergaſſe 
Brabant . 
Brandgafie » u 
Brandftelle , « 
Breitgaſſe 
Brockloſengaſſe 
Brodbänkengaſſe 
Bürgerwieſen . 
Burgſtraße 
Burggrafenſtraße 
Büttelgaſſe 
Büttelhof i 
1.—4. Damm 
Dienergaſſe 
Dominikswall 
Drehergaſſe 
Eimermacherhof 
Eliſabethwall 
Engliſcher Damm 
Erichsgang 
Faulengaſſe 
Faulgraben s 
Fiſchmarkt 
L 


Fleiſchergaſſe 
Frauengaſſe 
Gattengafje « 
Goldſchmiedegaſſe. 
Grabengaſſe ° 
Grünerweg - : a 
Gr. Bädergafe . 
„ Berggajje « » 
„ Gafe e « » 
„ Gerbergaſſe 
„ Hoſennähergaſſe 
„ Krämergaſſe 
„ Mühlengaſſe 


. 
. 
. 
LJ 
LJ 
è 
. 
e 
U 
e 
U 
U 
LJ 
. 
s 
U 
Ld 
. 
U 
a 
U 
U 
. 
LJ 
LJ 
s 
LJ 
0 
e 
0 
LJ 
. 
U 
LJ 
* 
a 
. 
* 
0 
U 
U 
0 
« 


großen, durchſchlagenden Erfolg, 
eueſte Nachrichten“ 


„Danziger 
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Dieje bedeutende, durchgreifende Verbreitung der „Danziger Neueſte 


Nonnengaſſe 
„ Oelmühlengaſſe 
„ Rammbau 
„ Scharmachergaſſe 
„ Schwalbengaſſe 
v Walddorf 811 
„ Wollwebergaſſe. 
Hagelsberg. » 
Hakeerr la 
Häkergaſſee 
Halbe Allee 
Halbengaſſe » 
Hausthor 
Heil. Geiſtgaſſe 


„ Leichnamhoſpital 


Heumarkt 


. 


Heveliuspla « » « > 


Hinter Adlers Brauhaus 


„ Lazareth 


„ der Kirche (Petershagen) 


Hirſchgaſſe 
Hohe Seigen BS „ 
Holzgaſſee 
Holzmarkt 
Holzraum 
Holzſchneidegaſſe - 
Hopfengaſſe 
Hühnerberg è 
Hühnergaſſe 
Hundegaſſe 
Huſarengaſſe A 
Jacobsneugaſſe . 
Jacobsthorgaſſe 
Johannisgaſſe 
Jopengaſſe 
Judengaſſe 
Jungferngaſſe 
Jungſtädtſchegaſſe 
Junkergaſſe 
Karmelitergaſſe 

Kalkgaſſe 
Kalkreuth⸗ Fort. 
Kaninchenberg s 
Karpfenſeigen 


. . . . 


po. a a „%„ e „„ 


Karrengafie. « « » » 


Kaſernengaſſe 
Kaſernen Biſchofsberg 
Kaſſubiſcher Markt 
Katergaſſee 
Kehrwiedergaſſe . 
Ketterhagergaſſe , 
Kiebitzgaſſe » 
Kl. Bäckergaſſe 
„ Berggaſſe . 
„ Exerzierplatz 
„ Gaſſe 
„ Gerbergaſſe 
„ Hoſennähergaſſe . 
w Krämergaſſe » 


e wę c © Jo "© 


„ Mühlengaſſe 
„ Nonnengaſſe 
„ Oelmühlengaſſe . 


„ Rammbau . 
un Scharmachergaſſe 
„ Schwalbengaſſe . 
„ Walddorf . 
„ Wollwebergaſſe . 
e eee 
Kueiphof 
Knüppelgaſſe 
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über die Zahl der Exemplare unſeres Blattes, welche gegenwärtig täglich 
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Latus 10299 


Mauſegaſſe 
Melzergaſſe 


Sammtgaſſe 


Kohlengaſſe « » 
Kohlenmarkt + 
Kökſche Gaſſe 
Korkenmachergaſſe 
Krebsmarkt . 
Kuhgaſſe » 
Kürſchnergaſſe 
Lange Brücke 
Langenmarkt 
Langgarten 


Langgarter Hintergaſſe 


Langgarter Wall 
Langgaſſee 


Lawendelgaſſe. - 
Laſtadie . 
Lenzgaſſe 
Laternengaſſe o 


Logengang 


Legethorbahnhof „ 
Malergafje . . » 
Mattenbuden 
Matzkauſche Gaſſe 
Mauergang 


Milchkannengaſſe 
Milchpeter a 
Mittelgaſſe + 
Mottlauergaſſe 
Münchengaſſe 
Näthlergaſſee 
Nehrungerweg 
Neue Chauſſee 


Neunaugengaſſe . 


Neugarten 


Niedere Seigen 


Nonnen hof 
Odjengafje « » | 
Ottosgang 
Paradiesgaſſe » 
Paſſage 
Paulsgaſſe 
Peterſilieugaſſe 
Petrikirchhof + 
Pfaffengaſſe 
Pfarrhof 
Pfefferſtadt » 
Pferdetränke 
Plappergaſſe 
Poggenpfuhl 
Portechaiſengaſſe . 
Poſtgaſſe « 
Prieſtergaſſe . 
Predigergaſſe 
Profeſſorgaſſe . 
Radaunengaſſe 
Rähm 2 + 
Neitergajje o e 
Reinkesgaſſe . 
Rittergaſſe e 
Mtópergajje s » 
Roſengaſſe 
Rückforter Kolonie 
Salvatorgaſſe . 


za 


andgrube e » 
Sandweg 
Schäferi 
Scheibenrittergaſſe 
Schichau⸗Kolonie 
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| -Gaffe 41.66 €,% 40% MMIIYO FE 175 
Shlepftange + aue m nr 95 
Schilfgaſſe N Ta: vr AE De | . © . 42 
Shtenjengale s 4 „ „ 60 
Schlachthof „% » „ 0 7 
Schloßgaſſee 17 ABB 
Schmidtgang pei w e ae t 17 
SME Wr ae 95 
SHBG u > 0 un A 6 301 
Schüßengann « e e . 15 
Schuldengaſſe 8 4 
Schwanenganng g 12 
Schwarzes Mer 4 125 
Seffengaſſe « uni „* 20 
Spendhausneugaſꝶ |. + s s e s a 75 
Sperlingsgaſꝶſe ne 80 
Stadtgraben « „ 119 
Steindamm 120 
Steinſchleuſe «w c a se r 17 
SFF va.“ Ę AG 30 
Strandßaſſe n d 18 
Straußgaſſe « +» » »: 4 1 
Si eig 6 
Stützengaſſe ‘ wi NAŃ 
St SBATHALAMPIPURT |. 00010 „ 5 
2 „ Kirchhof o AALA 
Gertruden-Hofpital . . » 2... . 15 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig .. „ „ 40 
p v SLUGDO|- a ae dm a 2,000 
St. Midaelśweg. s . » » + «1/6 
Bati Kirchhof „„ 16 
St. Trinitatiskirchengaſſe. » 1 
Tagnetergaſſe va w 36 
Fhsenſchegaſſe „ „ fnn nee 8 
l ſcherweg „ d Siada ga JBG 
Diſchlergaſſe wy „ ww "RÓB 
Tobiasgaſſe %% CHG 05 5 ŻĄD 
ff aga wła ls 2 187 
Vor dem Jatobstor a e a « . 10 
Vorſtädtiſcher Graben 988 
Wallgaſſe . è . . U a . . . e a 54 
Wallplatz * U . . . . . * . . . 60 
ARNOA E a oa a a a ET 
Weidengaffe "e e e „286 
Weiffmannsgajje. s s s e « « » o 55 
F „ Mate 10 
Weißmönchenhintergaſſmem s » « 20 
Weißmönchenkirchengaſſe « » s „ 15 
Wellengang. ine 112 
Werftgaſſe e 6978 W 2 * 8 
Wieſengaſſe ee . . 50 

Summa 18850 

Außerdem werden täglich am 
Schalter abgeholt 740 
Ferner in: 

Lang fuhr sa OAIE CARI AE I, „ 3150 
Neufahrwaſſer « » » . 1536 
Chili : « . . „e al „AKEBO 
Stadtgebiet 211 U e «. , * * . 580 
SŁAWNO. kt 225 


Transport 15200 


Geſammtzahl der Stadtabonnenten 26710 


Auswärts haben wir: 
Abonnenten bei unſeren Provinz 


Bililen 


w al uhar s Sraa A M 


Direkte Poftabonnenten. 


Geſammt⸗Abonnentenzahl er 
u — 


. 5200 


35515 


Nachrichten“ ſichert allen Inſeraten einen 


und bietet unſeren geehrten Geſchäftsfreunden die Gewähr, daß ihre Anzeigen durch die 
einen bisher unerreichten, alle Volksſchichten umfaſſenden Leſerkreis finden! 


Mit ihrer e von 39515 haben die „Danziger Neueſte Nachrichten“ demnach allein 
e Verbreitung als alle übrigen Danziger Tagesblätter zuſammengenommen. 


NANNINI NNNNA ANANA KNKNYNNNNYNANNANNM 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


